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Scheußliche Mordtragödie. 
Elkhart, Ind., 17. Juni. Eines der 
diaboliſchſten Verbrechen, welche je in 
biefem Therl des Stantes porgefom- 
men find, wurde nächtlicherweile von 
Milton B. Wells, einem Angeſtellten 
der MWerkftätten der Late Shore & 
MihigansSouthern Bahn, begangen. 
Das Opfer war die 23jährige, Ichöne 
Frl. Jennie 2. Walters, melche auch 
al3 Schaufptelerin in Vereind-Auffüh- 
rungen im ganzen nördlichen Jndiana 
Tehr defannt geworben war. 

Bor mehreren Monaten hatte Wells, 
der etiwva 50 Jahre alt ijt, feine Gattin 
verloren. Die Walters’fche Familie, 
welche gerade feinem Haufe gegenüber 
wohnt, hatte ihm feitvem viele Güte 
eriviefen. Abends, als es ſchon dun— 
telte, fam Wells zu Frl. Walters her- 
über und forderte fie auf, einen Stuhl, 
den er thr zu geben verjprochen hatte, 
aus feiner Wohnung abzuholen. Sie 
gina mit ihm hinüber, und als fie in 
die Yhür getreten waren, fragte ihn 
das Mädchen, warum er fein Licht im 
Haufe Habe. Statt aller Antwort goß 
Wells eine Quantität Erböl über fie 
und zündete diefeg an, und dann feuer= 
te er auch noch zwei Revolverfchüffe auf 
fie ab. Das Mädchen ftürzte, fonnte 
fich aber nochmals erheben, zur Tihüre 
hinaus und über Die Straße in ihr 
Haus zurüdlaufen; auf der Veranda 
brach fie zufammen. Nadivem fie noch 
einmal zu fi geflommen war, erzählte 
fie das Obige. Bald darauf verjant 
fie in eimen jchlaffüchtigen Zujtand, 
und troß aller Hilfe jtarb fie um 10 
Uhr Vormittags. 

Bald nah der Schieherei entvedte 
man, Daß das Melld’iche Haus in 
Ylammen fand. Der Hintere Theil 
und viele Möbel wurden zeritört, ehe 
das Feuer gelöfcht werben fonnte. E3 
Tceint, daß Wells das Haus und das 
Mädchen zufammen verbrennen mollte, 
denn Alles war mit Erböl getränft. 
Les ftand mährend der ganzen Auf- 
tegung als interefirter Zuschauer por 
der Branditätte und machte feinemder- 
fu, davonzulaufen. Der Polizeicyef 
erichten Bald und fperrte ihn in’ 
Stabtaefängnig. Al3 man hörte, daß 
das Mädchen geftorben jei, wuchs bie 
Erregung ſehr, und es wurden Lynch— 
drohungen laut. Bis jetzt verweigert 
der Gefangene alle Auskunft. Wie 
man aber erfährt, war er in das Mäd— 
chen verliebt, ohne daß dieſes ihm an— 
dere Beachtung geſchenkt hatte, als 
man ſie einem väterlichen Freund er— 
weiſt; als er nun vorgeſtern hörte, daß 
Frl. Walters ſich mit einem jungen 
Mann Namens Warren Cabe verlobt 
habe, ſcheint ſeine Liebe in dämoniſche 
Raſerei umgeſchlagen zu ſein. 


Wirbelſturm. 


Guthrie, Ofla, 17. Juni. Ein 
ſchlimmer Orkan zerſtörte das Gebäu— 
de der Zentral-Hochſchule und die 
Staatskapitol-Anlagen und beſchädigte 
das Wohnhaus des Episkopalbiſchofs, 
bie Tatholiiche Akademie für Farbige 
und viele Privatmohnungen ſchwer. 
Auch Tonftiges Eigentihum erlitt beveu- 
tenden Schaden. Umgetommen tjt in= 
beB Niemand. 


Das Schükenfeft. 


St. Louis, 17. Juni. Bis auf bie 
Preisverieilung it das Schütenfeit 
noch geſtern zum Abſchluß gekommen. 
Der heutige Tag mar erjterer und all- 
gememen VBergnügungen getvibmet. 
Unter allgemeiner Betheiltaung ver 
Shügenbrüder Hat Martin Grau, von 
Nord-Chicago Schügenverein, fein fil- 
bernes Jubiläum gefeiert. Geftern 
tar auch feierliche Yalhnen-Entfaltung 
bes Chicago Schüßenvereing. 


Opfer des Dampfroffes. 


Mount, Vernon, DO., 17. Juni. Zu 
Balls Eroffing, nördlich von hier, ftieß 
ein Erpreßzug der Baltimore- & 
Ohiobahn nächtlicherweile mit einer 
Kutiche zufammen, in mwelcher Frau 
I. D. Rojenthal (Gattin eines her- 
botragenden Kleiderhändlere), ihre 
beiden Söhne und zwei öffentliche 
Schullehrerinnen Namens Stella Pit- 
fin und Bertha Bryant faßen. Frl. 
Pitfin und einer der Söhne der Frau 
Rofenthal wurden auf der Stelle ge- 
tödtet, und man fürchtet, daß alle bie 
Uebrigen tödtlich verlegt find. 


Dampfernahricdten. 
Angefommen. 


New York: Braunfchweig von 
Meapel; Norwegian von Glasgom; 
Miffiffippt von London; Virginia von 
Etettin. 

Boulogne: Obdam, von New York 
nad Rotterdam. 

Amsterdam: Schiebam von New 
Hort. 

Antwerpen: Berlin von Nem York. 
y — — St. Paul von New 

orf. 


Southampton: Lahn und Stutt- 
rt, von New. York nah Bremen; 
Berta, von Nav York nah Hamburg. 
Qbgegangen. 

New York: Teutonic und Georgic 
nad Liverpool; NewYork nach South- 
ampten; Noordland nach Antwerpen. 


A Liverpool: Cotean nad Philabel- 
ar ia; Servia und Corinthie 


Der rep. NRationalfonvent. 
Stemlich rafch fchreiten die Arbeiten voran. 
— An Streitigkeiten aber fein Mangel, — 
Mortons Dizepräfidentichafts:,,Buhm.’— 
Die Silber-Republifaner. 


St. Louis, 17. Juni. Der Auzfhuß 
für Refolutionen und Prinzipien-Er- 
flärung organifirte fih durch die Er- 
wählung von Senator Yorafer von 
Soma zum Vorfigenden und General 
Lem Wallace von Yndiana zum Gefte- 
tar. Ein Unter-Ausfhuß von Neun 
wurde ernannt, um die Prinzipien» 
Erklärung zu entwerfen; derfelbe be= 
fteht au& den Herren Merriam von 
Minnefota, Yellenden von Eonnecti- 
cut, Teller von Colorado, Xodge von 
Maffachufetts, Patterfon von Illi— 
noi3, Warmout von Louifiana, Bur- 
leigh von Washington, Lauterbach von 
New York und Forafer von Ohio. 
Diefer Unterausfhuß wurde mit Vor— 
ichlägen überfchivenmt. Vier von Tel» 
ler einaebrachte Refolutionen, melde 
ſich ſämmtlich auf die Silber-Freiprä— 
gung beziehen, wurden abgelehnt; Tel— 
ler kündigte an, daß er der Konven— 
tion einen Minderheitsbericht bezüglich 
derWährungsplanke unterbreiten wer— 
de, während er in den anderen Theilen 
den vorzulegenden Entwurf der Prin— 
zipien-Erklärung unterſtützen will. 

Im Ausſchuſſe für Mandate wur— 
de beſchloſſen, die Urtheile des Na— 
tionalausſchuſſes über die Mandats— 
ſtreitigkeiten gutzuheißen und ſich nur 
mit den Streitfällen von Delaware 
und Texas zu befaſſen. Es wird auch 
dies als ein Sieg des MeKinley-Ele— 
mentes betrachtet. Der Streitfall von 
Delaware wurde dann für die Hig— 
gins'ſche und gegen die Addicks'ſche 
Fraktion entſchieden, indeß wird ein 
Minderheitsbericht zugunſten der letz⸗ 
teren eingebracht werden. 

Bei der Agitation für die Aufſtel— 
lung von Levi P. Morton als Vize— 
präſidentſchafts-Kandidaten entfalten 
die New Morker bedeutende Stärke. 
Von den MefKinley-Leuten, reip. von 
Markt Hanna, wird diefe Kandidatur 
nicht begünitiat. 

Der Ausfhuß für ſtändige Organi— 
fation eintate fich thatjächlich auf John 
M. Thurſton als ſtändigen Vorſitzen— 
den. 

St. Louis, 17. Juni. Es wurde 
ziemlich ſpät, bis die Konvention er— 
offnet wurde. Das Wetter war wie— 
der regneriſch geworden, beſſerte ſich 
jedoch bald. Um 10 Uhr war nicht die 
Hälfte der Delegaten in der Konven— 
tionshalle; auch das Gallerie-Publi— 
bum fand ſich nur ſehr allmälig ein. 
Veränderungen in der Sitz-Opdnung 
riefen vorübergehend Wirrwar und 
Streitigkeiten hervor. Wie üblich, 
forgte die Muiliftapele mit ihren 
jchmetternden Vorträgen für eine 
möglichft gehobene Stimmung, in ei= 
nem Mahe, daß e3 dem prowifortichen 
Borfitenden erft nach wiederholten 
Rerfuchhen möglich war, fich vernehm- 
bar zu madhen. Eine Minute nach 
auf 11 Uhr wurden dann die Verhand- 
[ungen wieder eröffnet. Dr. Win. ©. 
Williams ſprach heute das Gebet. 
Darauf⸗ verbündete Senator Lodge un⸗ 
ter Jubel, daß der Unter-Ausſchuß 
für Prinzipien-Erklärung dieſelbe 
ſchon im Weſentlichen fertiggeſtellt 
habe, und der Entwurf jetzt vom Ge— 
ſammtausſchuß berathen werde. Die 
Konwention geſtattete, daß dieſer Aus— 
ſchuß ſeine Verhandlungen ununter- 
brochen fortiege, damit noch im Laufe 
des Nachmittagd die Prinzipien-Er=- 
Härung vorgelegt werden fünne. 

Der Beriht des Ausschuffes für 
Ständige Organtjation wurde unter 
Beifall angenommen. Mudd von Ma⸗ 
tyland protejtirte Dagegen, daß nicht 
vorher über den Bericht des Mandat3- 
Ausichuffes entfchieden werde, und jage 
te, dies jei fein ordnungsmähiges Vor- 
gehen. Thurſton, der ſtändige Vor— 
ſitzende, wies indeß Mudds Einwände 
ab. Unter tumultariſchem Beifall 
nahm Thurſton ſeinen Sitz ein und 
hielt dann die übliche Rede, die ziem— 
lich ſchneidig ausfiel, ſich auch mit der 
Monroe-Doktrin und der cubaniſchen 
Frage ſowie natürlich mit der Zoll— 
und der Penſionspolitik befaßte und 
mit Beifalld-Salven aufgenommen 
wurde, 

ALS er geendet, machte die Konpen- 
tion eine PBaufe bis Nachmittags 2 
Uhr, nachdem der Mandats-Ausſchuß 
berichtet hatte, daß er den Streitfall 
von Texas noch nicht erledigt habe. 

Es wird mitgetheilt, daß die extre— 
men Silber-Republikaner beſchloſſen 
haben, die Konvention zu verlaſſen, 
ſowie die Goldwährungs-Finanz— 
Planke angenommen wird. 


St. Louis, 17. Juni. In der Sitz⸗ 


ung des Ausſchuſſes für Reſolutionen 
und Prinzipien⸗Erklärung verkündede 
Teller, er könne nicht in der republi—⸗ 
kaniſchen Partei bleiben und eine 
Goldplanke unterſtützen. Gannon von 
Ubah erblärte dasſelbe, während ihm 
wiederholt Thränen aus den Augen 


iefen. 
Si. Louis, 17. Juni. Der Man⸗den 


dats⸗Ausſchuß lehnte es ab, ſich mit 
den diesbezüglichen Streitigkeiten von 
Miſſouri zu befaſſen. Der texaniſche 
Mandatsſtreit zwiſchen der Grant'ſchen 
und der Cunh ſchen Fraktion wurde 
der erſteren entſchieden. Ein Antkag, 
der teramifchen Fraltion der „Lily 
Mhites”, deren Delegaten vom Nativ- 
nalausſchuß für nicht fißbevechtiat er⸗ 
tärt worden waren, Gehör zu geben, 
wurde niedergeſtimmt. 
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Chicago, Mittwod), den 17. Zuni 1896. — 5 Uhr: Ausgabe. 


ſammtſikung des Ausſchuſſes fürPrin⸗ 
zipien-Erklärung und Reſolutionen 
wurde das Silber⸗Freiprägungs⸗Sub⸗ 
ſtitut, welches Teller einbrachte, mit 
41 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 

Vorher hielt Teller eine ſehr pathe— 
tiſche Rede von einer halben Stunde. 
„35 Jahre lang,“ rief er aus, „ſtand 
ich mit der republifanifchen Partei in 
Verbindung; die Bartei Hat mir große 
Ehren verliehen, und ich habe ihr Toyal 
gedient, aber die Stunde ift für mic) 
gefommen, da ich fie verlaffen muß, 
menn fie fih für Einzel-Goliwährung 
erklärt. Ih mag im Unrecht fein, ich 
glaube e3 aber nicht; die Zeit wird e3 
ja lehren.“ Seine Worte, und ber 
Ion, in welchen er fprad, machten 
allgemein einen tiefen Ginbrud. 

Die Gold-MPiante, deren Wortlaut 
bereit3 berichtet ijt, wurde dann vom 
Ausschuß mit 40 gegen 11 Stimmen 
angenommen. Nur wurden die Mor- 
te „gegenwärtig tm Umlauf befindfich“ 
geitrichen, jodaß der betr. Sat lautet: 
„AU unfer Silber- und Papier-Geld 


muß im gleichen Wertiperhältniß mit+ 


Gold erhalten werden.“ 


Staatsfonventionen. 


Portland, Me., 17. Yuni. Hier 
trat die demofratifche Staatsfonven- 
tion für Maine zufammen. Diefelbe 
nahm eine Prinzipien=Grklärung an, 
telche im MWefentlichen im Sinne der, 
jetzigen Bundes⸗Adminiſtration gehal⸗ 
ten iſt und — wie ſo ziemlich glle in 
Konventionen während der letzten Zeit 
angenommene Brinzipien-Erflärun:\ 
gen — Sympathie für die cubanifchen 
Revolutionäre ausfpricht. 

Burlinaton, Vt., 17. Zuni. Heute 
wurde hier die republitantiche Staats: 
fonventton für Vermont abgehalten. 
Der Vorjigende pries Mefinleyg und 
jagte voraus, daß bei den nädhjiten 
Wahlen in Vermont die republifani- 
Ihe Partei eine größere Mehrheit er- 
halten werde, als je zuvor. 

Feuerſchaden. 


Litchfield, Ky. 17. Juni. Das 
Courthaus iſt mit dem ganzen In—⸗ 
halt niedergebrannt. Abſolut nichts 
punde gerettet. Der Urfprumg des 


ı Feuers it (wie bei den meisten Brän- 


*. von Courthäuſern!) ein Geheim— 
niß. 
Der Benejuela-Grenzitreit. 
Kingiton, Jamaica, 17. Juni. Es 
wird aus Venezuela, Sübamerifa, ge- 
meldet, daß auf dem Gebiet, über def- 
jen Bei fich Venezuela und Großbri- 
tannten ftreiten, eine wenezuelanifche 
Iruppen-Wbtheilung eine eingedrun- 
gene Partie britiſcherVermeſſer zwang, 
ihre Thätigkeit einzuſtellen. Letztere 
appellirten an die Behörden um Hilfe. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 17. Juni. Bei der Vorlage 
de3 Nachtrags-Etat3 tft Die Umfor- 
mung der vierten Bataillone vom 
Reichstag in zweiter Lefung angenom- 
men worden. 

Berlin, 17. Juni. Der Reichöfanz- 
ler Hohenlohe erklärte im Reichstag 
betreff3 des Antrages der Zentrums- 
partei auf Wiederzufaffung der Jefui- 
ten in da3 deutliche Neich, der Bun- 
desrath fei noch nicht einmal zu einer 
Enticheidung über eimen ähnlichen, 
1895 vom HReihätag gefaßten Be- 
Thluß gelommen, werde jedoch wahr- 
Icheinlich nicht darauf eingehen. n- 
deh, fügnte er Hinzu, fer Die Regierung 
gemillt, die Zulaffung ariderer refigid- 
fer fatholifcher Orden, 3. B. der Re- 
demptoriftensBäter, zu gejtatten. 

Friedmann als Zeuge. 

Berlin, 17. Juni. Der bier inhaf- 
birte frühere Rechtsanwalt Fried» 
mann wurde porübergehend nahHams 
burg gebracht, um dort als Zeuge in 
dem Behrwgsprozeß gegen Chriftian 
Slaußen, in welchen au Friedmannd 
Privatjelretär Langen veumwidelt ift, 
vernommen zu werden, 

(Chriſtian Claußen, 
befannte Perfönlichkeit in Hamburg, 
der Erfinder des Gifen-Rippenpfla- 
fter8, wurde unlangft Dort auf dem 
Dammihor Bahnhof, als er von Ber- 
lin eintraf, unter der Anklage der 
MWechlelfülichung verhaftet. Er ftand 
mit dem Rehtsmmalt Friedmann m 
Derbindung bezüglich einer Hotel- 
Gründung, melche aber nie zwitande 
gekommen ift, auf melde indeh im 
Boraus an 100,000 Mt. Wedhjel ge» 
zogen touriden.) 

Yamazgata in Berlin. 

Berlin, 17. Juni. Gegenwärtig be: 
findet fih auch der japanifche Wbge- 
fanfdte für die Zarenfrönungssfzeier- 


eine bielfach 


‚Iicheiten, der Feldmarfchall Yama- 


gata, in der deutfchen Reichshaupt—⸗ 
ſtadt. Allenbings führen ihn, wie e3 
beißt, nur Privatgefchüfte hierher. Er 
tsar Saft des Reichöfelretärs des Aus- 
wärtigen, Freiberun Marichll vo. Bie- 
bevitein, und wird wahrfcheinlich auch 
zur faiferlihen Tafel zugezogen wer: 


" Bismard tatarrhleidend. 
Friedrichsvuh, 17. Juni. Der Er- 
Kangler iſt an einem Katarrh erkrankt, 
en man jeboch für umgefährlich 
at 


Preußenhaß 
München, 17. Juni. Der 
welchen Graf Limburg-Stirum 
preußtichenQldgeowbnetenpaufe — noch 
unmittelbar vor Schluß der Tagung 
desſelben — auf den Kanzler Hohen- 
toge als preubiichen Mintfterpräfi- 
denten indem er erklärte, ber- 


felbe fönne, weil fein geborener Preuße 


(er jtammt befanntlih aus Bayern) 
auch fein Herz für Die Bebürfniffe des 
preußifchen Staates haben, Yat den 
ohnedies hier bevenflih arafjirenden 
Preufenhaß noch mehr gejteigert. Gin- 
zelne Tich bier aufbaltende Preußen 
find vielfach beläfttgt worden. 
Der Spionage verdädtigt. 

Mainz, 17. Juni. Der aus Nancy 
aebürtige Franzofe Matile ift hier un= 
ter dem Verdacht der Spionage ver- 
beftet worden. 

Drohender Bauhandwerfer:Streif. 

Wien, 17. Junt. m hiefigen Bau- 
gemwerf droht abermal3 ein General: 
Itreif. Die organifirten Bauhand- 
merfer Haba angekündigt, daß fie 
Tammtlich Die Arbeit mieberlegen mür- 
den, wenn ihre Forderumgen bezüglich 
Lohmerhöhung und eimtger amderer 
Punfte nicht prompt erfüllt werden 
follten, 

Endlid wird ehalten? 
——— if 
ein rade erlaflen ‚worden, 

Zeitun (Armenien) einen chrijtlichen 
Statthalter befommt (mas befannt- 
[ich die türfifche Regierung ſchon lange 
den dortigen Armentern jomte ben 
ausmärtigen Mächten verfprochen 
hatte), — 

der kreten ſiche Aufſtaud. 

Canea, 17. Juni. Der Gouverneur 
der Inſel hat jetzt die kretenſiſche Le— 
gislatur zuſammenberufen, um Maß— 
regeln gegenüber dem Aufitand zu tref- 
‚fen. Herausfommen wird dabei wohl 
Fehr menig. 

N Dampfer-Untergang! — 

Wahrfcheinlich Viele umgekommen. 


London, 17. Juni. Es wird gemel⸗ 
bet, Daß der britiicheDampfer „Drum- 
mond Caftle*, welher am 28. Mai von 
ver Tafel-Bai hierher abgefahren war 
und 350 Berfonen an Bord Hatte, un= 
weit Uſhant (der weſtlichſten der In— 
ſeln unfern der Küſte der franzöſiſchen 
Bretagne) untergegangen iſt. Zwei 


von der Bemannung wurden von Fi— 


ſcherbooten aufgenommen. Ueber das 
Schickſal aller Andern iſt noch nichts 
bekannt. 

1000 Menſchen ungekommen. 
Japaniſche Stadt durch Erdbeben zerſtört. 

Yokohama, 17. Juni. Erderſchüt— 
terungen, welche von einer Fluthwelle 
begleitet waren, ſuchten den nördlichen 
Dheil Japans ſchrecklich heim. 

Die ganze Stadt Kamaiſchi wurde 
zerſtört, und etwa 1000 Menſchen 
wurden getödtet. Während zwanzig 
Stunden wurden 159 deutliche Erd— 
erſchütterungen verſpürt. 

(Zelegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Ein Hundertſtel. 


In Richter Bakers Abtheilung des 
Kreisgerichts ſprach eine Jury heute 
der jungen Dänin Sine Nielſen in de— 
ren wegen gebrochenen Heirathsver— 
ſprechens angeſtrengten Prozeß gegen 
H. W. Aylsworth 8250 Schadenerſatz 
zu. Fıl. Nielfen hatte 825,000 ver— 
langt. Bei der eriten Verhandlung 
wurden ihr $5000 zuerkannt, der Rich» 
ter stieß aber das Urtheil um, weil der 
Vertreter der Klage angeblich unzuläf- 
ſiges Beweismaterial vor vie Ge- 
ſchworenen gebracht hatte. Die Klä— 
gerin iſt mit dem jetzigen Urtheil nicht 
zufrieden und wird appelliren. 


„Selbſt iſt der Mann.“ 


Herr Salmonſon, der „Heiraths⸗ 
Clerk“ im Bureau des Countyſchrei—⸗ 
bers, fertigte heute dem 7jährigen 
Kohn Lane eine Lizenz gur Vereheli- 
Hung mit der 26jührigen , Henriette 
Nielfen von Mr. 4801 Late Apenue 
aus. Zuerjt meinte Herr Salmonfon, 
Lane wolle die Lizenz für feinen Sohn 
Haben, der greife Bräutigams erklärte 
aber mit ftolzer Betonung: „Selbit ift 
der Mann!” nn 


Er:Polizift Behnte, 


Mie der Polizeichef verfichert, wird 
der Bolizijt Behnte, welcher vor eini- 
gen Wochen ben zmölfjährigen Bennie 
Zune auf der MWeitjeite Durch einen 
Yußtritt auf Lebenszeit zum Krüspel 
gemacht Hat, für dieſe Rohheit aus 
dem Dienfte entlaffen werden. 


* Am Kriminaligericht hat heute ber 
Mordprozek genen den Boliziften Kon- 
ftantin Walzynstfi begonnen. Der An- 


geflagte Hat am 20. Ditober 1894 an, 


der Milmaufee Avenue den 19jährrgen 
Kohn Arkuzinstg erjchoffen, ben er 
furz zuber auf einem Tanzvergnügen 
megen Raufens verhaftet Hatte. Xr- 
fuzinsty verfuchte den Poliziften zu 
entfliehen, und vieler Schoß ihn nieder. 
Walzinsty ift feither vom Dienft ſJus⸗ 
pendirt geweſen. 

* Die Geheimpoliziften O’Neil und 
Spain von der Zentral-Station ver- 
bafteten mährend der vergangenen 
Naht an der ©. Haliteb Str. einen 
gewiſſen Fritz Yutterleib, der von den 
Behörden in Omaha megen eines da⸗ 
jelbjt im März db. %. verübten ‚Ein- 
bruchsdiebftahls dringend gewünfcht 
wird. Kyutterleib war feiner Zeit dem 
Kriminalgericht übermwiefen und in 
Ermangelung von Bürgſchaft in's 
Gefängniß geſteckt worden, haite abe 
feine Flucht bewerkjtelligt und fich fei 
dem ruhelos im Lande umbergetr 
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hen, ihn mit einem oder dem 

Berbreien in Berbindung 
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Aufregung in Grand Groffing. 


Ein Pleines Kind in Folge der fthlechten Be- 
ihaffenheit der Straßen um’s 
£eben gefommen. 


Die Bemohner von Grand Eroffing 


find über einen bedvauerlichen Unfall, 
der jich in Diefem Vororte fürzlih in 
Folge der fchlechten Beichaffenheit des 
Straßenpflafter? zugetragen hat, im 
Höchiten Grade erbittert und mollen 
dvemnädlt eine Entrüftungsverfamm- 
lung abhalten, um den Stadtrath dur 
geharniichte Beihlüffe auf den Stand 
ber Dinge aufmerffam zu machen. Das 
Opfer des Unfalls fit die 24 Jahre alte 
Elifabetd Winhold, deren Eltern in 
dem Haufe Nr. 73848 Chauncey Ave. 
mohnhaft find. Die Kleine hatte fich 
am Montag Abend während ihre Mut- 
ter mit der Zubereitung des Abends 
eifens beichäftigt mar, unbemerkt aus 
dem Haufe entfernt. Ihre Abweſen⸗ 
heit wurde bereits einige Minuten fpä= 
ter entdedt, worauf die Gltern und 
Geſchwiſter ſofort die ganze Nachbar— 
ſchaft abſuchten und das arme Kind 
ihließlich in einer drei Fuß tiefen 

fürd ertrunfen auffanden. — In 

and\Crofling befinden fich zahlreiche 
undebaute Grundſtücke, deren Beſitzer 
f* bisher. jtetS der Verbeſſerung der 
Straßen auf’3 Heftiafte widerjegt ha- 
ben, weil fie jonjt Steuern bezalhlen 
müßten. Die allgemeine Entrüftung 
der Ginmohnerichaft richtet fih denn 


auch Hauptfächlich gegen idiefe Grund: | mi 
; ı pfehlung, und ala er fich diefe zu holen 


dejiger, die man mit Recht für den 
Ir berichteten Unfall verantwortlich 
ält. 


Witbecks tödtliche Augſt. 


Vor zwei Wochen wurde Henry J. 
Witbeck, ein wohlhabender junger Ge— 
ſchäftsmann, zum Juryhdienſt tm 
Kreisgericht herangezogen · Er wurde 
in der Abtheilung des Richters Baker 
als Mitglied einer Jury angenom— 
men, vor der ein Prozeß der Alley 
Hochbahn verhandelt werden ſollte. 
Als der Abend herankam, ohne daß 
die Jury vollzählig geworden wäre, 
begab Witbeck ſich nach Hauſe, und 
am nächſten Tage ging er nicht wie— 
der ins Gericht. Witbeck wohnte im 
Chicago View Hotel, Ecke Madiſon 
Straße und Aſhland Boulevard. Eini— 
ge Hausgenoſſen, denen er berichtete, 
wie er ſich um den Jurydienſt herum— 
gedrückt hatte, ſagten ihm mit ernſter 
Miene, er würde deswegen ins Zucht- 
haus kommen, wenn nicht gar gehängt 
werden. Nun bekam es Witbeck mit der 
Angſt, und da die Spaßvögel nicht 
nachließen, ihm die Folgen ſeines 
Leichtſinns möglichſt ſchwarz auszu— 
malen, begab er ſich auf ſein Zimmer 
und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. 
Der Schuß riß ihm das eine Auge 
aus der Höhle und durchſchnitt den 
Sehnerv des anderen. Die Kugel blieb 
im Gehirn des Unglücklichen ſtecken. 
Länger als eine Woche hat Witbeck 
trotz dieſer ſchrecklichen Verwundung 
noch gelebt, geſtern hat ihn im Coun— 
ty-Hofpital der Tod von ſeinen Qua— 
len erlöſt. 


Bevorſtehendes „Strafgericht.“ 


Das „reguläre“ demokratiſche Coun⸗ 
ty⸗Komite hat beſchloſſen, gegen alle 
ſeine Mitglieder, welche letzten Sam— 
ſtag als Delegaten an der Konvention 
der Gutgeld⸗Demokraten theilnahmen, 
ein peinliches Gerichtsverfahren einzu= 
feiten, welches mit Ausitoßung der Be- 
treffenden enden bürfte Der als 
Staatanalt » Kandidat aufgelte* 
Lımdon Govans von der 24. Ward und 
Wm. E. Quinlar haben bereits ihren 
Austritt au dem Komite angemeldet, 
aber darum kümmert fich diefes Komi- 
te n?*t, e8 mil ferne „Rache“ haben. 
Außer Evans und Duinlan find die 
Komite⸗Mitglieder Townſend, Mul⸗ 
roomey und MeGillen zur Beſtrafung 
vorgemerktt. Ald. OMalley von der 
23. Ward hat geſtern feierlich erklärt, 
daß er von den Gold-Demofraten ohne 
fein Dazuthun zum Delegaten für ihre 
Staat3-Ronvention ermählt torben 
fet, und daß er diefe Wahl nicht an= 
nehmen merde. 

Die nächte Verfammlung ded „res 
qulären“ County»fomite3 wird’ am 1. 
Auli ftattfinden. Für nächſten Sam⸗ 
itag werden Verſammlungen ſämmtli⸗ 
cher Wardklubs der alten Partei⸗Or⸗ 
ganiſation vorbereitet. 


Leſetgdie Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Der „ſchläfrige“ Burke. 

„Sleepy“ Burke, in welchem die Po⸗ 

lizei einen der Burſchen gefangen zu 


haben vermeinte, welche räuberiſchelle⸗ 
berfälle auf verſchiedene Lokale ausge⸗ 


führt haben, iſt von den Angeſtellten 


des Klein'ſchen Geſchäftes nicht als ei⸗ 
ner der Räuber identifizirt worden. 
Burke iſt noch bedeutend länger, als 
„der lange Räuber“. Daß übrigens 
Burke Allerlei auf dem Kerbholz hat, 
beweiſt der Umſtand, daß er ſich nad 
ſeiner Verhaftung in der Zelle des 
Polizeigefängniſſes ſeines Schnurr⸗ 
barts entledigte. Er bewerkſtelligte 


dieſe Operation, indem er ſich die Bart⸗ 


haare einzeln ausriß. Wie ein Menſch, 
der zu ſolchen Auskunftsmitteln greift, 
zu dem Beinamen hat kommen können, 
unter welchem Burke befannt vft, ift 
ergentlich nicht recht Far. Burke wird 
gegenwärtig von Polizeiftation zu 
Polizerftatton Futjchirt, und fümmtli- 
e Mitglieder der Tyorce müſſen verſu⸗ 
anderen 

zu bringen. 


| Ufer, der Bruder 
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Zu Kerter und Banden. 


Der durchgebrannte Apothefer Bojanomsfi 
in Pittsburg verhaftet. 

Am 7. April diefes Jahres brannte 
H. S. Bojanowski, bis dahin Inhaber 
einer Apotheke an der Ecke von 19. und 
Leavitt Straße, mit der Gattin ſeines 
Buſenfreundes und polniſchen Lands⸗ 
mannes Michael Krajewski von hier 
durch. Frau Krajewska hinterließ ein 
Schreiben an ihren Mann, in welchem 
ſie dieſem kurz und bündig mittheilte, 
Bojanowski gefalle ihr beſſer als er, 
er müſſe verſuchen, fortan ohne ſie 
fertig zu werden. Herr Krajewski hat 
dieſen Verſuch ſeither gemacht, und 
derſelbe iſt ihm über alles Erwarten 
gut gelungen. — Außer der Frau Kra⸗ 
jewska hatte Bojanowski bei ſeiner Ab⸗ 
reiſe auch 3200 mitgenommen, die ihm 
von ſeinem früheren Angeſtellten Ro— 
man Sniegviski zum Aufheben anver⸗ 
traut waren. Sniegvpiski konnte ſich 
nicht entſchließen, auf ſeinen Mammon 
ebenſo leichten Herzens Verzicht zu 
leiſten wie Krajewski auf die theure 
Gattin. Er ließ Bojanomstt polizei- 
lih wegen Diebitahls verfolgen, und 
heute wird aus Pittälhurg gemeldet, 
daß derGefuchte dort eingefangen wor⸗ 
den it. Der Flüchtling bat fih in 
Pittäburg al3 Wpothefer etabliren 
mollen; um die erforderliche Lizenz zu 
erhalten, benöthigte.er nach den mohl- 
weiten Verordnungen der penniyloa= 
nifchen Stadt einer polizeilichen Em- 


berfuchte, wurde er von den wachlamen 
Sicherheit3organen nach dem von hier 
aus hinter ihm erlaflenen Stedibrief 
erfannt und feitgenommen. Frau Kra= 
jemsfa tt ebenfalls im Pittähurg, 
wiod aber, Tofern fie dort Hleiben toill, 
nicht gezwungen werden, mit ihrem 
Oalan die Rüdreife nad Chicago an- 
zutveten. 


Aus der Schulverwaltung. 


Die GarfieldaSchule, Ede Xohnfon 
und Henry Str., wird mit Eimmillis 
aumg des SchulrathE am 6. Yult unter 
der Leitung des Profeffors F. W. 
Smebdley für einen jechamöchentlichen 
erienfurfus eröffnet werden. Die 
Koiten des Kurfus, etwa $800, wer⸗ 
den von der Civic Federation getra= 
gen, die auch in anderen Stabtiheilen 
mehrere Yerienichulen unterhalten 
wird. 

Superintendent Zimmermann vom 
Departement für deutfchen Unterricht 
erflärte geitern dem Komite für Uns 
terrichtöimefen, daß er auch mit der 
von $130,000 auf $100,000 herabge- 


‚Tegten Bewilligung auszufommen ge= 


denfe, und zwar, indem er einen Theil 
der deutichen Lehrerinnen täglich med» 
rere Stumden in den regulären Tä- 
chern Unterricht ertheilen laffe, jo daß 
ihr Gehalt theilmeife aus der allge= 
meinen Bewilligung bezahlt menden 


muß. 

Auf Empfehlung des Superinten- 
denten Lane werden die Gehälter der 
Schulvoriteher künftig nicht mehr nad) 
dem Dienftalter der Vorjteher, ſon— 
dern mach der Größe der Schule be= 
mefjen menden, über melche fie gelebt 
find. Die Schulen werden in neun 
Ranyflaffen eimgetheilt werden, und 
das Gehalt der Vorfteher wird, je nad 
der Rangflaffe, von $1050—$2500 
betragen. Auf diefe Weife dürfte Herr 
der Schulräthin 
Hull, doch zu dem Yahrgeld von $2000 
fommen, auf das er mach dem biälheri- 
gen Syitem nod) lange hätte warten 
fönnen. 


— — 


Er läßt nicht loder. 

Herr Levi 3. Leiter, erwirkte heute 
von Kreisrichter Woamd einen Befehl 
an den Stadtrabh, dem Gericht die Pe- 
tition der Grumdeigenihiimer an Von 
BurenStr. zu unterbreiten, auf melche 
hin der Union Glevated Railroad Eo. 
das MWegereht durch die genannte 
Straße bewilligt werden fol. Herr 
Leiter Heablichtigt offenbar vonber- 
band no nicht, Die Tyeimdjeligfeiden 
gegen feinen Gefchäftsfreund Yerkes 
einzuftellen. Die Geſchäftsfreundſchaft 
ziotjchen den Beiden beiteht darin, daß 
Herr Reiter ein Aktionär ber Gefell- 
Ihaft ift, welche Die Hochbahngerüfte 
für die meuen Perkes’fchen Linien 
baut. 

An der Eingabe des Heren Leiter 
Tagt diefer, er beiige an der Ban Buren 
Straße Grundeigentfum im Werthe 
von $350,000. Die Hochbahngeſell⸗ 
Ichaft behaupte, die Eigenthümer der 
gröferen Hälfte des zmtjchen Wabalıh 
Avenue und Halfted Straße ftehenden 
Grundeigenthums hätten ihre Petition 
unterzeichnet, e3 jei ihm, Leiter, und 
fernen Bertretern bisher aber nicht 
möglich gemwejen, diefe Petition zu Ge⸗ 
ficht zu befommen. Gutem Vernehmen 
nach hätte d*e Bahn einen Theil der 
Unterfchriften in ungefehlicher Meife 
getauft, und viele von den Unterzeich- 
nern Teten nicht die Ergenthümer ver 
fraglichen Grumditüde, fondern hätten 
diefe nur gepachtet. hr 


Das Wetter. 


— 

Bom Wetterburean auf dem Auditoriumiharm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für JNinois und die angrenzenden Staaten in Uus- 
fiht geftellt: 

IAlinois und Indiana: Im Allgemeinen jhön heute 
und morgen; verdmdkliche, meift jüpnöflide Winde. 

Bisconfin, Jowa und Miffoget: Im Allgemeinen 
ihön, jünliche bezw. ſudoſtliche Winde. 

In Chicago Melt ch der Xemperaturftand feit uns 
ferein legten Berichte wie folgt: Behtern Ubend um 
6 Uhr 64 Grad; Mitternaht Gl Grad über Ruf; 
Heute Morgen um 6 Uhr 64 Gran umd heute Mitieg 
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Geleſenſte 
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did x 
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Ein Reiterftüdlein. 
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Urmee. 
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m Hiefigen Armee-Hauptquartien = 


trafen heute Lieutenant W. R. Aber 
combie vom zweiten \nfanterie-Re=? 
giment, der Militärarzt Kiefer, Ser? 
geant George Scofied und Unteroffi« 

per Fahrrad 
von Omaha ein. Die Vier Haben dieſe 
Tour auf Befehl de3 General Cop=? 
pinger gemacht, theil3 um feltzuitel=3 
len, mit welcher Gejchmmindigteit Sols= 
daten per Rad weite Entfernungen zus 5 
rüdlegen fönnen, und theil3. um eine? 
qute Marfchroute für das zweite Ins 
fanterie-Regiment auszutundichaften, 
von Omaha nad)’ 


zier Auguſt Lindquiſt 


das muthmaßlich 


2 
* 
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Fort Sheridan verlegt werben wird 


und in Yußmärjchen au 
nach Chicago kommen ſoll. Vieute 


nant Abercombie und feine Begleiter 


haben unterweg3 einen Tag geruht, 


durchichnittlich aber tüglich 85 Meilen 


zurüchgelegt. 


Lieutenant Hale vom GStabe bei 


aus Nebradta 7 


Generalmajor? Merritt hat die Pläne S 
für die Sommermärjche außgentbeibet, 


welche die Truppen des Mifjouri- Des 
partement3 im Laufe der nächiten Mas 


rate zu machen haben werben. 


Infanterie-Regiment wird fi nach 
Beaver Lale ın Wisconſin 
und dort drei Wochen 
haben. 


Ein FZamiliendrama. 


Charles Emmler verwundet feine Gattin 
und tödtet jich jelbit. 


Schon wieder tjt von einer blutigen” 
Familientragödie zu berichten, die ji‘ 
in dem Haufe Nr. 150 Hamburg Ste 3 
zugetragen hat. Der dafelbit mohnigafte > 
Charles Emmler, ein 34jähriger Hause? 


Das 
in ort Sheridan garnifonirenide 15.7 


begeben 


ee 
gi 


— 
— 


zu kampiten 
Die 200 Meilen betragende 
Entfernung ſoll das Regiment hin und 
zurüd in je neun Tagen bewältigen. = 


2 


3 
3 


firer, brachte Heute Morgen jener um 
zwei Jahre jüngeren Gattin eine 


densgefährliche Schußtvunde bei ib“ 
jagte jich dann felbit eine Kugel imben 
Kopf, die jeinen jofortigen Tob zur: 
Nach den Angaben Der” 


Folge Hatte. 


* 


Nachbarn hatte fi Gmmiler fett em 
ger Zeit dem Irunte ergeben und nat 
dveahalb jchoen wiederholt mit ſeine 


Frau in Streit gerathen. 


Auch Haute © 


Morgen, als Emmier wieder einmal“ 


wie gewöhnlich betrunfen nad Haufe? 
fam, joll e8 zwijchen den beiden Eher 
gatten zu einer heftigen Auseinande 
jeßung gefommen fein, in deren Ber? 
lauf der vor Wulh vaſende Burſc 
ichließlich zu feinem Nepolver griff 
und in rajcher Aufeinanderfolge — 
vere Schüſſe auf feine — J 
der 


und ſich ſelbſt abfeuerte. Eine 


Kugeln mar der iumglüdlichen You 


über dem linfen Auge in den Schäbel > 


J 


eingedrungen und hatte jih im Ges 


hirn feſtgeſetzt. 
Die von dem Vorfall ſofort 


in — 
Kenntniß geſetzte Polizei“ ſchaffle e 


Verwundete nach dem St. Elifubeihe = 


Hoſpital, während die 


ſtündlich erwartet werden. 


den Nachbarn ein ſehr 
mundszeugniß ausgeſtellt. 
Sie ſoll ihren dem Trunke ⸗ 


Einzelheiten der grauſigen That wer— 
den wohl niemals mit voller Gewiß— 


heit aufgeklärt werden können, da de 


J 


Ehepaares aur Zeit 


einzige Sohn des 
abweſend war. 


Aus dem Coronersamt. 


SKofeph Lohmann, der 


Leiche des 
Selbitmönder? nah Mitchell: Mor 3 
que, Nr. 1223 Milmautee AUpe, ger 
bracht wurde. Frau Gmmiers Ahle 
ben muß nach Ansicht derHofpitalärzte 
Der uns 
glüdlichen Frau mird übrigend vom” 
gutes Leue = 
nen Gatten ftet3 mit großer Nahlihe » 
behandelt und rajtlos für den Untere” 
halt der amilie gearbeitet haben. Die 7 


am letzten 
Sonntage bei der Kollifion jeinesguhrs” 


iwerts mit emem eleftrifchen Straßen= 7 
baknwagen ſchwere Verlegungen erlitt, 


ift während Der vergangenen Nacht 
feiner Wohnung, Nr. 777 Southps 


Ave., geftorben. Der bedvauerfie Us 


fall Hatte fich an der Ede von Milmanis 
fee und Fullerton Ave. zuwgetragen. 


53 


m Wleriener-Hojpital ift heute zu 7 


früher Stunde der 59 Yalhre alte & 
ffab Brandeis einer Schußwunde 
legen, die er fih am 4. Jumt im je 
Mohnung, Nr. 83 Elm Straße, ' 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gbeigebrad 
Hatte. Brandeis fol früher in gub 
finanziellen Verhältniffen gelebt & 
ben, hatte aber angeblich, fein Ber 
gen durch fehlgeichlagene Speiwfati 
nen fait vollitänivig eingebüßt. 3 
Verzweiflung Gierüßer wird ala Moki 
des Selbftmorbes angefehen. _ 


Leichenfund. 


Am Fuße der 22. Straße 
heute Morgen die Leiche eines 
fähr 70 Jahre alten Mannes ai 
funden, welche die Wellen bed 4 
an’s Ufer gefpült hatten. Der Tobi 
5 Fuß 7 Zoll groß, gut gefleiber‘ 
trägt einen grauen Bollbart. Bishe 
fehlt jeder Anhaltzpuntt, durdy ® 
eine |dentifizirung de3 Ertrunienen 
ermöglicht werden fünnte. Die Beh 
it vorläufig in Rolftons Morgue @ 
gebahrt worden. 


* Ym Stabtraihäfael 
bie Delegaten ded nie 


ruder! 


rot 





Er 


für dieſen 


— ae 


den 18. Juni. 
Werthe wie dieſe ſind noch nie offerirt 
worden, und werden auch wahrſcheinlich 
Euch nie wieder geboten werden. 


"5000 Yard Baidhitoffe, Reiter, beitehend aus 


Bet, geblümten jhmwarzen Satines, Iriſh 
ties und ſchillernden Taffeta 3 
gg alle werth von 10c bis 15c e 


d, die Yard 


en 
ne. fancy geblümte und fchillernde waſch⸗ 


Er 2 —3838 nn a 33 c 
guter Werth zu 12141, für diejen 
Bertauf die Yard 4 


nenn nn nn 
5 ee see — —2 in 
und ſchwarz nie für weniger 

—* au be auft, für diejen Verfauf 220 


———— 
E Dutzend extra ſchwere nahtlofe 
Männer: en, 

werth 124%c, zu 


800: Dußend ehtihwarze Gorduroy 
ne Strümpfe, 
r uur 


— — — — 
Seltuch Bibs für Babies, 
das Sic 


608 a hohlgefäumte Taihentüher A 
Männer, einfanh weiß und mit 
Kanten, werth I0c, zu 


—— rg Ztide, 


:4e 


Tiſche, mit meſſiugenen en Züßen und 


1.9 


Baier 
Bracets, polirtes Eichenholz und 
— polirte Platte, 24x24, 


Guter Hau deZabat, 
werth 305, das Pfund 


Eine Pfeife gratig mit biejem:: Tabak. 


2000 Yarda alterbeiter Kleider:  Ginghem, 
Zeinem- Appretur, alle neuen ANnfter 
Be 10e Onalttät, 
die Yard 


100 Stücfe ertra Xhwerer, 1 Yard breiter, uns breiter, un: 


gebleidhter Muslin, die reguläre 
6. Qualität, diejen Donnerftag I 


‘80 Dutend Tßtoarze franz. Satteen n Oberhem: 
Den, aut paflend, mit beiegtenm. Kragenband 
gemacht, doppelter Mofe und um!ges 

: — werth dc, für Dieen 


ia 
2 at mittelſchwere Kameslspanr iv Hemden 


16c 


Unterhojen für Männer, die 
Hembev. jind mit franz. Hals ges 
macht, Werth 35c, zu 


Dffen jeden Abend 
mit Ausnahme 
von Mittwod) und 


Sireitag, 
wann wir um 


6 Ahr fliegen. 


| 
| 
| 
| 
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Sie 


Knaben Siunichofen, von dunkelfarbigen Nnion 


Gaifimere gemacht, Größe 4 bis 13 
25 nie für weniger als 38e ver⸗ ce 
auft, Donnerjtag nur 


Männer Zean:Sofen, garantirt nicht aufzus 


trennen, mit den beften patentirten 4de 


ie 
De 


Knöpfen, wurden für $l verkauft, 
Donnerjtag 


194 Paar Damen Orford Ties, 
Größe 4 bis 8, Opera Zehen, patent- 
lederne Tips, für biejen ı Tag nur zu nur zu 


Pintflaſche Chow Chow, Shertins od⸗ oder 
Mired Pidles, immer zu 106 Ders 
Tauft, für diefen Donneritag 


Gebrochener Reis, 
das Pfund nur. 


Swi ent friſches Schmalz, 


1000 2 Quart Blecheimer mit Deckel 
(Bierfeflel), dad Stüc 


200 Wafchjuber, alle Größen, 
Eure Auswahl zu 


50 Dußend indigoblaue Hattun-BBrappers, 
2er Rod, Prinzeß Rüden, 
as Stü 


25 Dutend jhwarze Mohair:-Röde, 
durchweg aefüttert, werth $2, 
Berfaufspreis 


50 Dugend Shirt Waiftd, gebügelter Kragen 
und Manichetten, jehr netie Diuiter, 2 
die 50c Sorte 


200 elegant garnirte Hüte und Zurbang, mit 
Blumen, Band u. Ornamenten garıirt, wur: 
den immer zu $4 umd $5 verfauft, um Damit 
aufzuräumen diefen Donnerjtag zu 


1.98 und 2.48 


Garnirte Matrofenhüte für Damen, arößter 


45e 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Breiner, Bed Star, Niederl. 
möffce Linien. — Zentralbureau für Yaffage, Kajüte: und 
Swiichended, nach allen Pläten der Welt, 
Europa, Alien, Airifa und Auftralien. 
: ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage-Department. 


6 Broz. Zinten auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
ihefen. Kapitalund Zinfen garantirt. 
Kaiſertich deutſche Reichspoſt; Geldſeubungen 3 mal wöchentlich. 


ziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fouftiger notaricher Urfunden mit 


tonfularifdhen Beglar Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Deutihe Sparban 


Werth, der jemals geboten wurde, für 
diefen Donnerstag nur 230 


vs Brod, der Laib 


Cream⸗-Kaäſe, das Pfund 


5 un Jar Tafel⸗Jelly 


Einer 
der größten 
Läden 
in Chicago. 


JENERT & CO, 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Ki! 'sonfulent u. Nolar, Kt 


Dean beachte den 
altbefannten Plaß: 


" aA ETe 2 
i 


—— — — 


Geſetzlich ee ) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Bejorgt: 

t8: und Reals-neeullsungen 
pelithellen. Bollmadıten, Geis: 
Ihturfunden u. J. w. 

2. en a 

bitratt 


irgend eines Konfulates hier unb auswärts. 


©. Elark Str, Austantt gras. 


Offen Sonntags Bormitt. 


S. Clark St. 


“werden die billigften 


BILLETTE 


berfauft in 


Aſchendeck und Kafüte 
— bei — 
— MAY & 00, 


wer | 


| Xeftamente, Rechts und Militärjaden, Musfertigung | 
ı aller in vn erforderlichen Urfun 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 


kauft man nirgends jo gut und billig als | 
- | terthümlichen Orbens ber Wer. Arbeis | 


ı ter“ eröffnet worden. 
| Delegaten von den Ver. Staaten und 


im altbefannten Bla 


84 La Salle Str. 


im ı Vollmachten und Exhfchafts-Kollektionen 
* Seglaubigungen | 


unter Garantie jehnell und billig. 


Deutliche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Ocffentlihes Aotariat. 


enin Erb tö=, 
Gerichte» und Prozehjaden. om 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 


RICHARD & CO. 


Gegründet 1847. 


erpen, Motten 
aurc, Barıß, 
Southampton, London ıc. 


Wechſel und Poſtauszahluungen. 


5. Clart Str· — 62 
Offen Sonntags Vormittag. 


ie le ee 
ug don Re naelegenbeiten. we 
von — ee 


deres auslänbijche® Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE StR. 


Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen biß 12 Uhr. 


Extra billige Fahrt 


Dentihland 


in ber 2. oder 3. Klafe, 


| mit Schnellgügen und rd ag 
nd = cex’, in ca. 9 Sute Behan 


„wMeber | 


— — — 
47 Dutzend ſehr feine Qualität Swiß gerippte 
Knaben-Unterhemden, in blau 
— Hoſen dazu paſſend, die Ze 1 c 
orte wird aın Donnerjtag gehen zu 


I 


ı dürfte noch heute 
| übergeben werden. 


| & Stout En.” 
‚ ein hoher Bretterhaufen ein, 


| | eben aufgebaut hatte, 
' zer Knaben, Namens William Stoll 


ei — 
das-Stütk, = 
sy | 
| Stüc 43c 
$ — — — — 
8 me 9 

5 | 220 
ä | * | 
I 
* + | 
t, aröf 5 

— — — — — 

— 

ER en ee BT BEE 


' Befehl Hin Treigelaffen worden. 
‘ Anficht des betreffenden Richters find 


Gefegrapfihe Nolizen. 


Auland. _ 

— Die demofratifhe Staatston- 
bention für Californien ift in Sacra- 
mento zufammengetreten. Es wird 
angelündigt, daß fich diefelbe für Sil- 


| ber-Freiprägung erflären werde. 


— Auf eine Anfrage de3 „N. %. 


: Herald” Hin erflärte Präfident Eleve- 
‚ Tanld, er glaube nicht an einen Sieg der 
| Sillberleute auf der demofratifchenNa- 
ı ftonaffonvention. 


— Die demotratifche Staatskon— 


vention für Idaho iſt in Pocatello zu⸗ 
ſammengetreten. Es wird eine Erklä- 
rung für Silber⸗-Freiprägung erwar⸗ 
die früheren Bewohner Europas tei— 
neswegs eine Ausnahme machten, denn 
nach Spring waren ſämmtliche mark— 
haltigen Menſchenknochen der Höhle 
von Chaumaux bei Namur künſtlich 
zerſchlagen, jedenfalls doch nur 
ı dem Zmed, um an da3 Mark heran= | 
ı fönnen, und die Anochenfunde in ver= | 
 fehiedenen Höhlen Belgiens, Jtaliens, 


tet, 


fratifche Nationaltorwention für Flo- 
rida zufammen. Wahrjcheinlich mwer- 
den die Delegaten zur demofratifchen 
Nationalfonvention feine beftimmten 


Inſtruktionen erhalken. 


— Die größte Konvention von 


| Schufmaaren-Arbeitern, welche je in 


den Ber. Staaten abgehalten morden 
ift, wurde in Bofton eröffnet.. 
find 109 Vereine vertreten, welche zu- 


 jammen 15,000 Mitglieder haben. 


— m Prozeß gegen Wlonzo Wal- 


fing (melcher mebft Scott Yadjon der 
| Ermordung der Bearl Bryan beichul- 
digt iſt) zu Newport Ky. „ind jetzt die 


Platdoyers im Gange. Der Fall 


den Geſchworenen 


— Sn den Hol;höfen der „Rmapp 
zu St. Louis ftürzte 
melchen 
eine Anzahl Männer und Knaben fo- 
Dabei wurden 


getödtet, und vier andere verlekt. 


— Die bemofrabifhe Staatzton- 
vention für Zowiftana hat eine Prin- 


— Zu Dcala, Fla., trat die demo- | 


8 ı und Dünemarf3 befunden 
' Und find nit 
Menſchenfreſſer unſerer Volksmärchen 


Chang — 2** im „Kaiferhof” fin 
Berlin mit jenem aroßen Gefolge 
nicht tweniiger, ala 34 Zimmer. Weber 
bem Hotel flattert der chineſiſche 
Drache, und ein pelpoften ermweift 
dem Bizefönig die militärifchen Hon= | 
neurs. 


zum Kapitel des Kannibalismus. | 


nibaliamus war und ijt unter 
brigftehenden Völtern aller Erbtheile 
weit verbreitet. E3 fcheint falt, als od 
der Kannibalismus his in die älteften 


Zeiten des Menfchengefhlechtes zus | 
ı rüdfreichte; die vorgefchichtlichen Yor- 


ſchungen haben ficyer bewiefen, daß 


zu 


Yrankreichs, Der Porenäen, Englands 
daſſelbe. 
gewiſſermaßen die 


noch unbewußte Nachklänge an jene 
Kulturzuftände vergangener Zeiten? 

E3 gibt eine ganze Reihe interef- 
fanter Unterfuhungen, die fih mit 
der Erklärung Diefer Erfehemung be- 


| faffen und ihren Ursprung zu ergrün- 
| den fucdhen. Der Bemweggrund zum 


ı Kannibaligmus ift ja in Fällen, wo 


'e8 fih um das Auffreffen eines Fein- 


ı man hielt den Feind nicht eher für 


bes handelt, pfochologijch verftändlich: 


| vernichtet, al3 bis auch das FFleifch, in 
ı dem man die Seele vermuthete, ver- 
und Willie Stufhman, auf der Stelle | 


| Thon die Triebfeder, wenn Verwandte | u. 


zehrt war. Undeutlicher wird aber 


oder Stammesgenoffen von ihren Ber- 


| wandten oder Stammeägenoflen ge- 


zipien-Erflärung angenommen, welche | 
‚ für diefe Erfeheinung den Ausprud 


ih für Gilber-reiprägung aus: 
Ipriht. Folgende Delegaten zur be- 
mokratiſchen Nationalkonvention wur⸗ 
den gewählt: John Fitzpatrick, L. D. 
MeEnery, N.C. Blanchard und S.M. 
Roberts. 

— In New Brunswick, N. J., 
der New Yorker Zeitungs-Berichter— 
ſtatter Charles Jackſon, welcher be— 
ſchuldigt war, ſeine Frau ermordet 
zu haben, auf einen Habeaskorpus— 
Nach 


genügende Beweiſe dafür beigebracht 


Endoanthropophagie oder Endokanni- 


geſſen werden. Die Gelehrten haben 


balismus vorgeſchlagen, eine Wort— 
bildung, die nicht weniger barbariſch 


iſt 


iſt, als das, was ſie ausdrücken ſoll. 
Dieſe Form des Kannibalismus iſt 
im Thierreich ziemlich verbreitet. Der 


Hauskater frißt ſeine eigenen Jun— 


gen, ſobald er ſie findet, 


Hunde, Wölfe, 


der Igel frißt in der Gefangenſchaft, 


worden, daß Frau Jackſon Selbſtmord 


begangen hat. 


— In Dover, Del., trat die bemo- 


| fratiiche Staatsfonvention für Dela— 


mare zufammen und wählte folgende 
Delegaten zur demofratiichen Natio> 
naltondention: Senator Gray, Wil- 


lard Saulsbury, John F. Saulsbury 
und Beniah L. Lews. Unter dieſen iſt 
nur John F. Saulsbury ein ausge— 
ſprochener Anhänger der Silber⸗Frei⸗ 


prägung. 


— Die Demokraten des 16. Illi— 


noiſer Senatsdiſtriktes nahmen in ih— 


rer zu Urbana abgehaltenen Konven—⸗ 
tion einen Beichluß an, melcher das 
„Flaggengeſetz“ (wegen deſſen Ueber— 
tretung der Verwaltungsrath der 


| Vögel, Kerfe u. ſ. w. ſehr lieben, und 


mo ex doch gut gehalten wird, mit der 
ihm eigenen Geelenruhe alle feine 


Sprößlinae auf. Und e3 ließen fich | 


unter höheren wie niederen Xhieren 
die Beifpiele 


eine Ausnahme zu machen. Die Affen 
find Allesfreffer (Omnivor); e3 gibt 
unter ihnen feine ausjchließlichen 
leifchfteffer, aber viele, die Kleine 


auch keine ausſchließlichen Pflanzen— 


freſſer, den Orang-Utan vielleicht aus— 


genommen. Darf man dieſe Thatſache 


„Aniverſith of Illinois“ jetzt prozeſſirt 
werden ſoll) verdammt und für eine 
ganz unverſchämte Einmiſchung er— 
‚ Härt. 


— de. E. Semple, welcher im 
Mahnfınn auf den New Horker Banl- 


ſelbſt ſchoß und inzwiſchen im Ho— 


ſpital geſtorben iſt, erfreute ſich ſtets 


eines guten Rufes, und er lebte glüc— 
lich mit ſeiner Gattin, welche übrigens 


ſeit einigen Wochen ſchwer krank war. 
— 63 ijt auch wenig Hoffnung vor— 
handen, den Bantpräfidenten am Le- 
ben zu erhalten. 

— AS Lohn für ihre Ehrlichkeit Hat 
Mamie Vaile in Warren, D., $1000 
erhalten. Sie hatte im Februar D. 


| 3. eine Gelbtafche mit H800 gefunden 


| Der GStabtfefretär Hubbel 


' und fie dam Ergenihümer, dem Pfar- 
mer NN. Dadon von Nem Yort — 
ı welcher da Gelb auf ber Reife von 
- / Baineswille nah Columbus verloren | 


— mieder zwgejtellt. Kürzlich machte 


| Dalbon eine große Erbichaft, und al3- 
| bald fanbte er der ehrlichen Finderin 
| em Gejchent von 81000. 


— Zu Buffalo, N. 9, ift die 24, 
Sitzung der Suprem— Loge des „Als 


Mehr ala 100 


Canada wohnten der Eröffnung bei. 
hielt im 
Namen der Stadt eine Begrüßung? 
rede an die Konvention. Werfmeiiter 
Kofepp E. Riggs von Lawrence, 


Kans. führt den Vorſitz über die Ber: 
| handlungen. 


— Die Farbigen in Bolton haben 
eine Betvegung in Gang gebracht, ein 
ı Denkmal zu Ehren von John Vromn, 


zwar im Harper3 Ferryr W. Va., wo 
| Yohn Brown den Henterstod zu erlei- 
| ben hatte. Die Mitglieder aller Ffirch- 
fihen und umberen Organijationen, 


| meldhe fih diefer Bervegung anfchlier | „andte, Stammesgenoffen, kurz An- 


ı gehörige werden gegeifen, 
ı obere Zuthun der Efjer geftorden find. 
ı Die Berfpeifung, fozufagen eine Bes 


| Ben, refp. für Diefelbe gebildet werben, 
ı follen um 10 Cents jährfich befteuert 
| werden, un jebes Mitglied Toll fh 
| verpflichten, miederum eine neue | 

Gruppe von 10 Perfonen zu gründen, | 
| welche das Gleiche geben, jo lange bis | 
| der Betrag aufgebracht ift. 


Ausland. 


— Billtam %. Lambdle, der Gene» 
ralfonful für Schwaben und Rormwes 
gen zu Zima, in der fübamerifanijchen | 
| Republit Beru, wurde tobt in feinem 
| Badezimmer gefunben. 

— Zu Ehren des hinefifchen Adge- 
| —— und Vizelönigs Li Hung 
iſt vom Kaiſer Wilhelm und 


de | ne — geftern ein Gabelfrüh- 


ftüd im Neuen Palais zu Potadam 
| beranitattet morben. Unter hen Gärten 


— befanden ſich der Reichslanzler, der 


Stiaatsſelretär des Auswärligen, ie 
F ũbrigen Kobinelsminiſter meh⸗ 
tore Nee. — * Li 


hatte; auch ohne 


emporgeſchwungen 
künſtliche Waffen 
der Urmenſch vermöge ſeiner 


ler zum Jäger 


konnte 


Fäuſte und Zähne ſeinen Trieb nach 


Fleiſchgenuß durch die Jagd befriedi- 
gen; man denke an die Hügelſtämme 
präſidenten Wyckoff und dann auf ſich u er 


Chihuahuad, deren Angehörige, ath- 


| Tetifch gebaut, zu Fuß auf Hirfche ja- 
; gen, bi3 biefelben todt Hinftürzen, und 


' Stunden laufen, ohne ihre Schritte | 
Und daß die Jagd den 


! rung lieferte, beweifen die Nefte der | 


dabei manchmal dreißig und mehr 


zu mäßigen. 
Menjchen der Vorzeit die meiſte Nah— 


ı Eismenfchen wie der Diluvial-Euro- 


lebhafte Verlangen nach ?Tyleifch bei | 
' vielen Völkern, den Hindus 


päer. In der Gegenwart fommt ein 


ausge⸗ 
nommen, vor, das Manche zu den wi— 


derlichſten Geſchmacksäußerungen ver—⸗ 


dieſe 


gen, wo ſonſt 
Grenze des Endokannibalismus längſt 





anlaßt, keineswegs aus Noth allein. 


Die Beziehung zwiſchen dieſem Ge-⸗ 
ſchmack und dem Behagen am Leichen- 
freſſen 
nicht unüberbrückbar, zumal wenn alle 
Regungen, die Ehrfurcht 


erſcheint alſo pſychologiſch 
vor dem 
Todten einflößen können, wegfallen. 


Sobald Hunger mit ihm 


ſicherlich nicht ſtark genug, um den 
Hungerkannibalismus zu verhindern 
—führen ja doch jetzt manchmal noch 
Umſtände zu kannibaliſchen 
Handlungen, z. B. bei Schiffbrüchi— 
doch die 
Aber der 


überſchritten iſt. Hunger 


kann ſolche Handlungen nicht zu einer 
Sitte entwickeln, wie wir ſie heute noch 


bei zahlreichen Völkerſchaften antref— 


fen. Für dieſe merkwürdige Sitte des 


| 4 is 
dem Märtyrer der Neger-Gmanzipa= | Endofannibaligmus hat nun 


| tion, für $100,000 zu errichten, und | 


jünaft 
Dr. Rudolf ©. Steinmeß in ten 
Mitteilungen der Anthropologifchen 
Gefelffhaft in Wien eine Erflärung 


| verfucht. Die Erfcheinungsformen die- 
fer Sitte laffen fich unter fünf Be— 


wegaründe bringen. Eltern, Ber: 


wenn fie 


ftattunasart, findet oder fand ſich bei 


ı 95 Völkern, Als beſondere Untkrarten 


der Sitte kam es auch vor, daß die 
Leichen unter verfihiedenen Gemein= | 
den außgetaufcht murben, oder daß 
nur befondere Leute fie fraßen oder be- 
fondere Theile der Leiche oder nur 


| folhe von Helden, Kindern u. . w. 


ı gegeffen wurden. Viel feltener findet 
fih fhon die Verfpeifung na Töb- 
tung von Alten und npaliden, im- 
merhin fonnte Steinmet noch 37 Völ-⸗ 


fer auffinden, bei denen diefe Sitte | 


üblih war oder noch ift. Die Ermor- | 
dung dor ‚biefer Invaliden⸗Verſpei⸗ 
fung darf indeß nicht als Grauſam-⸗ 
keit, ſondern nur als derbes Nützlich⸗ 
feit8-Prinzip betrachtet werben. Ans 
ber3 verhält e3 fi in Fällen, wo An- 
— aus Dangel, Hunger, —— 


und die 
Männchen aller größeren Katzenarten 
thun daſſelbe. Much | 
Füchſe freſſen ihre Nachkommenſchaft. 


bon - Kannibalismus 
feicht vermehren. Nur ber Affe feheint-, 


Jeden-⸗ 


im Spiele | 
war, waren die Gemüthswiderftände | 


moralijche | 


-oder aber aus rüdfichtslofer Luft an 
der Fleifchnahrung ermordet werden; 
natürlich find auch meiftens die Al- 
ten, die Schwächeren, Kinder u. ſ. w., 
die Opfer. Die Bermohner der Fichten- 


Snfel und der snjel Uen verzepren 


nur Kinder de3 eigenen Stammes. 
Bon den Kanafen Neu-Raledoniens 
betichtet Stanislaug Wake, 


unter wie ein anderes Ihier mit Zehr- 


fen. Auch auf den Neuen 
werben 
verzehrt. Nah dem Zeuanif 
Miffjionars (1894) betrashten 
Efate manche Dörfer die jüngere Nlad}- 
fommenfchaft ala eine Speifefammer 
für frifches Fleifch (Larder for fresh 
meat); die Kinder twerden dort unter 
den Dörfern ganz freundichaftlich ver- 
theilt. Zu Port Sandwi in Male- 
fule murde ein Halbblutknabe einer 
eingeborenen Mutter, melcher auf ei- 
nem Kofoabaum Nüffe pflücdte, ab- 
fichtlich Heruntergefhoffen und von 
den Eingeborenen verfpeift. Und in 
Urtpio wurde eine Blutfehde zmwifchen 
zwst Dörfern nicht dur Senduna 
bon Schweinen, fondern von einem 
Knäblein zum Verfpeifen beendet. In 
allen diefen Fallen ift alfo die Mer- 
Ipeifung Selbftzmed nad) verübter Er- 
mordung. Viel eingeſchränkter iſt die 
Sitte dieſes Eſſens bei etwa 22 Völ— 
lern der Hudſons-Inſel, Mittel-Auſt— 
raliens, der Vancouver-Inſel, der 
Eskimos u. ſ. w., mehr als eine bloße 
Zeremonie, z. B. die Aſche als Ge— 
tränk oder als ein bloßes Zaubermit— 
tel, ſo daß das Verfahren kaum noch 
als eigentliches Verſpeiſen betrachtet 
werden kann. Endlich gibt es noch eine 
große Anzahl (22) Völker, die ihre 
Verbrecher, Rebellen und Schuldner 
ſ. w. verſpeiſen, wo alſo die Ver— 
ſpeiſung eine Art Strafvollzug be— 
deutet. Die Battaks freſſen ihre Ver— 
brecher mit Wuth und Begier. Merk— 
würdig iſt, daß bei den Ba-Ngola 
und Kiſſala auch Schuldner, die nicht 
zahlen, getödtet und ver ſpeiſt ei 
auf der Fromis-Inſel auch Diebe, 
Vielfach iſt allerdings nicht zu unter- 
fcheiden, ob man den Verbrecher töd- 
tet, um ihn zu bverfpeifen, oder aber 


Hebriden 


eines 


ob man die Leiche frißt, weil fie nun 


einmal da ift. 


Beſtändigkeit des Celluloids. 
Celluloid iſt ſchon häufig als Iſo— 


lirmittei für elektriſche Leitungen, na— 


mentlich für unterirdiſche Leitungen, 
vorgeſchlagen worden, doch wurde 
häufig der Einwand geltend gemacht, 


daß das Material den Wittevungsein- 
flüſſen gegenüber zu ſchlecht Stand 
| Um in diefem Sinne Klarheit | 
ı zu Ichaffen, hat Brofeflor G. Forbes 

| in Baris Gellufoibplatten vier Jahre | 
| hindurch verfchiedenen Verhältniflen, 
eleftrifchen Leitungen in |! 


hielte. 


wie ſie bei 
Betracht kommen können, unterworfen. 


Die erſte Platte wurde an die Wetter- 

ſeite eines Hauſes angenagelt und war 
ſchon nach einem Jahre total zerfreſ⸗ 
dahin deuten, daß auch der Urmenſch 19 30 : 
| fein Rannibale geweſen iſt? 
falls war auch er Alleseſſer, ſicherlich 
ſchon damals, als er in ſeinem Kul- 
turſtande ſich aus einem Früchteſamm-⸗ 
zeigten ſich ſämmtliche Platten noch 


ſen; die drei anderen Platten wurden 


in Schlammboden, Kiesgrund und ges | 


möhnlichen, mittelfeuchten Gartenbo- 
ben zwei Fuß tief eingegraben. Nach 
vierjähtigen Verweilen im Boden 


mohl erhalten und völlig ilolirend, 
nur die dem Sandboden entnommene 
zeigte eine matte, raue Oberfläche. 
Diefe Verfuche dürften ergeben, baß 
Geluloid für unterirdische Leitungen 


ein auf die Dauer zmechdienliches Iſo-⸗ 


| John ®. Lomd, 
3 48 


lirmittel bildet, fich jedoch athmofpäri- 


fhen Ginwirfungen gegenüber mi? 


widerſtandsfähig ermeift. 


Bene find gefcfielt. 


Millionen Menjchen 
in ber Weit find 
durch jchlechte Ange 
mwohnbeiteu an Hans 
den und Fügen ge 
feifet und Durd) 
Seranfheiten zerrũt⸗ 
tet. Das Gefeſſelt 
Jein iſt das Zeichen 
der Wie ‚reuhafiig- 
wa \yleit. Nie fir es mıög> 
Br ii, dab ein Manıı 
’ ">ofeice Xbeiten ver» 
| zichten faun, wein er au den Känden ge 
fefielt ift? 

Die fann ein Mann Frftouren machen 
menn er nicht den freien Gebrauch jener 
| Beine hat?_ 
| Melde Grau mag fich mit einem Mann 
verehelihen, der wezer arbeiten nod) gehen 
fanıı? 

Su biefem Seitalter der Concurrenz kann 
| ber Erfolg micht leıcht kommen, wenn Mus 

feln und Schirn nit im Einklang find. 

Das Trinken verdirdt manchen Menſchen; 
die Spielwuth ruinirt die Ausſichten Ande⸗ 
| ver; während Ausihweifung Hunderte Cha- 
taltere rıtinirt. 

Un alle unglädtigen Opfer geheimer Leis 
| denidaiten, an die teuigen Sünder began- 
| ge Fehler und die Dulder verlovener 

annbarfeit,” tommt das Wajhıngton 
Medical Suftıtute, gleid einem guten 
| Samariter noller Eympathie, um fie nod- 
ı mals zu heilen, fie wieder nöflig herzuftellen 
nnd ihneu eine glüdtiche Zukunft zu zeigen. 

| Wollt Ihr dieſe Gelegenheit verpajjen? 

“ Veber die "ganzen Bereinigten Staaten 
| verbreitet; ja jogar in Theilen von Britiſch⸗ 

Umerits, Sanada und Merico weilen Teii- 

fende von Batienten, die wir niemal? zu G 
| ’ t bekommen haben, die aber völlig ber;je» 
ſtellt wurden und dieſes nur vermittelſt 
| fhriftlider Behandlung dur unfere Ab» 
| theilung für Gorrejpondenzen. Alle noth⸗ 
| wendigen Medizinen wurden ihnen dury 
| es ‚ anzeichidt, 
| Durhichnitiszeit um nerböje Shwäde 
| zu heilen, it eiwa drei Monate. 

Wenn es für nothivendig befunden wird, 
| werden Op:tationen vorgenommen und 
| * im Privatzimmer mit extra Warterin⸗ 


Bes iſt Ihr Salãr? Tauſend Dollar dad 
Jahr? Warum nicht zwei Tauſend? Biele 
| unge Lente fönnen ihren@ehalt v.rdoppeli, 
| Dr fie ihre Gefundheit wieder heriiellen, 
| — Courage, Ehrgeiz und Geduld ſind 
die Binfen von Gejundhes Werliert nicht 
; Eure Kraft. Dad Wafdıngton Medical 
Inititute hat —— *2 ihre Ein⸗ 
nahmen zu verdop 
3 kdoſtet den — nichts für Gar 
, fultation, deshalb jpredit vor oder — 
und üb t Euch. Wer können Euch 
lung verſchaffeu. Wir haben die benen 8 
fultıte erzielt in der Behandlung von gehei- 
men een nächtlichen Verluften, Nerven- 
| Schwäche, finfender Mannestraft, Hautkrant- 
euen, Riedergeihlagenheit, Ansihlag im 
fiht und Rüdenjhwähe. Wenn Jhr die 
Quelle Eures Trubel3 ahnt, beflert Euch, 
| jucht um umfere ärztliche Hilfe nah umd 
| macht e3 Euch zur eriten Pflicht, gejund zu 
| werden, — 


daß ſie 
ihre eigenen neugeborenen Kinder mit- | 
Die Menjchenfrefferei oder ber Kanz | 
nie= | 


murzeln und Jamswurzeln verſpei— 
eigene Stammesangehörige | 


auf 


| — wegen Verl aflung; da gen 


jamer Behan 


on Medical Inſtitute, 68 | 


Aehranct un jedem Wochentag, Grin Kufe am Sonning, 


Beder brauscht’s zu "was Anderen. 


Bam Grabjteinreinigen. 

Zum Mefler poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern don Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Eine eigenartige „Gründung.“ 


Eine Aktiengeſellſchaft von Millio— 
nären zu dem Zwecke, den Präſiden— 
ten Herzog Philippvon Orleans zum 
König von Frankreich zu machen, 
dürfte wohl eine bisher unerreichte 
Leiſtung auf dem Gebiete der Grün— 
dungen ſein. Die „France“ glaubt 
zu wiſſen, daß die Geſchäftstheilha— 
ber des Herzogs von Orleans bei 
dem Streiche, den er zur Erlangung 
der franzöſiſchen Königskrone plant, 
Amerikaner ind, außer Gordon Ben- 
net, Herausgeber de3 „New Nort 
Herald“, J— Vanderbilt und andere 
große Kapitaliſten, welche ſich ein 
Vergnügen daraus machen ſollen, den 
antiſemitiſchen Prätendenten zu un— 
terſtützen und zugleich den großen jü— 
diſchen Bankhäuſern in Europa zu 
ſchaden, in denen ſie Feinde erblicken. 
Das Blatt knüpft an das Gerücht von 
der Verlobung des Herzogs von Or— 
leans mit der Wittwe des verſtorbe— 
nen Herzogs von Aoſta, der Prinzeſ— 
fin Laetitia Bonaparte, Schwieger- 
mutter jeiner Schweiter und Schwe- 
fter des Prinzen Viktor Napoleon, cn, 
um zu erflären, unmöglich wäre dieje 
Verbindung in der Zufunft nicht, 
aber einftweilen jei der Prätendent 
entichloffen, fich nicht zu verheitathen, 
meil er fein Leben Gefahren aus: 
jeßen müffe, die er ala Tediger Mann 
beſſer beſtehen könne. 


Atlas, der Rieſe der Fabel, 
trug, wie es im Volksmunde hieß, die Welt auf 
feinen Schult&n. Er muß alio ein gdanz anſehnlich 
mustulöſer Kerl geweſen ſein. Wir können nicht 
alle ſo muskulös ſein, aber wir bönnen uns eine: 
Mittelmaßes von körperlichet Kraft erfreuen, wenn 
wit, falls es uns von der Natur verſagt iſt, dieſem 


Mangel durch Zuhilfenahme des Rational-Toxicz, 


Hoftetter's Magenbitters, 
ung euf permanenter Baſis etablirt, 
Galfenfeiden und Sartleipigkeit fur 
tiijhe Nisrenleiden überwindet. 
das in der Luft 


ftsuern, das Die Verdau⸗ 
Nervoicät, 
Kr und rheumas 
QAuh paralfirt < 
und dem Wafler enthaltene 


ı riegijt und ftellt die dur außerordentliche Körpers 


fie 0d% geiftige Anftrengungen erſchöpfte phyſiſche 

und geiftige Spanufraft wieder her. Altersſchwache 

un? Refonvaleszenten haben teinen befferen {Freund 

und Tröfter, als Ddiejes mit Necht befichte, jeıt ra» 

hezu einem halben Jahıhundkt bewährte Gligir. 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Lola F. gegen Rodert D. 


Charles Wir 

acht und grauſamer Behand: 
Neid gegen Alzcander Campbell, wegen qraus 
lung und Mimimabverbreden; Garize 


Wwegen Trunkfſi 


gegen John L Car rjon, wegen Treu nfjicht und graujamer 
Vehandlung; Gujtin gegen Sophie Ziefonpeune, wes 
gen Ehebruchs. 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, üdber deren Tod dem Gejundpettsamt zwiſchen 
de ftern und heute Meldung zuging: 


Zonife Ott, 40 Aberdeen Etr., 71 3. 
Mathias Wolf, 78 Gardner Stk., 8 
Bhilippiue Reichenbacher, 619 Doarborn Ave., 82. 
Sojeph Druder, 120 Grand Ave. 


—ñ — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 


O. St euman, Zſtöck. PA Dajement Brid Flats, 
Ir 500 
. D. DeWolf, Iitöd. umd Saſoment Brid Storage 
Houje, bi8 232 5. Yefferfon Str., 35,000. 
Stil. und ar une ni Vrid Wohnhaus, 
tenwood Wve., 830,000. 
‚ Wtöd. Frame Re fiv onz, 10220 Butie 


Z3ftöck. u: = Bajement Brid Flat, 821 
e ven $1,0 
wi quenar . zwei Aſtöd. und Baſemeni 
ie e, 3414 und 3416 Indiana Ave., $5,s 
00. 
Katholiſcher Biſchof von une, 1838. Prid Aubau 
r Kirche, 906 bi3 922 Str., 815,000. 

Place, 


ion, 2itöd. Frame *; 117. 
drame Flat3, 1810 Lowe Upe., 


dın ‚zwei Ztöd. und Bafement Prid 
t 19 und 182 E. 45. Str., $3,000. 
f be WFriendieh, ditöd. und Bates 
er ome for the Friendleß, 500 bis 500 
Vincenae e., -$150,000. 
James eunpie y, Atödc. und „ee ſement Brid Flats, 


119 in ıcheiter An. 9, 6% 
V. We— aga, e. rid Top Anbau, 525 Windefter 
und Bajement Brid Cottage, 


Ave 
q. RE aß Nöte. 
$1,000. 
wei Uſtöck. Frame Cottages, 1016 
$2,4100, 


35 Ribuond Str. 

Joſeph Demling, 
und 1048 Lamwırdale Ave., 

Schulrath, 2itöd. uud Bri ment Brild Schulhaus, 
Siüdielt- Ede von Monticelo und Potomac Ar., 


td, SRöd. und Bafement Brid Flats, 
t., 85,000. 
ö Itöd. Frume Flats, 1429 Gracelaud 


MeCoun tell Broß,, 
ment Gebäude, 3906 bis 3912 Lat: Ave., 


Anbau 


3% 


samt Dalien, töd. 


860,000 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. | 


Zur Berfammilung der Edlen vom | 
Myftic Shrine zu GElevelanud am 
23. und 24. Juni 


wird die Nickel Plate Bahr Billete, die auf 
allen Zügen Giltigfeit haben, am 21. und 
22. Juni von Chicago nad Gieveland und 
zurüd für $8.50 verfaufen, giltig jür Rüd- 
fahrt bis zum 25. Juni. Dieles ijt eine Er: 
parnik von $1.50 für die Rundreiie im Ber: 
gleich mit anderen Bahnen, und unſer Paſ⸗ 
ſagierdienſt umfaßt ſchnelle Züge, Drawing— 
zoom, Schlafmagen und unübertrofiene 

Speijewagen : Aktomodation. Näheres bei 
ID. Calahan, zn Agent, 111 Adams 
Str Chicago, in3,10,17 


Halbe Raten nach Elcveland, Ohio, 
via Baltimore & Ohio Eifenbahn. 

Am 21. und 22. Kumi verkauft die B. & 
O. Eiſenbahn Exkurſionsbillets nach Cleve— 
land, D., zur Rate von $8.50 für die Rund: 
teile in Anbetracht der Berjanunlung des 
Smperial Gouncth der Gdeln von Moyitic 
Shrine. Billets giltig zur Riüdreije bis 
zum 25. Juni. * zu erſahren in der 
Tity Tidet:O Office, 193 Clark Str. —-d» 


— — — — 


— Die Methode der Nickel Plate Eiſenbahn, 
nach welcher deren Agenten die Preiſe ſo nied⸗ 
rig berechnen, wie die niedrigiten überhaupt, 
icheint den Wünichen des reilenden Publi- 
fum3 zu entjpreden. 
denfen, ji ein Billet zur. E. 4. Konven- 
tion in Buffalo im Juli 2 faufen, ehe er 
fi nicht genau bei d ickel Plate Bahn 


nach den Raten erkundigt et: Näberer Aus: | 


funft wegen wende man ih an 3.9. Cala- 
ban, General Agent, 111 


cago, ZU. wi—hjl 


— Shift eine Poitmarfe an einen Agen- 


ten der Nidel Plate Cijenbahu ; ex wird Euch 
ein hochfein illuſtrirtes, tunftvolles Spumenir, 
betitelt „Summer Outing“, zulenben. 
Adreitirt 3.3 Galaben, General-Agent, 
111 Adams A arg Zu. 


4itöd. umd Bajeınent Vrid Apatts | 


Niemand jollte baran | 


ne Chi⸗ 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswajchen von „Sints.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
BZum Kejjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Holgende Grundeigenthumssiteberfragungen in deq 
an: von $1000 und darüber wurden amtlich einges 
tagen: 


8. Place, 120 Fuß weil. von Bincemes Ave., 


. €. Groß ou KR. u. D. Mars, $1,50. 
tt... 25 Yuß lüdl. von Tl. sie, —- 


3 


24-124, 


Madin an Vt. Domney, $1,700. 
e —0 Fuß uödrdt. von 50, Str., 
Stapi it au >. Smid, 32,00. 
— MI Yasule Sr, 2122, 7. 
B. Evans au J. Fatling, B,u0. 
Dasjelde Grunpfüd, 3. Fartınyg an D U. Evaus, 
2,W. 
-_ ton Etr., 248 Zub jinl. von 3. Sk, Ai— 
‚8. &. Gree nebaum an F. B u un, sl, ‚W. 
Mapı: ADD) Xo:., +4 Hub jünl. 
24-126, R. Struvinga an die 
jociation, 32,200. 
Str., 3 Fuß uördl. von 13. Str. 2Q—110, 
rg n & Io: pb 83,300. 
f > Fuß nördl. von Jowa Str, B— 
B. ir sgler an G. Stadel, 32,250. 
Nace, 150 Fu weit! von Saupitt Str, d— 
eu au W. Fet u ea, 30,500, 
öl Zub nödl. von W. MWouroe Str., 
w Walter in — ey an J. 6. Ogden 


n 2Nõs Fuß ſüdl. von Bau Buren EStr., 
⸗ 5, Title ©, aud T. Co. an G. C. Aldrich, 


$1,500. 
4. Une, Sidmeit:Ed: _Congrek — %—100, 
W, Yajder an 3. %. Sage, $1,60 

ipbourn Place, 72 Yub weitl. von N bland Ave., 
24-25, D_ Yawion an >. Slow, $l,zw. 
Troy Stt. 35 Fuß vün. von Dloomingdale Ade., 
3—1W, ©. Gteih an ©. ©. ©! jo, 31,500. 
Velmont Ave., Südweſt-Ecke Hoyne YUvr, 50—12, 
J. M. Be uyin on G. Benzin, $0,0W. 
Dasi: de Grwmdftüd, €. Benzin an 
36,000. 
Noole Aur., > Fuß öft. 
Bart, 24-13, €. 


$,2 
Gaur ei a. 


d. Benin, 


von Eaſt Ravens wood 
Metchell an ZT. 3. Wahouey, 


109 Fuß füdl. don Diverfen Uve.. 
Schuette an M. Baurke, 31,300. 
v & Hub meitl. von Fremont Str, 
,M. G. Leonard an U. 8. Lawrence, $4,® 


Bu —F Etr., 111 Sub meitl. von Sofferfon Str., 
135, urebe oder weniger, J. Dubsty an J. 4. 


od Str, Sivoft-Ede Myrile Soutt, a2, W 
Fei igenbau man P. Annen, 85.00 
Elſton Ave, 307 Fu ſüdöſtl. von. Lawrence pr. 
75—13, 6. B. Walter an €. N. Trast, 31,500. 
Grand Boulward, 20 Fub nördl. von 50, Str., 5d— 


150, W. 9. Gomir an ©. N. Sletder ‚, $16,000. 
Lowe Ane., 75 Fuß fitdl. von Tell St:. + 35-137, 
WB. Calopan au 9. Yebnjon, 3,50. 
Soufton Wve., 48 Fuß nördl. von 8. Str, Y-124, 
€. ©. Wetid an 6. W. Waibburn, 81,000. 
Baulina Etr., H Fub nidl. von . Sir., 5—1233, 
® 5. Hanmmon yap. MW. Gr onerold, 8,500. 
Salumet Unde., 72 Fuß nördl. von 4. Sir., 251374, 
= Duday an mM. ©. Collins, 13,500. 
Rawderen Ave, 5 Fı 1b aörd!. von W. 4. Str, 
3—1W, €. Bıarıet an 9. Toben, um, 
Davton Str, 213 Fuß sit. von Gar Field Üpe., 
125, M. B. rue an 5. Grame, 2,0. 
Meiroje Eik., is Fuß weil. von Nacine 


24 Ida Qumin an Avje Sandin, 33.000. 
eh 0d id U 5 


Heiraths-Eizeuſen. 


Die folgenden HeirathzLizenſen wurden in des 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Walenty Pasgkiewiez, Mary —J B, 9. 

Emtl Lenz, Magdalena Kellohdat, B, U. 
u, Clara A. Gorham, 7, 9. 
Fanny Greenderg, 26.* 
rd Shmik, 27, "a, 1 
eiiif, ie L 

tipael Garney, Keilie dern, 8, 2. ii 

Rathi® E. Soarı Alice U. Weld, A, 18. 

Frederid May, L ie Du ziner, 2 18. 

Bilian He raftod, Anna Tibbens, "sg, 2 

Fr Johanna dwaldt, 23, 


5— 


W— 


uez, Katarina Dombrouwosti, = 20. 

u — —— WB. 

Ba Connelly, Barba once, 24, 21. 

win am J. Gilbert Mau m. Eijenberg, 8, @. 

William ©. Eggleiton Bande B. Stote, 2 
—— D. Be itton, Ana M. Bıpron, 4, 
Arzuk I. D. Finis, Agnes J. Erigjon, 8, 

James DO. Pratt, Yamıtie Thai npion, 4, > 

Sharks €. Bomwnan, On Lodard, 26, 3. 

Arthur D. Nhyem, Cpriitine M. Lobitein, 8, 23, 

Anton 3. Bıraer, Edna M. Auderjon, 8, A. 

Emil Gas, Ottilia Harettle, 8, A. 

Bilam 9. Drummont, Zra R. Williums, 29, 26, 

Jumes „Sullon, Margaret Goftchlo, 27, 0. 

Koh Doa, Rbode W. Sutecliffe, &, 21. 

Fodn Nor amoviez Zozeja Biverkater, 27, 21. 
Gar! es Y. Dod, Lizzie Mobrmann, 25, 1. 

Urdroio Bear jon, Gliie Ewanjı . 3. 

Auguft O lepp. Carrie Schweinfurth, 

Juſius Sur, Hofie Bauk, 9, 2 

John MeDonald, Mthryn Gafioy, 

Ftauttin R. Dean, Lulu €. Mpres, 

Juhn U. Derfurtb, Alueı Olion, 8, 2 

Lewis Aueſt, Nellie Carberry, 30, M. 

Michael J. Eapil, Mary BD: uders, 3, 

Joe Sadr, Ga Jurnfer, 3, 2 

Horace Blad, Mabel D. Mi 

Frank Sordan, Ellen Curean, X 

Paul Repke, Emilie 

Alonzo Wright, Juli 

Willem Si ot 


* 
86 
R 
23. 


Epr: 
ı Zimme 
Yone 3 ‚ Lattimore, 


mat, 46, 3. 
%, 4. 
k * 24. 
8, 3. 


icher, ». 
Sylore i ti bi, 18. 
Balte 4 — Butler, 38, 4. 
Willion An Srar: : Hoffman _%, 2. 
Michael Woli, ra Moli SZ 
Partin J 1 Maurie Delius, 4, W. 
Sarrm ®. MWaiter, Sopbia Mabr, 5 
Kari A. Aude tion, & no. gar twe — “ar, 98. 
Sugb Holab Mar 8. Me ano u, ie 2. 
Walter D. dar jon Berten 
Tidde Koelilk amp, P: tronella Rt 
Joſeph R. Fahy, Milln Wr 
George WB. Aoınez, Alberta $. Kir ton, 38, 33. 
Front 9. Orms bw, Aa M. Wagner, ,3, 24 
Fred —J Erneſtine Koeting, a öl. 
Throdore Shwuchorw, Mrguerite DeVries, 22, Rn 
Edward x MRamel, Eoar Verboncout ‚a, 
Hanry M. Miller, Mary €. Lamos3, 45, "u. 
Robert S. Dutton, Nellie ®. Ounne want, 9, 23 
Eugene Spenge ıberger, Mary Kacier, 36, 2. 
Thomas A. Boyd, Jeanie F. Elakt, 26, 25. 
Achard Schwuchow, Beſſie L. Sloan, 23, 2. 
Edward 2. Soltra, Yan! Maw, 2, W. 
Ara Coleman, Mary 3. Kinicka, 9, 2. 
&: eorge Scales, Ella Spaufding, 39, 35. 
Bictor — Tillie Lindd. 22. 
Urban J. Vauleh, Thereſe E. Belac, B. 24. 
—A Halubec, Aunie Storfan, 3, 4. 
Eugene Si — Deborah M. MWilion, %, 21. 


Edward Harrington, Nellie MeCakthy,. 24, %. 


Marktbericht. 


EHiego, den 16. Juni 1898. 

I Wrelfe gelten amd für den Brobbandel, 
BOemtfe 

Robl, 40c—$1.00 Her Korb. 

Qlumentoht, 50-60e per Kifle. 

Erflerie, 10—15e per Dukend. 

Epargel, 32.00-81.00 per Riite. 

Salat, biefiger, 3-35 Der Bfund. 

Kartoifeln, 13—15c per Buibel. 

Neue Kartoffeln, T5c—$1.15 per Bub. 

Smwiebeln, Oc—$1.25 per Ead. 

Müden, Torhe, I-—50r der Gab. 

Mobrrüden, 3O—B5e per Dugend. 

Gurten, 40—50e per Dupend. 

Komatoes, 50c-—82.50 »* Bulhel. 

Nadirschen, 124e ver Dad. Dünpel. 
Bebendes Gehtifgel, 

Hühner, 7 Te per Bfund. 

Krutpühner, 6—8e per Pfued. 

Guten, 9—10e per_Biund, 

Hal. $1.00 per Dukcud. 


Batteranis, 2O—De der Bulbel. 
idorp, 60—T5e pe Buibel, 
... —0e pre Baldel, 


*254 ai: Nahmbdutter, I4de per Pfund. 


& 
en —— 55—Tje per Bund, 
&ie 


Fi he Gier, 106 per Dagend. 
Shiehıntieh. 

Belt Gtiere von 1959-140 Pf., .20-H.3, 

Kühe und Bärien, 2.33.80. 

Kälber von 100-400 Pfund, 33.25-55.10, 

Schweine, 8.10-83.15. 

€ 7541.10. 


Dauanın, Tic-#1.30 Dr 
Wpielfinen, 83.25—$1.00 der ® Re. 
Ananas, Ba zit Dutzen d 
Arpiel, 34.00-56.00 p& Bub. 
itromen, 20.0.0 "ver Rike. 
zobeeren, Tic—$1.25 per Riße. 
ommer-Weigen, 
Juni 37; Yuli Me. 
Inter: Beizenm 
= 2, hart, 54; Rr. 2 cut, @B-Cle 
. 3, toth, 5%. 


i . 
Rr. 2, gelb, Rilke; Re. 3, geld, 7. 


r 





- 2ofalbericht. 
„Er hat nichts.“ 


' Den Erben der fogenannten Rechte 
bes franzöſiſchen Kaiſerreichs, ben 
Prinzen Biktor, trifft ein gerechtes 
Schidjal. Er warf fich bei Lebzeiten 
feines Waters, des Prinzen Jerome 
Mapoleon, zum Thronforderer auf, in 
bösmwilligftem Ungehorfam gegen fei- 
nen Water, den er verleugnete, über 
ben er harte Tadeläworte zu Tprechen 
wagte, dem et die ſchuldige Sohnes— 
achtung roh verweigerte. Keht wird 
ihm mit ähnlicher Münze heimgezahlt. 
eine früher eifrigjten Anhänger ja= 
gen ich rücdjichtslos und höhnijch von 
ihm fo3 und erklären öffentlich, 
Brinz Viktor jet nichts, Tönne nichts, 
habe nichts und e& jei von ihm jchlech- 
terdinas niht3 zu erwarten. Die 
„Autorite” war da Hauptblatt der 
Imperialiſten. Paul de Caſſagnac, 
deſſen Leiter, iſt nun mit Waffen und 
Gepäck zum Orleanismus übergegan— 
gen. Er nahm den Brief des Her— 
zogs von Orleans, der die Vereinbar— 
keit des allgemeinen Stimmrechts mit 
dem Erbkönighhum von Gottes 
Gnaden verkündet, zum Anlaß oder 
Vorwand, um ſeine Schwenkung aus— 
zuführen. Der Hauptgrund, der ge— 
gen den Prinzen Viktor ſpricht, iſt, 
daß er nichts hat. Sein eigenes Ein— 
kommen aus dem Pflichttheil von der 
väterlichen Erbichaft beläuft ſich etwa 
auf 10,000 Fr. Bon feiner Mutter, 
der Brinzeffin Clotilde, der Prinzeſ— 
ſin Mathilde und der geweſenen Kai— 
ſerin Eugenie bekommt er ſtarke Zu— 
ſchüſſe, die es ihm möglich machen, in 
Brüſſel auf einem Fuße von 60,000 
Fr. jährlich zu leben. Aber für ſeine 
Anhänger, ſeine Parteigliederung, für 
Blätter, für Wahlen hat er feinen 
Pfennig und fo fann er natürlich ge= 
gen ben Herzog von Drleand nicht 
auffommen, ber bie Yunberte Millio- 
nen feiner Familie hinter fich hat. Die 
Bonapartiften find nicht gewohnt, für 
ihre politifchen Ueberzeugungen Opfer 
zu bringen; fie verlangen, daß Dieje 
Ueberzeugungen fie nähren. 


Beleidigte Droſchkenkutſcher. 


Eine ſtädtiſche Verordnung beſagt, 
daß Drofchkentutfcher nur auf be- 
ftimmten Halteplägen auf Yahraajte 
warten follen. Der Kutjcher Kohn 
Monabhan macht fi aus diefer VBer- 
ordnung nichts. Er hält vor dem Lo— 
fal der Nod Y3land Bahn im Mar- 
quette-Gebaude. Der Mayor hat’s 
tm erlaubt, die Eigentiyümer des Ge- 
baudes haben’3 ihm erlaubt, und der 
Bureauvoriteher der Bahn, Herr Lee, 
Hat ihn fogar darum erfuht. Diejer 
Herr Xee jagt, den Drojhtenkutichern 
im Allgemeinen dürfe man nicht über 
ben Weg trauen, Monahan aber fei ein 
ehrlicher und zuberläfliger Mann, de3- 
Hald würde ihm auch alle Drojchten- 
kundſchaft der Rock Island-Bahn zu— 
gewieſen. Die Droſchkenbutſcher-Union, 
zu welcher der ehrliche Monahan nicht 
gehört, hat vergeblich verſucht, dieſen 
aus ſeiner Ausnahmeſtellung zu ver— 
treiben. Sie hat ſogar einen Verhafts⸗ 
befehl gegen ihn erwirkt, weil er die 
Drojchten-VBerorbnung offenkundig 
verletzt, aber die Polizei weigert ſich, 
die Verhaftung vorzunehmen. Man 
wiſſe nicht genau, ob die Droſchken— 
Verordnung überhaupt verfaſſungsmä⸗—⸗ 
Big ſei, ſagt der Polizeichef. Um nun 
doch wenigſtens eine Genugthuung zu 
haben, will die Kutſcher-Union den 
borenwähhnten Eiſenbahnbeamten Lee 
wegen ER ENTE auf Schadener- 
fat verfl agen. 


ı 


Nurora-Turnhalle. 


Das ſeit feiner Newbearbeitung fo 
Senfationel und zugfräflig gewordene 
Räuberſchauſpiel „Schinderhannes“, 
nobſt dem Nachſpiele „Verurtheilt und 
auf dem Schaffott“, wird am nächlten 
Sonntage unter Mitwirkung fanmt- 
Iicher Kräfte der Jean MWormfer’fchen 
Doppeltruppe in der Aurora-Qurn= 
Kalle zur Aufführung gelangen. Die- 
jes hochintereffante Stüd mit feiner 
aufregenden Hanblung und feinen 29 
Benwanblungen bei offener Bühne hat 
bei jeinen mehrmaltgen Wiederholun- 
gen in Freiberg Opernhaus und in 
Hoerbers Halle nicht allein jedes Mal 
ein übervolles Haus gezogen, Tondern 
it auch ftet3 mit wungetheiltem Lob 
und enthuftaftifchem Beifall aufgenom= 
men worden. Man ivarf aljo anneh- 
men, daß auch die Aurora-Turnhalle 
troß der vorgerüdten Spielzeit am 
tommenden Sonntage bi8 auf den leg- 
ten Plaß bejegt fein wird. 


Beamtenwahl. 


* — von = BapariarLoge 
Nr. ‚R.&ER.of 9. vorgenom- 
mene — 55 hat das folgende 
Reſultat ergeben: 

Ex-Protektor, Anna v. d. Steinen; 

Protektor, Hermann Müller; 

Vize-Protektor, Emilia Lueck; 

Prot. Sefreiärin, Baulinedrandis; 

FinanzaSekt., Ernft v. d. Steinen; 

Schabmeiiter, Gottlieb Maier; 

Kaplar, Maria Heinig; 

Führerin, Jrida Erni; 

Innere Wache, Adelheid Lueck; 

Aeußere Wache, John Lewitzki; 

Verwaltungsrath, Roſa Richter, 
Gottfried Reich, Katharina Joſt. 

Die Verfammlungen finden am je 
dem 2. und 4. Donnerftag, Abends 8 
Uhr, in der Arbeiterapalle, Bladhamot 

und Sedgiwid Str., ſtatt. 

* In bem Haufe Nr. 44 ©. Sang- 
amon Str. wurde geitern der Maus 
rer William MeCartby, von einge: 
athmetem Ga3 übermannt, bemußtlog 
auf feinem ®Bette Hegend aufgefun 
den. Man nimmt an, dab Me— 
Carthy am Mbend vorher betrunten 
nah Haufe fam und den Gashahr 
nicht vollftändig abgedreht hatte. Der 
Kranke wurde nach dem County-Ho= 
2. geichafft, wo er jpäter unter 

n Bemühungen ber Aerzte jeine Be- 


ſinnung te, 


Glänzender Empfang. 


Rücfehr der- Turner vom Bezirfsturnfefte 
in South Bend. 


Die £ifte der Sieger. 


Den vom MWBezirköturnfeite aus 
South Bend heimfehrenden aktiven 
ZTurnern ijt gejtern Abend von ihren 
Vereinen — der Chicago-Turnges 
meinde, der Südſeite-Turngemeinde 
und dem Gentral Turnverein — ein 
überaus glänzender und herzlicher 
Empfang bereitet worden. Die Mit- 
glieder der Güpjeite-Turngemeinde 
waren bon ihren zurüdgebliebenen 
Qurnbrüdern bereit? an der 22, 
Str. abaeholt worden, während der 
GentraleZurnverein und die Chicago- 
Zurngemeinde am Ban Buren GStr.- 
Bahnhofe Aufitellung genommen hat 
ten. Jeder Verein marſchirte als— 
dann nach ſeiner Halle, woſelbſt die 
feierliche Begrüßung und die Ver— 
thailung der Siegesfränge ſtattfand. 

Mit ganz befonderem Beifall wur 
den die Mitglieder der Chicago-Turn= 
gemeinde, die nicht weniger ald 40 
Preife dapongetragen hat, von dem 
Deutfhthum der Nordjeite begrüßt, 
das zu Taufenden die beiden Geiten 
der Nord Clark Str. biß zur Turn— 
halle bejeßt hielt. Vor ſämmtlichen 
Geihäftshäufern an der Marjch- 
route murde Feuerwerk abgebrannt. 
Sn der prächtig geſchmückten Turn— 
halle felbit entmwidelte fi im Laufe 
des Abends ein Außerft reges Leben 
und Treiben. Qurner Emil Höch- 
fter hieß die Sieger und die übrigen 
heimfehrenden- Mitglieder der Turn 
gemeinde in einer jchiwungpollen Un= 
ſprache willkommen. Redner dankte 
den Aktiven für ihre glänzenden Er— 
folge und ſprach zu gleicher Zeit die 
Hoffnung aus, daß auch das Bun— 
desturnfeſt in St. Louis für die Chi— 
cagoer Turner neue Errungenſchaften 
bringen möge. Nachdem darauf Bum— 
melpräſident John Biebel im Namen 
der Aktiven ſeinen Dank für die 
her zliche Aufnahme ausgeſprochen 
hatte, wurde die Liſte der preisge— 
krönten Weitturner unter rieſigem 
Applaus zur Verleſung gebracht. Ein 
Komite, beſtehend aus den Damen: 
Frau Ida Heß, Frau Anna Straube 
und Frau Georg Schmidt, übernahm 
die Vertheilung der Kränze, mit de— 
nen Frl. Eliſabeth Ruhmann als— 
dann die Sieger ſchmückte. Den 
Herren John Biebel, Bummelpräſi— 
dent, E. G. Langer, Bummelſchatz- 
meiſter, Jacob Benner, Dirigent der 
Geſangsſektion, Weißrock, Tambour— 
major des Trommler- und Pfeifer— 
kor ps, Turnlehrer H. Hein undTurn— 
wart Charles Enders wurden für 
ihre raſtloſen Bemühungen um den 
Erfolg des Turnfeſtes prachtvolle 
Blumenbouquets überreicht. Ein treff— 
lich zubereitetes Abendeſſen bildete 
den Schluß der Empfangsfeierlich— 
keiten. 

Auch in den Hallen des Central— 
Turnvereins und der Südſeite— 
Turngemeinde geſtaltete ſich der Em— 
pfang zu einer überaus herzlichen Af— 
faire. Zahlreiche Bewohner der Süd— 
und Nordweſtſeite hatten den heim— 
kehrenden Turnern das Geleite gege— 
hen, während gleichzeitig auf der 
ganzen Marſchroute allerlei Feuer— 
werk abgebrannt wurde. In den 
Vereinslokalen wurde die Heimkehr 
der Sieger durch zahlreiche An— 
ſprachen und bei fröhlichem Becher— 
klang in glänzender Weiſe gefeiert. 

Die von den einzelnen Vereinen 
und Iumern errungenen Preife find 
folgende: 


VBereinsturnen. 


. Preis: Chicago Turngemeinde. 

. Central Turnverein, Chicago, 

. Südfjeite Turngemeinde. 

Sozialer Turnverein, Indianapoe 
118, Ind. 

. JUurnperein Vorwärts, Evansville. 

. Soutd Bend Turnverein. 

. Sozialer Turnverein, Danpille, SI. 

.Lowisville Turngemeinde. 

.Südſeite Turnverein, Indianapolis. 


oo-man Power 


Einzelturnen. 
3. Stufe. 

. Preis: Mb. Heb, Chicago Yurnge- 
meinbe, 
. Henry Heb, Chicago T.-G. 
Yranf Stod, Gentral Turnverein, 

"Chicago. 
.Geo. Hillin, Louisville Turn-Gem. 
. Charles Enders, Chicago T.G. 
B. Ludwig, Chicogo T.-G. 
John Duba, Central Turn-Verein. 

Chicago. 
. Matt. Matihern, Sübfeite T.-G. 
. Wm. Feldkamp, Chicago T.-G, 
10. W. . Hade, Südfeite T.-G. 
11. oe Pfeil, Chicago T.-Ge. 

2. Stufe. 

1. Preis: U. Gold, Chicago T.-G,. 
2. %. 4. Martin, Sübjeite Turn-G, 
z Julius Zernih, Chicago T.⸗G. 
5. 
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®. Gauler, Chicago T.-G. 
Otto Beyer, South Bernd Tum-P. 
6. Oskar Hillen; Louisville Turn-G. 
7. Rob. Grunning, Südſeite Turn-G. 
8. Emil Gold, Chicago T.⸗G. 
9. Hugo Conſoer, Central Turnver⸗ 
ein, Chicago. 
10. Guſtav Meyers, Centval Turn⸗ 
Verein, Chicago. 
11. Arthur Ernft, Chicago T.-G. 
12. 9. B. Grube, Chicago T.-G. 
13, Theo. Gauß, Südfeite Turnver⸗ 
ein, Indianapolis. 
14. Hugo Heß, ChicagoTurngemeine, 
15. Yerd. Turnſt, Chicago T.-G. 
16, %. R. Puder, Evansoiller T.-2. 


1. Stufe. 
1. Preis: Harry Bid, Sozialer, An- 
dianapolis. 
2. Louis Koesfeld, Südſeite, Ind. 
Ostar Fiedler, Chicago T.G. 
. Hugo Burbt, Central, Chicago. 
. Charles Hud, Central, Chicago. 
. Em. Bengien, Eentral, Chicago. 
. Samille Waldbott, Chicago T.:©. 
. John Knoblod, South Bend. 
. Kohn Kamin, Gentral, Chicago. 
10. Satob Kamin, Central, Chicago. 
11, —* — Sozialer, Ind iana⸗ 
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12. Ridand Gerhardt, South Bent. 
13. Franz — Südſeite, India⸗ 
napolis 
14. Otto Erneſt, Chicago T.-G. 
15. Nummero 110, Evansville T.-V. 
16. Gus Mueller, Central, Chicago. 
17. Emil Vollratd, Sogialer, India⸗ 
mapoli3. 
18. red. Emridh, Chicago T.-©. 
19. Arthur Seeger, Chicago T.-G. 
20. Robert Schnelle, South Bend. 
Geräthe-Turnen. 
3. Stufe. 
1. Preis: Ad. Heb, Chicago T.-©. 
2. Charles Enders, Chicago T.-©. 
3. Georg Hellin, Kouispiller T.-©. 
2. GStufe., 
Preis: Guft. Meyers, 
Turnverein, Chicago. 
. D3far Hillen, Louispiller T.-©. 
. Hugo He, Chicago Turn-Gem. 
1. Stufe. 
. Preis: Camille Waldbott, Chicago 
Yum-Gemernide, 
. Harry Birk, Sozialer Turn=Ber- 
ein, Indianapolis. 
. Zowi3 Kaesfeld, Süpfeite-Turn- 
Verein, Indianapolis. 
Volksturnen. 
2. Stufe. 
. Br.: 5. A. Hartin, Südſeite T.-G. 
. Yyulius Zerni, Chicago T.-G. 
. Dtbo Beyer, South Bernd Turn-V. 
VBolkaturnen, 1. Grad. . 
. Mbolph Heb, Chicago Turn-Gem. 
. @. ©. Feldfamp, Chicago T.-©. 
. Henry He, Chicago T.-©. 
. Stufe. 
. O3tar Fiedler, Chicago T.-©. 
. Chad. Hud, Central, Chicago. 
. Knobloch, South Bend T.:®. 
2. Öruppe. 
. Pr.: W. Feldkamp, Chicago T.G. 
. Ad. Heß, Chicago T.-G. 
. B. Ludwig, Chicago T.⸗G. 
3. Gruppe. 
.Preis: Henry Heß, Chicago T.-©. 
. Ad. Heß, Chicago T.⸗G. 

. B. Ludwig, Chicago T.-©. 
Spezialfächer. 
Relais-Rennen, 14 Meile. 

» Preis: Chicago Turn-Gemeinde. 
Fechten, (FFloret). 

. Pr: W. Feldfamp, Chicago T.-©. 
Scimwertfechten. 

. Preis: U. Seeger, Chicago T.-©. 
Keulenſchwingen. 

. Preis: Otto M. Hagen, &h. T.-©. 

. C&Hha3. Hıdanf, Chicago %.-©, 

. ©. Meyer, Central Turn=BVerein. 

Ringen. 

‚ Preis: Bern. De Bry, CH. T.-©. 
. Camille Waldbott, Chicago T.-©. 
Schwimmen. 

. Preis: B. Koehler, South Ben. 
. Humboldt Seyer, Chicago T.-Ö. 
Ymeiradfahren. 

. Preis: Waemann, Central T.⸗V. 
. Uler. God, Chicago Turn-Gem. 


Central⸗ 


Der erſte Damenpreis. 


Nicht Frau Loeß, wie es in dem be- 
treffenden Berichte in Folge eines 
Druckfehlers hieß, ſondern Frl. Mar— 
tha Loß, Nr. 71 22. Place, erkegelte 
am Sonntag auf dem Piknik der „Sa= 
xonia“ den erſten Damenpreis. Frli. 
Loß verurſachte mit vier Kugeln einen 


völligen Umſturz von vierundzwanzig 


wohlgezählten Kegeln. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Die Univerſal Conſtruction Co., 
welche die Nordſeite Walzwerke ge— 
pachtet und in denſelben ſeit einigen 
Wochen eiſerne Träger, Balken und 
Bogen hat herſtellen laſſen, ſtellte ge— 
ſtern den Betrieb der Anlage ein, 
weil die „gelernten Arbeiter“ ſich nicht 
mit den Lohmraten zufrieden geben 
wollen, die von der Firma feitgejegt 
worden find. Präfident Stirling von 
der Conjtruction Co. erklärt, die Ge— 
jelichaft würde nicht mit den öftli- 
hen Fabriken in Wettbewerb treten 
fönnen, wenn fie höhere Löhne zahlen 
müßte al3 jene. 


Seftiges 
Rartes 
Schwitzen 


ten ——— und een eins 
fohnelle Abfüblung;des Körpers 
bringt häufig eine 


Steifheit 


in ben Sliedern. 


St. Jalobs Oel 


einigemale angewandt, wirb bie 
Muskeln gelenfig machen und 
alle Schmerzen vertreiben. 


Ditze-—ee 
Eile und 
Beſchwerden 


verurſachen 


Leber— 


Krankheiten. 
Weniger Eile bei beißem Wetter und weni⸗ 
ger Beſchwerden und der Gebrauch von 


Dr. August Koenig’s 
Hamburger Tropfen 


heilen diefe Fälle und furiren alle eeber · 
Krankheiten prompt und permanent. 
Tauſende Deutſcher, 


welche ſie zen: baben, —* daß dieſel⸗ 
nn und furiren, 


AU 5 3 — mark, die den folorligen Verkauf * ai 


Unfere große 
Berabfeßung in 
Erftaunen geſetzt. 
Cager und mit größeren Werthen fort 
die größte je dageweſen. 
wieder zum Varkauf. 


Kleiderröcken, 


Partie 182.50 Kleiderröcde zu Töc, 


Sammet Boritog 
Partie 288.75 Rleiderröde zu $2.18— 
Ic fein gemufterte gute Glanz PBrillic 
fhwarze und weiße Ehev 


Schnitt Cheniot, Serge, & 
Röcke, 5 Yards weit. beftes 


ſtoß — ein großer Bargain zu 


Partie 4—-$12 gemufterter jeiderer Rod für 54. 88 gute 
id Gros Grain Seide, bei 
„velvet fuced“. 
Seidenrod für $7.98--ein gro her 
-unjere feinjter ſind in dieſer 


Qualität gemufterte 

nahe 52)ard weit, beites 2 
Bartie 5—$13.50 bis #18 Gro8 Gramm und Satin Danıaf 
Bargain—unier ganzes Sager von theuren Seiden-Röden 
Partie eingejchlojjen—alle zu einen Preis 


Teffeta 


Gebügelte Shirt Waiijts. 


Reinfte je offerirte Partie nenejter Mufter — alle Größen und Schattirungen — £amwns 


und — S. 


Seht uniere $1.00, 
unfere 75 Waijt3, ities 
Donnerjtag 


Seide, Taffetas 


Herabſetzungen in 
Handſchuhen und Mitts. 
Reinſeidene und Taffeta Damen Hand— 
ſchuhe, extra O uali tät, echtſchwarz, 
wirklicher W erth 50e, 
Auswahl 


reinſeidene Halbhandſchuhe, 
Qualität, Hand⸗ 
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Zaifeta Seide und Perlin Lisle Bicyele 

Handihuhe, mit Stulpen, 

wertH 50c, Auswahl 

Slace-Handihuhe gereinigt und repa= 
rirt aufßerit billig. 


500 Duß. 
engl. Waare, jhwere X 
ihuh-Daumen, wert) 50c, 
Een 
5 m...» 


Erſtaunliche Herabſetzungen in 
Ribbons. 


—— Hübſche Schleifen zum Tragen am Halſe oder 
—F Jan der Taille koſtenfrei angefertigt für Band— 

“4 Käufer. 
— 5000 Yds. Band, reines Sei⸗ 
den-Atlas, in Dresden Effeets, 


hübſche Muſter, herab— 10€ 


gejegt die Yard auf. 


Spezielle Partie von —— 
Dresden Streifen, Perſiſche u. 


die am letzten Montag begann, hat 
unſere Kunden einfach in 
Wir ſetzen dieſen großen Verkauf am Don nerſtag mit vergrößertem 
Eine Revolution in Preiſen von Kleiderröcken, 
5 große Partien fertiger Kleiderröce find am Donnerjtag 
Ihr Förnnt drei Stück für den Preis von einem Fanfen. 


aus qutem Glanz Brillian- 
tine, jeidene Blumenmujter, volle Weite, gutes Taffeta (zutter und 


Eine außerordent: 
ntine, Sicilian und 
ot Klöiderröde gemacht jehr voll 
und einichla gend, Taffeta Futter und Sanımet-V 
Bartie 3 — $10 bis $1 iderröde zu 83.98 — Neuefter 

icilian uü fanch Miſchungen 
ffeta Futter u. Sammet Vor—⸗ 


ta⸗Futter, 


= ak $1.98, uniere gl. 48, uniere 
Batiſtes, 
a Do: Mi nneritag . 


Seidene Hemden: Wai it8. 


Sum Preife von baummwollenen Stoffen—von geftreiftem und 
Plaid Swivel Seidenitoffen gemacht. 


11 Etwa 35 Dußend von diejen jeider ven Hemden-Waift3, ab» 
—43536 | nehmbare Kragen, in allen Größen, nie für weniger ale 
I A] 84.00 verkauft, Donnerftag...unneeeennen- 


II, Seidene Kleider-Waiftd — Ein jehr vortheilhafter Bar 

. gain — 810.00 Waiits für 83.98 — in niedlicher Dresdner 
Chinas, Ihwarz und farbig 
Diode, feine Waijt weniger Werth als 36. 50, 


für Donnerftag. 


fri überer Preis $1.2 
D onneritag 


75e 
früher 800, einige 250, Donnerſtag 


Boritoß.. 


ig. ‚98 
:54.98 
57.98 


Lawn Suits. 
hübſch mit Spitzen garnirt. 


Fench gemufterte Lamn Suit3, Dimitied nnd Organ- 
dies, die neuen Kinen Effekte, mit Bändern und Spi« 
gen garni xt, qut werth $5.00 


Fancy Blazer, Reefer und Tight: Fitting Suits. von S 
Hans Brimantines. Scotch Tweeds. Sireiſen und 
gemischt, weldha ſeidegefüttert, alle zu einem Preis, 
ferne weniger als $15.00 werth, welche bis zu 825.00 


Lawns und m 


95 


jedes Kleiwungsjtüd im Haufe loszufchlagen. 


Unfere $5 Jadets. morgen 
Uniere $7.50 Ja dets, morgen. 
mor« 


$1.98 
53.98 


Allgemeiner 


Serabichungs : Berfauf von 


Schwarzen Damen-$trümpfen. |: 


Louis Hermsdorf gebührt das 
VBerdienft, zuerit eine cedt- 
ihwarze Farbe hergeitellt zu 
hbaben— durchaus jledenlos und 
nicht ausgehend. Ale Stoffe, die 
feine Marke tragen, jind zuverläilig in 
Bezug auf die Karbe. Um dieie That— 
fache beionders hervorzuheben und Cu 
noch mehr befannt zu machen mit dem 
Namen, werden wirmorgen jedem Käus 
fer von ihwarzen Strümpfen ein Sous 
venir-Bild zum Gejchenf machen. — 
Spezielle Werthe für dieie Gelegenheit. 


Uniere 8 Sapes au 
Un iere $7 0 Er 

Uniere $15 € bes zu 
Ertra Speziell 


‚ ın neueiter 
N Ihwarz, 820 Cape3, alle gehen zu 


Donnerfiag zu 


2.50, 
2. Qualitãt 


nenſchirme für 


martirt 


Sehr feine Damenſtrümpfe, Hermsdorf Schattirungen, 


Farbe, zu dem erſtaun enswerth * 


niedrigen Preis —das Paar.. 


Sehr — Damenſtrümpfe, Herms * — 
hochfeine 

das Baar... 

Sehr feine DTamenitrüimpfe, Hermsdorf Narbe, 
prima Qualität, 40 Sauge, hocheingejeßte Serie, 

das Baar 

Sehr feine Damenitrümpfe, Hermsdorf KRarbe, 
Richelieu gerippt oder gerippter DObertheil, 4: mw 
fädige Sohlen, das Paar 


per Yard zu. 


54 Zoll breiter, 
Damatit, werth 


Einige 45 Dugend gemujterte Laon u. Percale Wrappers, 
mit Spigen- Sticterei oder Band garnirt, nenefte Effekten, 


morger un... 
Alle übrigen, do n85 bis 835 Jadets, gehen zu. 


-Ale erften Neuheiten in lohfarbig und 


toja, bellgrün und cardinal, 
83.50. Serunter: 


Schottifche Twill Kleideritoffe, in fehwarz und —* 
farrirt, jehen wie Wolle aus, werth 10c, 


weine Qualität carrirten Nainjoof, groß und Hein 
carrirt, wertb 123c die Nard, zu 


Saquard Bänder, her: 
abgejegt von 35c auf. 
Berfauf von weißem 

u. ſchwarzem Band, zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


sn 
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Das Flußufer. 


Der zweifelhafte Anſpruch, welchen die North⸗ 
weſtern⸗Bahn auf daſſelbe macht. 


Die Eigenthümer des großenWhale— 
bad-Dampferd „Ohriftopher Colum- 
bus“, welcher für den Sommer twieber 
für Vergnügungsfahrten verwendet 
werden ſoll, ſuchen bisher vergeblich 
nach einem Landungsplatz für das ge— 
waltige Schiff. Die Northweſtern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, von welcher die 
Rheder einen Landungsplatz zwiſchen 
Dearborn und State Straße pachten 
wollten, hat ſich auf dieſes Geſchäft 
nicht einlaſſen wollen, und ihre Wei— 
gerung dürfte zu einer Unterſuchung 
der zweife lhaften Beſitzanſprüche füh— 
ren, kraft deren die Northmweitern- 
Bahn das nördliche Flußufer, von der 
Franklin Strafe bis zur Mündung 
ſeit Jahren monopoliſirt. 

Im Jahre 1837, als Chicago im 
Norden von ber Chicago Avenue, im 
Dften vom See, im Süden bon ber 


Madifon Straße und im Weiten von | 


der Haljted Straße begrenzt wurde, 
war das Flußufer ſtädtiſches Eigen— 
thum. Die Bundesregierung hatte das 
Land im Jahre 1830 dem Staate Illi— 
nois zum Zwecke der Flußregulirung 
überlaffen, genauer ejagt, zur Her- 
ftelung einer Verbindung zivijchen 
dem Slinoigsyluß und dem See. — 
Sim Jahre 1847 wurde auf Betreiben 
einiger Grundeigentgums=Spetulan- 
ten — bejonders der Herren Y. Young 
Scammon, Charles EC. Walter und 
Walter CE. Gurney, welche den nachma= 
Itgen Bundesrichter Blodgett al3 Ad- 
pofaten engagirt hatten — von ber 
Staatälegislatur ein „Gejeg“ ange- 
nommen, welches die biäber öffentlichen 
Uferländereien, mit Yusnalfme ‚eines 
5 Fuß breiten Streifens auf der Süd- 
feite und eined 10 Fuß breiten Gtrei- 
fens auf der Nordfeite an die Eigen- 
thümer der anftoßenden , Bauftellen 
übertrug, und zwar gegen eine nomi= 
nee Entihädigung, melde die Ge- 
nannten dafür an die Stadt zahlen 
follten. m folgeniven Jahre wurde 
die Beſitzfrage durch ein freundſchaft— 
liches Gerichtsverfahren geregelt. Die 
Uferländereien wurden den Spekulan⸗ 
ten überlaſſen, unter der Bedingung, 
daß die Werften und Landungsplätze 
für immer öffentlich bleiben ſollten. 
Es wurden dann ſpäter in derſelben 
Angelegenheit noch andere Abmachun⸗ 
gen mit dem Stadtrath getroffen. Die⸗ 
fer räumte im intereffe der Gruner: 
genthimer di Straßen, welche vorher 
den Fluß entlang geführt Hatten, und 
von da an beanipruchten die Grunbei- 
genthümer das Belirecht am Flußufer 
jelber. Jetzt nun wind geltend gemacht, 
Daß dit Stadt nie und nimmer auf 
das öffentliche Lanbungsreht hätte 
Berzicht deiften dürfen. Anwalt Ro- 
bert Rae, den die Eigentbümer es 
„Chriftopher Columbus“ mit der Ver: 
tretung ihrer SER betraut haben, 
auf Grund ber oon ihm angeftell- 


b I dab er Die Cache Der 


19€ 


Schwarze Kinderitrümpfe, 


das Baar 


Spezial:Berfauf von Bicycles, 
werth 875.00 


Eiſenbahn kein Recht hat, die Lan— 
dungsplätze zu verſperren oder gar, 
dieſelben als ihr Eigenthum zu bean— 
ſpruchen. Die Frage wird jedenfalls 
den Gerichten zur Entſcheidung vorge— 
legt werden. Der „Chriſtopher Co— 
lumbus“ wird bis auf Weiteres am 
Dock des Galena Getreideſpeichers, 

nördlich von der Rufh Shrae Brüde 
anlegen. 


— — — 


Kolliſion. 


An der Kreuzung von Tahlor und 
Clark Str. kollidirte geſtern Abend 
eine elektriſche Car mit einem Abliefe— 
rungswagen der Materialwaaren— 
firma Towney & Eo., von Nr. 1328 
Wabaſh Ave., wobei der Kutſcher 
James M. Gabe von jenem Site 
auf da3 Straßenpflaiter heraßge- 
Hchleudert wurde, aber 
Meife mit einigen leichten Verlegun- 
oen davonfam. Der Ahlieferungs- 
* wurde faſt vollſtändig zertrüm— 
mer 


Sriefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwottet der Advokat Dert 
Jens 2. CHhriftenfen, Binmer 308, 
Vort Dearborns Gebäude, 134 Diousoe Str, 


9. 8. — Eine Su! d verjährt Hier niemals im 
weniger als fünf Zabı 
S. B. — Gewiß gibt e8 im Staate Yllinois 
ein Wuchet gehe. Als Wuchetr tzinfen wird — was 
über ſieben F oje nt ift, betrachtet, und ein Abloms 
nıon, böhere Zinien al3’ fichen B: ozent zu beza d⸗ 
len, iſt n it allei * gdeſetzlich ungiltig, ſondern der 
Schul braucht dann dem ERBE nicht eine 
mal } er e gejshl: be Binien — fün f Brozent — 
au Die Schu iD {ft Dann get ilgt, wenn das 
gelichene Rapital, ohne irgend welde Sinien, aurüds 
gezahlt wird. Eine Ausnahme befteht mit Bezug 
auf Pfandläden, welche monatlich drei Prozent de⸗ 
rechnen dürfen. 
M. K. — Sprechen Sie lieber perſönlich vor. Der⸗ 
artige Sachen laſſen ſich nicht im Brieftaſten beſpte⸗ 


—F 
— Sewiß müſſen Sie Miethe bezahlen, ſo 
Bade * Miethskontrakt läuft; es ſei denn, der 
a nthümer bermiethet inzwiichen an jemanden ans 
ts, 

U &. — Eier Sollten lieber warten, 5i8 der Mann 
ihnen etwas ihufvi gif. 

T. ©. 149. — Sie pekgeflen gang zu jagen, welde 
Abmahungen Sie mit * m „guten Freund“ getrofs 
fen haben, folg glich fünnen wir Ihnen au nicht 
lagen, ob Sie zu einer Rebnung bereibtigt find, 
oder nicht. Am Faller gegen Sie lagt, können Sie 
ihn aber auf alleiälle zwingen, Ihnen vor der Ber» 
handlung eine Rechnung zu geben. 

€. 8. — Engagiren Sie einen tühtigen Rehtsans 
walt, 

N. J. 8. — vaſſen Sie die Ihadheite Stelle im 
Dah ausfliden und geben Sie dem Hauswirthe dıe 
Nehnung mit Der nädjiten Mietbe. Gr wird, nad 
dem, mas Sie jagen, wohl faun gegen den Wbzug 
BDroteft erheben. 

U. von DB — Hr Nahbar it im Recht. 

3 B. — PBeauitragen Sie einen R:htsantwalt im 
der betr. Stabt in Badern, die Alten zu uns 
terfuhen, und Ihnen mitzutheilen, wann der lekte 
Stedörief erlaffen und warn das Berfabren gegen 
Sie eingeftellt worden ift. Wenn wir das wiffen, löns 
nen = Ihnen jagen, ob Ihr Bergeben verjährt tit. 

9. — Eie jollten außer der Mortgage ipen!g= 
ften = no die Noten in Händen haben. 

2. 6. — E3 thut uns leid, aber wir können Ihnen 
leider mit das geben, wa8 Sie „beruhigende Rays 
richten“ nennen. 

3. 9. — Bonn Sie Familienoberfaupt find, kann 
von Jhrem Lohne nur das beihlagnahımt imerden, 
was über finizig Dollars hinausgeht. 

F. — Sicherlich, Madame, fangen Sie die 
Katen mit der größten Bemütdscupe ein. Uber thun 
S:e fi felber dabei nicht web 

IR. — Die Sadı ficht jo Hehe nah Erpreffung 
ra daß wir uns lieber nit damit einlaflen wots 
on 

BMW. — Ren — 

Uuguf®. — Einen Advolaten engagiren. 

a. B. — Wenn Sie die Frau jelber find, dann 
wollen wir Yhre Frage beantworten. Sontt nicht. 

R. BO. — Rein, wenn Sic in der Wohnung bier 
ben, müflen Sie die Mictde_ bezahlen. Aber Ste 
fönnen zu irgend eimer Zeit ausziehen und bie Bes 
zablung der fülligen Miethe verweigern. 

B®. S. — %, die Antwort war für Sie beftimmt, 
und Erle je aud ganz gemau auf Yhren Zul. Ge⸗ 


hen Sie zum —— und bitten Sie ibn, 
die Grobgeihmworenen bringt. 


glüdlicher | 


Schwarze Lisle Damenjtrümpfe, 
be, Richelieu gerippt, m. Doppel. 
Hermsdorf 
weiße Sohlen, gerippt, etwas Auferordentliches, 


Hermäödorf Kar: 
Sohlen, d. Paar 
Farbe, 


25c 
25 
529,50 


farrirt, 


Felte und Bergnügungen. 
Großes Schüler: und Dolfsfeft. 


Zum Beften der Renovpirung und 
Ausihmüdung feiner Turnhalle wird 
der Soziale Turnverein am Sonntage, 
den 28. Juni, im Fonzertgarten des 
Nord Chicago-Schügenpart3 ein gros 
Bes Pilnit und Voltäfeit veranftalten, 
das feinen Mitgliedern, deren Familien 
und ;rreunden Amüjement in Hülle 
und Fülle in Auzficht ftelt. Als Vor: 
feier joll am Samftage, den 27. Juni, 
Abends 8 Uhr, ein Zapfenftreich, ver- 
bunden mit Yyadelzug und Feuerwerk, 
durch die Straßen von LafeViem ftatt- 
finden. Für den Yeittag jelbit iſt 
zunächit eine große Straßenparade mit 
folgender Marfchroute angekündigt: 
Bon der Turnhalle zu Belmont und 
Lincoln Abe., Linco Ave. ſüdlich bis 
Noble Ave., dieſe öſtlich bis Racine 
Abe., an derfelben nördlich bi3 School 
Str., School Str. mweitlich bi3 Lincoln 
Uve., diefe entlang bis Roscoe Str., an 
Roscoe Str. meitlih bis Mood Str., 
dann füdlich bi3 School Str., School 
Str. öſtlich bis Paulina, dieſe ſüdlich 
bi3 Melroje Str., an Melroje Str. 
weitlich bi3 zum Barf. 

Die Aufitellung des Feſtzuges er— 
folat um 10 Uhr Vormittags, die An- 
funft im Bart um 12 Uhr Mittags. 
Bon 12 — 2 Uhr wird jodann ein 
großes Konzert abgehalten, an das ſich 
eine allgemeine Kinder-Polonaije an= 
ihließen fol. Des Weiteren enthält 
das Programm allerlei hochamüſante 
Voltsbeluftigungen. wie Wettlaufen, 
Stangentlettern, Sadlaufen der fina- 
benklaffe, Eierlaufen, Zopfjchlagen, 
Wettlaufen der Mädchen, Boltäturnen 
und QIurnjpiele der Zöglinge, Preis- 
Bolfäturnen der Aktiven, großer 
Seilzieh-Kampf zwiſchen den Aktiven 
und Bären um einen merthoollen 
Preis, jomwie endlich al Hauptattrafs 
tion eine Wiedergabe von Buffalo 
Billa „Wildem Weiten“ und MWieders 
auftreten der berühmten Trapezfünit- 
lerin Donna Ditinfa Manntiere. 
Abends großes Feuerwerk und „italie= 
ntfche Nacht“. Billets, zu 25 Centis für 
Herrn und Dame, können im Voraus 
von den Iurnern und vom Bermalter 
der Sozialen Turnhalle bezogen wer⸗ 
den. 

Die Hermannsföhne. 


Hoch heugehen wird's wieder ein⸗ 
mal am Sonntage, den 28. Juni, in 
Gardners Grove, an der Ecke von 123. 
Str. und Michigan Avbe., woſelbſt die 
hieſigen Logen der Hermannsſöhne ge⸗ 
meinſchaftblich ein großes Piknik und 
Sommernachtsfeſt abzuhalten geden⸗ 
ken. Falls Jupiter Pluvius an beſag⸗ 
tem Tage bei guter Laune iſt, werden 
unzweifelhaft viele Hunderte von 
Freunden und Bekannten des angeſe⸗ 
henen und weitverzweigten Ordens 
nad dem ſchattigen Feſtplatze hinaus⸗ 
pilgern, um ibort einige toirflich ver⸗ 
gmisgte und —— Stunden zu 
verleben, zumal auch dieFrauen⸗Logen 
in corpore an dem Piknik theiln 
wollen. Wer jemals Gelegenheit 


Wrapper⸗Bargains 


2 ettra ſpez. Offerten nur Donnerſtag. 
Od) Partie von — Biihof-Aermeln, vollen Rod, 


98€ 


Fertige Kleider. 


Donnerftag zur Hälfte und weniger. 


Serges, Sici⸗ 


— 
Jackets und Capes. 


Die Preiſe decken knapp die Koſten der Stoffe. 
marfirungs-Derfauf von Jadets und Capes um ſchnell 


Berab» 


5—«c— 
X 


A 


sr 
Ss 


Ungeheure Serabfehung i in Sonnenf dirmen. 


Weite Sonnenjchirme in 
Seide mit Dresden Mujftern, weiße 
Griffe u. Geitelle, wth. 
‚Heruntern nark. 


ineſiſcher 


$1.00 


Eonnenihirme von & 


hinejticher Seide mit Chiffon beiekt, 
weih od. jhwarz, wth. 52, 45 
$5, Seruntermarfirt.. > 


Ganzjeidene Fancy garnirte Sons 


junge Damen, blau, 
werth 


Ricfige Preis: Herabjegung in 


Wafdjltoffen, Leinen und Weikwaaren. 


Amportirte Matelafie Kleiderftoffe, in dunfeln und hellen 


bübjche Auswahl in Narben‘ in 


Streifen und einfach, importirt um mit 2dc per Yard 
1 
62€ 


3eh 
10e1 
de 


verfauft zu werden 

Neines Zephyr Tuch, in hübjchen bedrudtien Effekten 
OO BR FIRE ZU. Sn ne a ee a 
32-3öllige importirte Drei Ginghams, werth 25c, 


Yard, 
farbiger, echt türfijcher roter Tide 
25c, zu 


Sehr feiner Sheer Dimities, mit Haaritreifen und 
werth 18c, 
Gute Qualität & laß Toweling, roth und blau car⸗ 
rirt, werth Se die Yard 

66 Zoll breiter, eytra schwerer gebleichter deutſcher 
Damasf, werth 60c die Yard 


einfach weiß 


ne 
Sie LEnkerg 


den von den Hermannsföühnen verat 
ftalteten Treten beizumahnen, im 
daß diefelben ſtets auf's Beſte arran⸗ 
gidt ſind und noch immer einen —*—— 


zufrioden ſtelleuden Verlauf genommen 
Auch diesmal it für Unter 7 


haben. 
haltumgen der verjchiedenften. Art, für = 
Erfrifhungen und gute Getränte iM 
großartiger Weife Sorge getragen 
worden, jo daß ein durchichlagenber 
Grfolg der Tyeitlichteit im Voraus al® 


gejichert betrachtet werden Darf. Das 3 
foftet 25 Cents pro Perfonz= 
Kinder unter 12 Jahren haben Freien 


Billet 


Eintritt. 
— — — 


Kranfen-Unterfiügungsgefeufpaft © 


für Turner. 


Aus dem Protofoll der am 8. Juni 4 
von der „Chicago Yurner-Srantens 


Unterftügungsgejellfchaft“, unter Bo 


fi von Turner Menge, abgehaltenen = 
Vorort2vperfammlung 3 


regelmäßigen 


dürfte der Bericht des Bezitks— 


Schagmeifters über die Finanzabreie 


nung für den Monat Mai von, Bu 
jonderem ntereffe jein. Diefer Be 
richt Tautet im Auszuge wie‘ folgt: : 
Süd-Bezirte — Einnahmen .$2027 
Ausgaben $182.46, Ueberſchuß 


$19.54. 
Nord = Bezirfe — Einnahmen 


$167.25, Yusgaben $106.40, Uebers 4 


ihuß $60.85. 

Nordimeit = Bezirte — Einnahmen 
858.00, Ausgaben feine, 
58.00. 


Der Verein bezahlt feinen Mitgliee = 
dern bei monatlichen Beiträgen vom je 7 


50 Gent3 eine Krantenunterftüß: 

im Betrage von $10 pro Woche. - 
Die nächite Vorortäverfammlung Fir 
det am Montag, den 29. Yuni, flattl 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinch’ 
815 Wabajh Uol., erhalten gute Stellungrm. 


Eine alte Redhtsgrenze. 


Am 4. Juni verunglüdte bei bem 


Bau des meuen Landtunnels für 
ftädtifchen Waflerwerfe ein Arheii 


der feinen Kameraden mur unter dem a 


Namen Sojeph For befannt geiweft 
war. Der jeher Verlehte farb a 
der Fabıt zum Eltfabeth-Hoivital, 
die Leiche wurde dann mac ber DR 
gue gejchafft. m den Zafchen 
Iodten fanden fich $23.40, und di 
Geld wurde dem ECoromer eing 
digt. Nacträglich ftellte fih 6 

daß ber Todte eigentlich Geo 
Howey hieß und in dem Ko 

George W. Harrifon gewohnt Hat, Di 

er noch $11.95 ſchuldete. 
machte nun, um zu feinem Gel 
fommen, eine Klage gegen den $ 
anhängig und ließ ben Soroner 
Inhaber eines —— —* 
auf das er Beſchlag legen 
densrichter Hal Hat * —— Fi 
ler Form angenommen, Coromer 
Habe aber erjchien nicht zur Verka 
lung, fondern jchidte einen Bo: 

dem aftenmäßigen Beweis,“ 
Berflagte tobt, der U 


vn ein 


m 


ST - 


Ueberjhuß 


— J — 
vn 





nt täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


of" Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


JJ .....6 Cents 

ih im Voraus bezahlt, in den Ver. 

.83. 
Eich nad) dem Außlande, portofrei.........55.00 


ee ns 


Glevelauds Rath. 


Bon bem „britten Termin” mir 
man von jegt an hoffentlich nichtö mehr 
‚hören, MMBräfident Cleveland Gut in 
Ähem o , Schreiben erklärt, daß 
ee fortan „tein größeres politifches 
Borrecht begehrt, al3 den Plah eines 
Heneinen Soldaten in ven Reihen ber 
bemokratifchen Partei einzunehmen.” 
"Das follte namentlich die unverjöhnti- 
ben Syeinde Ciewelands beruhigen, die 
mar Deshalb Für den Silderfchwindel 
‚eintreten, weil ber Prälfident e& bon 
Hehe: als feine erite und Heiligite Pflichi 
betrachtet hat, die Golbzahlungen auf: 
echt zu erhalten. Ein folder Bemeg- 
grund mag kindiſch oder verächtlich 
Fein, aber die Mehrzähl der amerikani— 
ben Politifer kann ſich nun einmal 
wicht auf Hohe Stanlopuntte tellen. 
E Bei Lichte befehen, ift die ganze „Noli— 
Hk“ nur ein perfönliches Oeraufe, und 
nicht allzu felten fommt es jogar zu 
Dhätlichkeiten. 
Ich bin ſehr weit davon enkfern,“ 
ſagt Cleveland in dem erwähnten 
‘© n, „mir einen beherrſchenden 
Einfluß auf die Politif meiner Partei 
anzumahen, aber” — an anderer Stel- 
fe — „meine Anhänglichteit an die 
"wahre Demokratie ijt jo groß, daß id) 
Fihren Erfolg für gleichbedeutend Halte 
mit der Förderung deö Lanbestwohles. 
Dies jollte zur Genüge meinen ängit- 
Achen Wunfch erflären, daß auf unje- 
ter Parteibonvention fein Jrethum bes 
ngen werben möge. Nach meiner 
mung jolte feine Anjtrengung ge: 
t werben, die Delegaten von Be: 
sölüffen abzuhalten, welche die Partei 
zeriprengen  fünnten..... Eine Sadıe, 
um-bdie man überhaupt Tämpft, if: 
‚Werth, daß man für fie bis zum Ende 
Aampft. Wenn alfo die Gutgeld-De- 
moftaten glauben, daß die Gefahr ei- 
nes Irrthums droht, ſo ſollte dieſe Ge— 
ahr ihre Thätigkeit noch mehr an- 
feuern, ſtatt Entmuthigung hervorzu— 
rufen.” 
Durch diefe Bemerkungen wird die 
blödſinnige Zeitungsente widerlegt 
daß der Präfident geäußert habe, er 
werde lieber für MeKinley ftimmen, 
als für einenSilberdemotraten, Elsve- 
land hat nicht DieGemohnheit, feine ge: 
heimſten Gedanken den Senſationsre— 
portern preiszugeben, und überdies iſt 
er nicht der Mann, der die Büchſe in's 
"Korn wirft, ehe er noch einen Schuß 
abgefeuert hat. Er hält ed noch immer 
für möglich, Dat die „praftifchen” PBo- 
litifer in der demofratifchen Partei 
| weile auf dem Nationaltonvent das 
woße Wort führen werben, von ber 
Aushätzlohgfeit einer Schwindelgeld⸗ 
Mottation überzeugt werben können, 
und um ben Ausgleich zu erleichtern, 
tritt er felbft in den Hintergrund. Nur 
als „ein unbeugiamer Demofrat, der 
don feiner Partei geehrt worden tit,“ 
 Rimmt er das Net in Anspruch, dieſe 
Partei vor augenſcheinlich falſchen 
Schritken zu warnen. 

Brief wird hoffentlich auch die— 
Gutgeld⸗Demokraten wieder 
ufrütteln, die ſich ſchon mit dem Ge— 
banken vertraut machten, daß fie in 
die Zwangslage“ verſetzt werden fünn- 

ten, für den Hocdzölluer und unfiche- 
‚rer Kantonisten William MeKinley zu 
ſtimmen. Grover Cleveland hat dieſen 
Gedanken offenbar noch gar nicht an 


herankommen laſſen. Er wird, 
Fall bie Demofratifche Partei fich Doch 
L Dopulismus in die Arme mwerfen, 
ont fein demokratiſches Gutgeld-Ticket 
E It werden jollte, vermutlich 
nur jhllfchweigenb proteſtiren. Als 
Mann von Grundfähen wird er in 
Ediejer Lage genau jo Handeln, mie zu 
Der Zeit, ald ihm die don Gorman, 
Brice und Benoffen verjtümmelte Ta- 
Hifi vorgelegt wurde, der er befannt- 
I feine Unterfchrift verweigerte. Der 
einzelne Mann mag mitunier nicht im 
"Stande jein, mit jeinen Anihauungen 
bu ringen, aber er it niemals ge- 
zit n, jich Telbit untreu zu werben. 
E bie eigentlichen Freiprägungd:- 
Demotraten midb ber Math Grover 
— ds ſelbſtverſtändlich keinen 
ck machen. Ob er aber nicht 
gen Demokraten beeinfluſſen 
ib die nur aus „taktiſchen“ Grün⸗ 
m Die Silberbeivegung mitmachen, 
Erb wennigftens abzumarten. Jeden⸗ 
B muß Der emeraifche Verfuch ge— 
ht werben, bie demofratifche Nia- 
lonvention von bem Sprung 

8 Dunkle abzuhalten. 


Die alte Bauernfängerch. 


rohen die vom Refolutionsaus- 
Fre der republifantichen National- 
erlammlung angenommene Yinanz- 

inte amjcheinend eine unzwerdeutige 
Dipahrungd-Erflärung jein:joll, ij: 
Wahrheit ein „Strabdle*. Denn 

fagt, Daß an der Goldwährung 

; o lange feitgehalten werben 

bis eine internationale Abma- 

a über bie Silberprägung mit den 
orvagemd Handelsvölkern her—⸗ 

hri werden fan, und fie der: 
&tetdie republitaniiche Partei, 

be Mbmachung zu fördern. 

er jagt fie, Daß all’ unfer Silder- 
rgeld, das fich jet im Um- 

jefinbet, auf dem Gleichwerth mit 


halten werben muß, mas mit. 


en Worten Heikt, Daß die Green- 
, welche dem Schakamte fortmäh- 
in Gold entziehen, nicht ein- 
werben follen. Somit Toll 
ie, „entilofe Kette” zerbrocden, 

rt Ugibation für die Frei- 


— 


Ben in nm nee 


prägung zu irgend einem twillfürlichen 
Merähnerhältin! ; ein Ende gemacht 
werden. Vielmehrt will die republiba⸗ 
niſche Partei der trügeriſchen Hoff— 
nung, daß ein intetrnationales Abkom— 
men zuſtande gebracht werden kann, 
wiederum Borfhub leiften, und wenn 
es ich heraugftellt, daß biefer Traum 
nie in Erfüllung gehen kann, jo wird 
natürlich wieder der Vorſchlag auftau— 
chen, bie Ber. Staaten follten allein 
und ohne Rüdficht auf andere Natio- 
nen die Freiprägung einführen. 

Auf Grumd Ddiefer Finanzplanfe 
wird bie repwblitanifche Partet im 
Diten jagen, daß fie „undeugjam“ für 
die Goldwährung eintritt, während fie 
in den Mittelftaaten behaupten wird, 
daß fie für die „echte Doppelwährung” 
fäampft. Eine „veinlihe Scheidung” 
ziwrijchen den Anhängern ‚der Gold- 
und denen der Silbervährung tirt 
alfo wieder nicht erfolgen können, wenn 
dem republifanifchen Zicdfet nur ein 
Hreililber-Ticet gegenüberstehen follte. 
Höchjtenz wird dann ein Kampf zwi- 
Then rabifalen und gemäßigten Sil- 
berleuten ftattfinden, zmwifchen denen, 
die an die Freiprägung in ben Ver. 
Stwaten allein, und denen, die an die 
internationale rreiprägung alauben. 
Wie vor vier Jahren, jo verlegt fich die 
republifaniiche Partei auch diesmal 
wieder auf eine „erbärmliche Aus- 
flut*. Sie wagt e8 nicht, der Wahn: 
porjtelung entgegenzutreten, Daß der 
Werth. des Geldes durdy Gefehe oder 
Almahungen bejtimmt werben kann, 
und noch weniger 'hat fie den Wunſch, 
eine dbauermde. Bejeitigung ber 
Finanzmirren zu befürworten. Go: 
lange aber die Regierung im Bantge- 
Ichäfte bleiben, untertwerthiges Geld in 
Zahlung nehmen und dasfelde auf 
Berlangen immer wieder mit Gold ein: 
löfen muß, wird das Land nicht zur 
Ruhe fommen. Das maflenhaft por- 
handene jchlechte Geld wird tet3 wieder 
da& gute verdrängen, und das Gold, 
welches das Schatzaut borgen muß, 
wird Schon nach wenigen Monaten wie: 
der in’s Ausland gefloffen fein.. Den 
republifanifchen „Staat3männern” ift 
das jehr wohl befannt, aber fre tragen 
ih im Stillen mit dem Plane, Die 
Zölle jo Hoch zu fehrauben, daß die 
Regierung große Ueberichüffe andäu- 
fen und die Greenbads thatfäd- 
lich dem Verkehr entziehen fann. Da: 
mit it e8 jedoch jchon Früher verfucht 
morden, und bie Erfahrung Hat ge: 
lehrt, daß eine folche „Zufanmenzie- 
dung der Umlaufsmittel” auf Die 
Dauer nicht geduldet wird. 

An ber Zukunft ift indeffen ven re: 
publifanifden Politifern nichts gele- 
gen. zshmen ift e8 nur um die Gegen- 
wart, id. d. um den Stimmenfang bei 
der nächſten Präſidentenwahl zu thun, 
und im Uebrigen verlaſſen ſie ſich auf 
die unerſchöpflichen Hilfsquellen und 
das ſprichwörtliche Glück der Ver. 
Staaten. Auch läßt ſich ja gar nicht 
leugnen, daß ſie mit dieſer Politik“ 
ſehr leicht bei einem Volk Anklang fin— 
den können, das nicht gewöhnt iſt, über 
ſeine Naſenſpitze hinauszufehen. 


„Baziuus No. 41.“ 


Schon vor einiger Zeit konnte an 
dieſer Stelle darauf hingewieſen wer— 
den, daß die Bakterien und Bazillen 
den ſchlechten Ruf ,in dem ſie allge— 
mein ſtehen, durchaus nicht verdienen, 
daß ſie zum Beiſpiel als Waſſerreini— 
gea — bei zweckentſprechenden Filler— 
anlagen — ganz vorzügliche Dienſte 
thun ,und auch ſonſt das Reinigungs⸗ 
werk in der Natur im Großen betrei— 
den. In der That Haben neuere For: 
Ihungen üder allen Zweifel feſtgeſtellt, 
daß ungleich viel mehr Bazillenarten 
der Menichheit umd ihren Zielen nüb- 
lich und förderlich, denn ſchädlich und 
Hinderlich find, und daß man die ge- 
fürdhteten Cholera=, Diphiheritis- un 
Tuborkuloſe-Bazillen und ihre Bettern 
als ſchwarze Schafe der großen Bak— 
terienfamilie anzuſehen hat. 

Auf eine gute GBakterienart macht 
ein amtlicher Bericht qufmerkſam, der 
vor Kurzom im ‚„Verſuchsſtations Re— 
ccod“ (Experiment ſStation Re— 
cord) erſchien. Dieſer Bericht ſpricht 
von der Enbdechung eines im Rahm 
der Kuhmilch und ſomit in der Kuh— 
butter vorkommenden Bazillus und 
dem MWeriid der weiteren Enbdeckung, 
daß durch die künſtliche Vermehrung 
dieſer Bazillenart in dem Rahm die 
Güte und der Wohlgeſchmack der But— 
ter bedeutend erhöht wind, und es 
heißt da: „So übereinſtömmend waren 
die Engebniffe aller Verſuche mit die— 
ſem Bazillus, daß man in dieſem 
Punkte das Verſuchsſtadium als 
überwunden anſehen darf und dem 
„Bazillus Nr. 41“ einen Platz einräu— 
men muß in der Reihe der kleinſten 
Lebeweſen, deren künſtliche Verwen— 
dung vortheilhaft iſt, indem ein Zu— 
ſatz ſolcher Bazillen den Wohlgeſchmack 
der Butter bedeutemd hebt.“ 

Dieſer „Bazilbus Nr. 41” wurde 
von Profeſſor Conn entdeckt und ſo 
benannt, Verſuche, die der Genannte 
in Middletown, Conn. machte, erga— 
ben, daß die am Abend ausgemolkene 
Milch einer geſunden Kuh am nächſten 
Morgen etwa 8,500,000 Bakterien auf 
den Hubilzentimeter oder 8,000,000,- 
000 auf da® Duart enthielt, ferner, 
daß auf bad Gramm friiher Butteer 
zmiichen 40,000,000 und 50,000,000 
Bakterien fommmen.  Wbgefbandener 
Rahm enthält Bakterien in ungeheu- 
rer Anzahl, und in der That find es 
gerade dieſe kleinſten Lebeweſen, welche 
die zur Buttergewinnung führenden 
Veränderungen hervormifen. Alle diefe 
Bakterien find unjchädlich, ja fie ge- 
ben dem Rahın und der Butter den 
Sharakter und Gelhmad, und unter 
ihnen wählte Profelfor Conn den „Nr. 
41“ genannten Bazilluß aus, aiö Den- 
jenägen, ber von Butterfabrilanten an 
beiten und voriheilhafteften zur Ver- 
beſſe der Qualität ihrer Waare 
angewendet werden kann. 

Die Verſuche mit dieſem Bazillus 
chen nach der oben etwähnten amt— 
n Darſtellung um etwa zwei Jahte 
zurüd. Bor etwas mehr, als zieci 


est. 


Yahren gab man in einer Mildh- 
wirthſchaft in Connecticut einer Quan⸗ 
tität Rahm einen Zuſatz einer Rein- 
kultur dieſes Bazillus. Seitdem 
machte man weitere derartige Verſuche 
in mehr, als ſechzig Milchwirthſchaf⸗ 
ten in Connecticut, Pennſylvania, 
Soma und andern Staaten, und über: 
all mit demfelben Grgebniß: einer Er- 
höhung des Wohlgeſchmacks der Milch. 

Man wird alſo zu der Annahme 
gedrängt, daß man in recht wohlſchme⸗ 
ckender Butter eine beſonders große 
Anzahl von „Bazillen Nr. 41“ ver⸗ 
zehrt, und darf erwarten, binnen Kur— 
zem hochfeinſte Tafelbutter als „Pri— 
ma-Ertraft von Bazillen Nr. 41” an- 
gepriejen zu fehen. 


„Nur immer laugfam voran!’ 


Pelzrobben und fein Enbe! AlE 
wenige Deonate nach der Urtheilsfäl- 
lung des Pariſer Schiedsgevichts Se— 
kretär Greſham und Sir Julian 
Pauncefote, der Vertreter Englands, 
ſich dahin einigten, daß die Ver. Staa— 
ten für alle Schadenerſatzanſprüche die 
Pauſchalſumme von 8425,000 zahlen 
ſollten, da glaubte man, daß der uner— 
quichliche Streit zwiſchen Canada, 
bezw. Großbritannien, und den Ver. 
Staaten über die Pelzrobben des Beh— 
rings⸗Meeres endlich ſeinem Ende nahe 
ſei. Aber ein hochweiſer Kongreß hat 
ſeitdem anders beſchloſſen. Wenn es 
nicht möglich iſt, die Pelzrobben vor 
der Ausrottung zu bewahren, jo will 
er offenbar wenigſtens den Streit, deſ⸗ 
ſen unſchuldige Urſache ſie ſind, am 
Leben erhalten. Die Frage ſpielt nun 
ſchon zwei Jahre, und es iſt ſehr gut 
möglich, daß noch zwei Jahre darüber 
vergehhen mögen, ehe ſie beigelegt iſt, 
und ſo lange ſie unerledigt bleibt, be— 
jbeht immer die Gefahr neuer Reibun— 
gen. 

Dem fparfamen Kongreß, der auf 
der andern Seite viele Millionen mit 
vollen Händen austheilte, jchien Idie 
pereindarte Summe zu bob, und es 
murlde besihalb der Vorjchlag gemacht, 
eine Kommiffion zu ernennen und diefe 
über bie einzelnen Schadenerſatz-An— 
jprüce aburtheilen zu laffen. Daß 
die Cigenthiimer der bon den Bundes- 
friegsiiffen und =Bollfreuzern im 
Behringgmeer wegen des unbefugten 
Pelzrobbenfangs beichlagnahmten 
Tahrzeuge zu Schaldenerja berechtigt 
jmd, Darüber kann fein Zweifel mehr 
beitehen jeit jenes Schiedsgericht ent- 
Tchieden Hat, daß ven Ver. Staaten bie 
beanfpruchte Gerichtälbarteit über Daz 
Behringsmeer mit zufommt, Es 
handelt fih alfo nur darum, die Höhe 
der rechtmäßigen Anfprüche feitauitel- 
len, und das tft die Aufgabe, meiche 
von der, nah Annahme Diejes Vor- 
ſchlags ſeitens der engliſchen Regie— 
rung nun zu ernonnenden Kommifjton 
zu löſen iſt. 

Die Kommiſſion wird nur aus zwei 
Mitgliedern — einem Vertreter der 
Ver. Staaten und einem Bevollmäch— 
tigten Englands — beſtehen, und nur, 
wenn dieſe ſich in Bezug auf irgend 
einen Anſpruch nicht einigen können, 
ſoll ein Unparteiiſcher hinzugezogen 
werden. Dieſen zu ernennen, ſteht den 
beiden Regierungen zu, gelingt es aber 
nicht, einen Mann zu Finden, der bei- 
den genehm ijt, dann foll der Bundes- 
präfident ver Schweiz erjucht werben, 
das Amt ded Unparteiifchen zu über: 
nehmen. Das Hauptquartier der Kom: 
miflion jol Bictoria in Britiih Eo- 
fumbia jein, wojeldjt die nöthigen Er- 
debumgen gemadt und die Entichei- 
dungen abgegeben werben jollen; wenn‘ 
nöthia, wird die Kommiffion aber au 
in San Francisco Situngen abhalten. 
Die Ver. Staaten Haben nattirfich Die 
Hälfte Jaämmtlicher Unfoften zu bezah— 
len. Das heißt das Gahalt für ihren 
eigenen Kommiflär und die Hälfte bet 
Entihädigung für den Unparteiifchen 
-— im Falle. daß einer nölhig werden 
follte — forte die Hälfte aller andern 
Untoiten, wie Zeugenvergütung, Reife: 
koſten, Clerks-Gehälter, Miethe u.ſ.w. 
Auch verpflichtet ſich unſre Regierung 
jüämmtlihe Summen, über die man fi 
eimigte, innerhalb jehE Monate nad 
der Entiheibung auszuzahlen — eine 

lauſel, die nicht beſonders ſchmeichel— 
haft für uns iſt. 

Es ſcheinen ſomit vecht gute Ausſich— 
ten vorhanden zu ſein, daß nach ein 
paar Jahren, wenn die Pelzrobben des 
Tehringemeeres, wie die Büffel der 
Prärien der Geſchichte angehören wer— 
den, auch die Schadenerſatzfrage ihre 
endgiltige Beilegung gefunden haben 
wird, aber auch, daß die Koſten und 
Erſatzzahlungen die vereimbart geive- 
ſene Summe von 3425, 000 am letzten 
Ende ganz bedeutend überſteigen wer: 
den, — Solcherart wirkt die „Spar- 
ſamkeit“ unſeres Konareſſes. 

Da auch der engliſchen Regierung 
und den zu Schadenerſatz berechtigten 
Leuten aus dieſer Verſchleppung Ko— 
ſten und Umſtändlichkeiten erwachſen, 
braucht man ſich nicht zu wundern, 
wenn auf engliſcher Seite die Worte 
Pfennigfuchſerei und Kleinigkeitskrä— 
mer fallen. 


Lokalbericht. 


* In eine ziemlich bedenkliche Si— 
tuation gerieth geſtern Abend der Nr. 
470 Waſhtenaw Ave. wohnhafte L. 
Parker, als er auf ſeinem Zweirad 
flott dahingondelnd die Lyttle Straße 
paſſirte. Er hatte nämlich das Mal—⸗ 
heur, die Gjährige Ethel Sexton, de— 
ren Eltern in dem Hauſe Nr. 112 
Lyttle Str. wohnen, umzufahren. Auf 
die Angſtrufe des Kindes ſchaarte ſich 
fofort eime Menge Menjchen um ben 
Rabfalhhrer, der zu Tode erichredt da⸗ 
ffand und jeden Augenblick fürchtete, 
das Opfer der Volköjuftiz zu werben. 
Durhda3 rajche Eingreifen mehrerer 
Poliziſten von der Maywell Str. Sta⸗ 
tion wurde Parker noch vechtzeitig aus 
ſeiner bedrohlichen Lage befreit und 
die Menge beruhigte ſich ſehr bald 
nachdem ſich herausgeſtelli hatte, daß 
Ethel ohne Verlehungen geblieben war 


Refet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 
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Schlechte Zeiten. 
Einnehmer Maas klagt über den Geſchäfts 
gang. 

Während faft alle anderen Spigen 
der Stadtverwaltung zur Zeit in St. 
Louis find und fih Herin Marcuf 
Hanna aus Ülevefand amgenehm zu 
machen juchen, jipt Herr Philipp 
Maas, der Lizens-Einnehmer, Trüb- 
fal blafenid in jeinem Bureau. Sein 
eriter Miftitent, Herr Schmitz, hat ihm 
nämlich vorgevechnet, daß die Einnah- 
men ded Departements um mindejtent 
$300,000 Hinter ven gehegten Enmwar: 
tungen zurüdbleiben werden. Herr 
Maas, obichon felber aftio am Brau- 
gejchäft betheiligt, Hatte Dig vor Kur- 
zem nicht glauben wollen, daß ber 
Bund, ben die Brauereibejiter ge: 
ichloffen Haben, eine erhebliche Ber- 
minderung Tin ber Zahl der Wirth- 
Ihaften bewirken würde. Er Hatte 
bor Aufftellung desyahresbudget3 dem 
Mayor und dem Finanz-Rontrolleur 
gejagt, man fünne mit ziemlicher Be- 
jtinmitbeit darauf rechnen, daß min- 
deitens 7000 Schanklizenſen "gelöfi 
werden würden. Jetzt ſtellt ſich's her⸗ 
aus, daß höchſtens 6400 Wirthſchaften 
in Betrieb bleiben, und auch das gilt 
nur für den Durſt erzeugenden Som— 
mer. Im Herbſt und im Winter wird 
die Zahl vorausſichtlich noch weiter zu— 
rückgehen. Dazu kommt noch, daß 
eine Menge von Trödlern, Lumpen— 
händlern und Inhabern anderer Ge— 
ſchäfte, welche die Stodt mit einer Ge— 
werbeſteuer belaſtet, es vorgezogen ha⸗ 
ben, ſich in's Privatleben zurückzuzie— 
hen. — Es bleibt auf dieſe Weiſe eine 
bedenkliche Lücke in derStadtkaſſe frei, 
auf deren Ausfüllung durch Herrn 


Maas mit Beitimmideit gerechnet wor= | 


den war. Sobald die Herren Swift 
und Madden aus St. Lomis zurüd- 
fehren, menden fie fih die geehrten 
Köpfe Darüber zerbrechen müflen, mie 
diefem Unheil am beiten begegnet wer: 
den kann. 


Aerzte ſind ſprachlos. 


Die ſchnellen und wunderbaren Reſultate 
die die Aerzte des Medical Gouneil erzielten 
jind nicht nur für die vielen Patienten, diı 
tagtäglich) von ihnen als geheilt entlajjeı 
werden, höchit befriedigend, jondern die über 
rajchende Schnelligkeit der Heilung in Fällen 
wo andere Aerzte nichts zu thun vermochten 
verurjahen Eritaunen auf den GSejichtern dei 
Aerzte in ganz Chicago. Ihre ſchnellen Kuren 
mit den Prof. Kohihen Methoden 
haben viele Bemerfungen in dem ärztlichen 
Stand und außerhalb dejjelben hervor 
gerufen. Die Heilung joldher jchiweren 
Säle, wie jener des Hern Iorrella, Herr 
Dieyer und anderen, beweiit abjolut den aro 
Ben Werth der Methode des berühmten deut 
Ichen Arztes, dejjen Erfindung ausjchlieklid 
das Medical Council in Yungenfranfbeiter 
anwendet. Aber der Erfolg des Gouncili 
84 Dearborn Str. beihränft fich nicht au 
Lungen:Veiden. Es iſt ein Rath berühmter 
Spezialijten und jeder Einzelne wird an den 
Spezialiften verwiejen, dejien Behandlung 
ih auf dieſe eine Krankheit beichräntt. 
hr GErfoly ift in anderen 
ten ebenjo hervorragend, als in da 
Behandlung von Yıngen:stranfheiten. Gi 
bemerfenswerther al it die wunderbaı 
Ichnelle Heilung von Rrau Naat Brown 
805 Didjon Str., von Rheumatismuß, Ara 
Brown hat für ihr Haus und ihre zwei lieb 
lichenKinder zu jorgen, während ihr Mann ein 
fleipiger, hart arbeitender Mann ijt. In 
Februar ſchickte Frau Brown nad) dem 
Arzte des Medical Couneil, um ſich von 
Rheumatismus heilen zu laſſen, da ihı 
Hausarzt ihr nicht helfen konnte. Mann 
und Frau beklagten ihr Unglüd, die Jraı 
franf im Bett, und der Mann muRte vor 
der Arbeit weg und zu Haufe bleiben. Als fie 
einem Patienten, der von Schwindjucht durd 
die Tr. Koh’iche Methode in 84 Dearborn 
Strafe geheilt worden, ihr Xeiden 
einmal Flagten, macte Diejer fie am 
die Aerzte des Medical Council aufmerf 
jam und jie liefen einen der Spezial: 
arzte Fommen, welcher ihnen das Spyitem dei 
Spezialitäten des Medical Goumeil erflärte. 
Sobald der KJal unteriucht war, wurde eı 
den Spezialarzt für Aheumatismus über- 
geben, und in weniger als einen Monat war 
eine volljftändige Heilung bemirft. rau 
Brown fonnte mit ihren Jüßen nicht auf den 
Boden jtehen, nad) einem Tage verlier fir 
ion das Bett und in 3 Wochen war jie voll 
jtändig geheilt, 


Ihr braucht Feinen Schhlafwagen 


bei der Buffalo Erfutfion über die Lafı 
Shore und Michigan Southern Eijenbahı 
am 5. und 6. Auli. Die Beförderung it fr 
eingerichtet, daR zwei Morgenzüge von Chi 
cago abgehen, der eine um 8, der andere un 
10:30 Vormittags, welche Buffalo denjelber 
Abend erreichen. Diejes bedeutet eine Er 
jparnig von 33.00 für Schlafwagengedühr 
Derjelbe VBortheil wird Cuch auf der Hüdteh: 
geboten werden. Späteiter Termin zur Nüd 
tahrt 1. Sept. Privilegium eines Aufent 
halt3 in Ghautaugua. Spredt vor in dei 
City Tiefet-Office, 180 Clark Str., nähere 
Einzelheiten wegen, oder bei E. K. Wilber, 
A. G. P. A., Chicago. — 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

* Das Börſen-Direktorium fand 
geſtern die Maklerfirma Carrington, 
Hannah & Eo., Nr. 6 Sherman St,, 
wiederholter Uebertretungen der von 
der Handelsfammer aufgejtellten 
Speicher Regulationen ſchuldig. Zur 
Strafe wird die Firma wahrjcheinlidh 
auf fänaere Zeit von der Börfen-Mit- 
gliedſchaft ſuspendirt werden. 


Bar⸗Verſteigerung 
Die Bar für das am 28. Juni ſtattfindende 
Pik-Nik der Court Germania No. 13, 
J. O. F., im Oak Grove, 119. Str. und 
South Canal, wird an den Meiſtbietenden 
am Freitag Abend 8 Uhr in Koch's 
Halle, Ecke Canalport Ave. und Haljtet 
Str., vergeben. Das Komite, 
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A. KIRCHER, Leichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., l5nbe 
Zelephon North 687. nahe Rorth ve. 


ECKHART & SWAN’S 
_  ÄAAX BEST 


macht wei veineres, wohlichpmectendered and mehr 

— — Dakota Weizen. 

B—— —* Sommil: 
Sergektellt und im Zöholejale bei 


ECKHART & SWAN, 


Spezialitä-, 


MANRE 


Bargaiu-Ede ertta! . . Reiter 75 Waſtchſtoffe .. 


Gine unübertrefilihe Auswahl von mod fhen ausländijhen Wajdftoffen, in Stüden 
pajjend für Waijts, Kleider, Röde— franz. betupfte Swiljes, franz. bedrudte Drgan- 
dies, importirte Leinen Gras-Stoffe, jeidngeiireifte und Farrirte Leinen-Batijtes, weine 


Welt Biques, fancy bedrudte Dimities, elenfall3 weiße und bedrudte Jriih 
Dimitieg, betupfte Swilles und franz. Botiites— früher 25c, 50c, 60c und 
5c—auf den Bargain-Tiichen morgen—. de und 


2:c 


53.50 Sommenichirme zn $1.25 anf den Bargaintiihen . . Hübjche 


ſchillernde Taffeta Seide-Coachings — mit hübjch geitreiften Kanten — feinite 
weiße Taffeta Seide Goahinggs— mit hübihen Kanten—feine Naturholz- Griffe 
po}itiver Werth 83.50—Donneritag Ipezie.l 


I" 


- 71 7} ” — fr} 
250 Gürtel für 10... Ein anferordentlicher Gürtel-Verfauf anf den - 
Bergaintiichen . . Wirfliche Ledergürtel, uut gemacht, für weniger ala das Veder fojtet 
25c echte weiße Glace-Sürtel, mit Glacı überzogenen Schnallen—%c echte Ladleder: 
Ihwarze Gürtel, emaillirte Schnallen — 25c echte Ladleder, Tan-Gürtel, ) 


emaillirte Schnallen—25c echte Yadleder, weiße Gürtel, emaillirte Schnallen 
—25t braune und lobfarbige franz. falbleyerne Gürtel, emaillirte Schnallen 


— Auswahl für diefen Donneritag 


Hochfeine Seiden-Reſter — 
83.00, 8*2. 50. *2. 00, $1.75 elegante Seiden-Brocades, 
Warp-Print Taffetas. perſiſche Taffetas — 
Dresdener Chine — Jardiniere Chine — Taffeta 
Brofades — Satin Damafie — Chameleon Broche 
— Satin Zacquard — Faille Francaiſe — Bengas 
line® — Surah — Taffeta — in Werthen mw 

big zu 83 — Donnerjtag »0e 


$1.50 Spiten fir 22 — tan: 


fende von Reftern von den faihionabeliten Wafch- 
fpigen—das ganze einer großen Partie zu einem 
Bruchtheil ihres wirfliden Werthes—die populäre 
ten Moden—in weißen, eeru und butterbarbigen 
Bretonue-Spigen, Malie Spigen, Venice Spies 


gen, Fedora-Spigen, orientafijchen 22e 


20c Tajhentiiher 5e — für Da: 


men und Herren — Binige fehr ante Sorten von 
reinem Leinen, Union » Leinen u. f. w. — einige 
glatt, hoblgejäumte farbige Ränder, handbeitickt, 
gezacdte Kanten und Monogramm — in zwei VPars 
tien—wertb bis zu 3dc zu 15— 14 


werth bi zu 207 zu ec 
Außergemöhnliche Offerte in mio: 


dernen Bändern, die vonnlärjten Wujter, ganz 
feidene Taffeta Ombre, Parifer und Dresdner Er 
fecte, die -neueften Regenbogen » Schattirungen, 
bübjche BlaidE und Blnmen-Entwärfe, jehr aroße 
Auswahl von heilen und duntlen Far: 


ben, fanı nirgends für weniger als 50c 23€ 


oder $1.00 gefauft werden, für 


45e Stidereien fir 10c. Die po- 
puläriten Muster in Cambric, getupfter Swiß, 
Muslin, breiter Margin-Eloth bis zu 12 Zoll, in 
Etreifen zu ungefähr 44 Yards, hübſche Muſter, 
geitern 4öc, Bit, 


840 und $50 Anzüge, $6.75— 


ein Spezial-Tijch gehäuft voll von enganichliegen- 
den Straßen-Koftiumen aus modiichen Miichungen 
—enaliihen Serge3, Diagonals, feine importirte 
Ehepiot3, Homeipuns, Covert Cloths, Chects— 
die meiſten Waiſts find mit Seide gefüttert, hübſch 
garnirt—5% Yard Röde—Schneiderge- 75 
macht⸗ alle für 6- 


Seide Waijt Senjation, $3 bis 


$4 jeidene Waiitö—helle und mittlere Farben, 
Streifen, Figuren u. Blnmen-Mujter, 50 
mit Samntt verziert, aroße Aermel.... * 


$6 bis 810 ſeidene Waiſts — 


niedliche Figuren, Blumen und Checks, 89 
Cruſhtragen und Gürtel 2. 


812 bis 815 ſeidene Waiſts — 


aus ſchwarzm Surah—, full front“ —große Aermel 
— Sammtfragen und Gürtel— 
Spigen-Bejag 


8 Waſch-Waiſts 47e — Ge—⸗ 


ſchmackvolle London Shirt Waiſts —nach den neue⸗ 
ſten Londoner Moden gemacht — neue Biſhop⸗— 
Aermeln—feſte oder loſe Kragen —neueſten impor⸗ 
tirte Percale, Lawns, Dimities, Batiſtes und Or⸗ 
gandies —alle neueſten Effekte —neues grün, loh— 
farben, roſa, blau, marine, cardinal und ſchwarz 
und weiß u. viele korrecte Farben-Combinationen 
—neue dots, figures, Checks, Stripes und floral 
figures—eine große Auswahl—2, $1.50 

und 81 WMaifts für ATc 


69 Kuaben-Waifts 25c—Unge- 


bügelt—fpeziell gemadjt für Dtandel’3 von derühm« 
ten Mofher’s Friend Waift Company — ın neuen 


Sommer-Effetten in Cheviot u. Percale, nd 
fancy geftreift u. karrirt — Donnerftag... PT 
Fahrrad-Stiefel—15 Zoll hoch, 


reg. geriefte Sohlen, um da3 Abrutichen zu ver= 
hindern ⸗ſchwarz, braun, blau, lohfarbig — Bici- 
Kid, Chrome Kid, Zigenleder, feinem Kalbleder ı. 
Eovert Eloth, zn 85, $4, 83,50—eine jptzielle Partie 
don fhwarzen und blauen Ganpdas 1 — 

+dd) 


Bicyele-Stiefeln, zu 

Refter von Waſchſtoffen — Tulle 
Chatelaine, Lappet Lace Lawn, ſeidengeſtreifte 
Muſſeline, Cordele Marquiſe, Rejane Dimities 
und alle die ausgewählteſten Saiſon-Produktionen 
— Längen paſſend zu Waiſts u. Kleidern —Werthe 
bis zu 38e — Donnerftag in dem Baſement ww 
6% und ode 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachtitq 
daß umjer geliebter Gatte und Vater GarIiDart: 
wig im MWlter von 54 Yabren nah langem unt 
Ihiwerem Seiden-duch den Tad eriöit worden ift. Di 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, Mittag 1: 
U, vom Zrauerhaufe, Sefferion Barkt, nah Forer 
Some. Um ftille Theilnahıne bitten die trauernder 
Ointerbliebenen: 


AUugufte Hartwig, 
Ulma Hartwig, Tochter. 


Gattin 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nabridt, 
dab meine geliebte Gattin Karoline Rorder 
im Alter von 50 Jahren und 5 Monaten am Dien 
ftag, den 16 Iumi, Abends 9 Uhr, nach ſchwerem 
Leiden jelig im Seren entichlafen ift. Die Beerd: 
gung findet Matt 
12.30 Mittags, vom Traudhanie, 702, 9. Str. 
nah den Concordia Friedhof. Um fille Iheilnade 
me bitten die tramernden Hinterbliebenen: 

Chriftian Roeder, Batte 

Chritian Roeder, Emmaßoeder 
Kinder. 

Gerig Willen, Schwiegerfohn. 


am Donnerftag, den 18. Iuni, um 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belinnten die tramkige Nahridt 
dab mein geliebter Batte JZojepb Moos wanı 
im Alter von 35 Jahren nah furzem Beiden im 
Seren entilafen ift. Beerdigungsanzeige jmäter. 

Carrie MoosSmuann, geb. Weber, Gat: 
tin, 777 Southport ne. 


Geftorben: Am 16. Yuni 1896, Boute 
Hartmann, gelishter Gatte der Mattie Harı 
wann und Sohn von Frau Pallajo, vormals Dart 
mann, im Wltk von W Jahren und 3 Tagen. Be 
erdigung am Donnerftag, den 18. Yuni, um 1 U: 
Rahdın!ttag, in jeiner Reftvanz, 84, 13. Str, mad 
doveft Home Ermetery. 


Kinderwagen: Fabrif. 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AYVE. 
igſten Fabri cagos. UNe in: 
u Anzeige Kran einen Evi fehirn zu je 
angetauften Wagen. — Wir verfaufen unjere Dar 


ven zu eritaunlich billigen Preiten und eriparen bei 
— enge 
Reparaturen bei nd offen. Symmmizöm 


$20 


fir obige Majdhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Officce Elaridge B 
Nah⸗ Maſchine 


275 Wabash Av. 


10c: 


Haartuch — Feine Nachahmung, 


fondern echtes, zuverläfftges Haartuch 8c 
don Pferdehaaren—im Bajement 1 


75e Fücher für 50 — an dem 
Bargain-Tiſch — Muſter-Sammlung von hübſchen 
Jap. 2%, 35, 500 nub 756c Fächern, in ſchmalen. 
Medium und allen Größen — hübſch dekorirt — 
Fächer, die zum reg. Preiſe don We bis 75c 

verkauft wurden Donneritag 5e 


s3 Kleider-Röcke, 9e — gemufterte 
Mohair Kleiderröcke, beſonders vollſtändig — ge— 
füttert und Veldeteen-⸗Vorſtoß — einer bon jenen 
unvergleichlichen Baſement-Bargains — eine be⸗ 
grenzte Quantität zu Be. 

$1 bejhnugte Morgen-Wrappers.. 39 
75e beſchmutzte Shirt Waiſts 250 
$1 beigmuste Aufleide-Sacques... 49e 
25c beihmugte Beinkleider, m. Tuds 124€ 
35c beiymugte Promenaden-Röde.. 15€ 
3Sc beichntußte Ghemijetts 

85e beſchmutzte Nachtkleider..... —* 

25c beihbmugte Korjet:Covers 


15e Vefts, Fc—Nichelien gerippte Bal- 
briggan VBeit— von ertra feinem Garn gemacht. 


20 Strümpfe, Ie-chtihmwarze baum- 
mwollene Strümpfe—elaftiiher Obertheil— doppelte 
Ferſen. 


65e Taſchentücher, 10e —Aufräum— 
ung einzelner Partien —für Mäuner und Frauen — 
werth bis zu ZBe zu Sc—werth bi® zu 65c zu 10c. 


$1 Stierei-Refter, De— das feinfte 
Zager von Cambric, Swik und Mul, mit breitem 
Zeung-Rande — bis zu 12 Zoll — werth Se bis $I— 
zu %. 


81 Spiken, 19e — eine große Räu— 
mung bon den moderniten Spigen—Taujende don 
Refter—wertb bis zu $1.50— zu 19c. 


35c (per Dutzend) franz. Bal. 
Spigen, 19c— weiß, ecru und Butter. 


Baſement Handſchuhe Bargains 
— angebrochene Partie beſchuntzter und beſchä— 
digter Handſchuhe, alle Sorteun und Fabrikate, die 
verſchiedenſten Arten, nur kleine, ſeltene Offerte — 
25c. 

Toiletten⸗Artikel im Baſement 
James Kirks Shandon Bells Toiletten⸗Seife —re⸗ 
gulärer Preis 17c— per Stücd 

Red Seal Toiletten-Wafler—alle Odeure—reqgulä- 
EDER u en a nn era 10e 
Handbüriten mit fein polirtem Holz-Rüdtheil— 
reg. Preis 10c 

Feine Zahnbürjten mit ungebleicgten Borjten— 
5 


Ned Seal Almond Eream für die Gefihtsfarbe — 
warfen Preis En. .0005 00er san 15c 
Bradiey’s3 Violet Talcum ZToilet Powder — requ- 
> PRRAUNENEERE RER EEE 
Bradiey’s berühmte Triple Waterd— alle Parfünte 
— regwlärer Prei3 39c 


81.50 Kleiderftoffe, 29c— Donners: 
tag wird da5 Stleideritoff-Departement im Baje- 
ment eine der die größte Anziehung ausübenden 
Eden im Haufe fein, Große Ansräumung aller 
MWolleitoffe in nnierer ungeheuren Bafement-Ab- 
theilung—franzöj. Noveltied, Moheir Jarquards, 
franzöj. Nattes, Siciliand, Two-toned Mohairs, 
ganzwollene Clay Gergeds— Auswahl don jedem 
was verkauft wırrde zn $1, #1.25 und $1.50 zn 2%. 


35e Ehallies, 124c — 100 Stüde 
der feinften wollenen Ehallie8 — alle die neneften 
Mufter und Färbungen— volle 30 Zoll breit — in 
marineblanen, jhwarzen und hellen Gründen— 
mittleren und Meinen Muftern — eine große Aus 
wahl von Muftern—ein echter 35c Ehallie für 12% 


Waſchſeide — extra — Tauſende von 
Yards hochgradiger, extra ſchwerer fanch Habutai 
waſchbarer Seiden ſtoffe — fanch Kailai8c, 25 
and 15c. 


123° Dimities, 5e— 10 Kiiten be- 
druckte Sriih Dimities — alle neue Moden und 
Printings— Streifen und Dresden-Entwürfe. 


81 Kinder- Schuhe, 50c — Kinder- 
Scmhbe, die handgewendet find, in Iohfarbig und 
ihwarz, und find ein guter Werth für $L— Größen 
bis an 8-S0r. 

82 Orford Schuhe I8e,bübiche,modi- 
fche HandgewendeteOrfodSchuhe— ErtenfionRazor 
Zehen (einige edge Zehen) eine hochfeine Qualität 
niederer Shuh—iehr nahhaiebig—wertd 2— 98. 


Ein liebliher Naturgarten, 
wo man der ihönen Mufit 
des weltberühmten 


CF ROSENBECKER 


PARK 


ORCHESTERS 
NorthClark$ 


lauſchen kann. 
IX 


Adotph Resenbecker, - Direktor. 
Baltimare & Ohio, 


Konzerte werden abgebalıcn ot 
Regen oder ion, jeden Abend um 
8 Uhr, und Son Matinee um 
3 Ube, in bem Großen Papillon 
Bahnhöfe: Grand Zentral a Stabt- 
R ae 193 nr * 
eine extra rpreiſe verlangt au 
den ur Rimited Zügen. Abfahrt 
Lotal +6.52 


Srfriigungen zu mäßigen Preijen 
Bıcydes aufbewahrt. Eintr. 25€. 
New York und Wafhington Beiti- 
buled Bimiieh... —— 


Sami. Freudenberg, Eigenthümer. 
Pittäburg Limited... ...... 000.0. 


Walkerton Accomodation 
Columbus uud Wheeling 
New Yort. Waihin rg 
und Gieveland VBeftiouled Limited.” 6.25 N 
* Täglid, T Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidtet-Dffices: 
242 S. Elarf, Auditorium Hotel amt 
7 Dearborn-Station, Bolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft 
z Marion Lokal +7.308 16.439 
V New York & Bofton 2.55N 
SJamestown & Buffalo... LEN 
Rorth Zudjon Accomodation. 
Neio York & Bofton . 
Columbus & Norfult, Ba.........., "8008 
* Züghd. FT Ausgenonunen Sonntags. 


— 


— —⏑ ——— TIL 


ndianapolis und Ciucinnati. * 
ndianapolis und Cincinnati...... 
afayette und Ronißville..........." 123 
—— und Lowisville. .........." &80 
Yette Accomodation. 


fices 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


san SUR 


Ridel Plate. — Die New Port, Ghicage uud 
St. 2ouid:E@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabuft, Ede Clark Str. 
Täglid. —— Sute. Sonntag. 


E Ant. 
Ghicago & Eleve Poit ... TOR 
Ben fort & Baton eng IR > 

on 


Eur S ae, 


JA «761 34 HALSTERST 


Dies if 
eine Bredigtüber 


Sparlamkeit, 
Diefe Eillevon Preilen 


Donneritag uud Freitag. 


Notions. 


Orientaliiche Häfel-Schnur, großer Ballen, 
alle Farben . 


Kings 200 Yards Häfelgarn, 
alle Gun 


6 Yard Stüdte weiße und farbige 
Fairy-Borte 


Strid« und Häfelfeide, alle Farben, 
der Spulen 


Strampfwanren zu halbem Werthe. 


Hermsdorf ſchwarze baumwoll. Damenſtrümpfe. 
doppelte Ferſen nud Zehen (nahtlos), requlärer Be 
Werth 1%, Bertauf, das Raar o 


a) baummollene Damen-Strümpfe, ichöner 
‚bertbeil, mit ihwarzen Boots nahtlös und ccht= 
farbig, werth 18: das Baar, Berfauf 


Nahtloje Männer-Soden, gerippter Obertheil, 
doppeite Ferien und Zehen. billig zu 8. Bertauf, 
das Paar 


Schleierſtoffe. 


200 Stüd doppelbreiten Schleierjtojf, dotted rujiih, 
und Maline-Netz. ſchwarz oder weiß verſchiedene 
Muiter, alle Sc und 5% Schleier, zur Aus- i12!e 
SUR DIE RER ss manner ne energie 2 


Apothekerwaaren. 


Woll-Seife, welche fein Einlaufen verurjact, ie 
106 Größe, X ein Städ; Sc Größe............... WS 


„Jewel Garpet Renovator“, ein einfaches und 10e 
leichtes Teppid-Reinigungsmittel, das Stüd. 


50° Größe „California 

Syrup of Figs* 

5.8. S. — Swift'3 Spezifif, das große Blut: = 
reinigungsmittel 8 de 


WBed:ÜUhren. 


Beſte nickelplattirte Weck⸗Uhren, gut 
gemacht, garantirt 


Shuh:Dept. 


Männer, Anaben and Kinder Tennis Rubber- 22€ 
Sohlen Slippers, alle Größen vr 


Feine Vici Mid, Iobfarbige und ichwarze Anöpf- und 
Schnürichube fir Damen, alle Größen, Toto, Century 
und Razor-Veiften — die State Str. 82.50 8 1 7 

Sorte, hier, morgen ® 


Kieider:Baaren. 


50 Stürte feine engliiche Dimitie, geitreifte, 4°e 
gemujterte und perjiiche Effekte, werth 10c + 


25 Stüde franzöfiiche Organdied, Yaconets und 
feine Jriid Larons, pradhtvolle Auswahl, with Tie 
DIR WER: BER. - an ua nee ee ee 2 


Stüuůcke echt ſaawarze Sateens, feine 
Finiſh, werth 156c 


Groceries. 


Fancy Leaf Schmalz, zum Verkauf Donnerftag, 1 
das Pfand zu 3e 


Fancy gerditeter Rio oder Santos Kaffee, 5% 19€ 
Pfund für $1.00, das Pfund 


Fancy 
das Pu 


Durdans frifche Eier, garantirt, 
das Dugend 


Swift's Ealiforma Schinfen, 
das Pfund 


Spezial Berfauf nur Freitag. 


5Pfd. H.& €. granulirten Zuder, mit Orders 
von $1% oder darüber, für 13€ 


Zur Notiz. — Am Samftag. 9. Juni, werden 
23 Pd. von H. & E. granufirtem Zucer Si 02 
verkauft für >. 


JOHN Yarı 5 


773-781 532 HALSTED 57. 
Schließen Mittwoch u. Freitag un 6 Ahr, 


Waaren nad) jedem Theilder Stadt geliefert, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zlinois Sentral:-Eiienbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Babrra 
hof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.., 3. Str.» 
und Hnde Park-Station beftienen werden. Stadte 
Zidet-Office, M Adams Str. und Auditoriunispotel 

Abfahrt Ankunft 

Nerv Orleans Limited & Mempdis ; 2.I0N 

Atlanta, Ga. & Jadjonville, Fin.,.ı ZN 

St. Louis Diamond Spezial....... veoR 

Cairo, St. Louis Tagzug SW 

Springfield & Decatur 182008* 

New Orleans Poltzng 13.08 

Bloomington, Decatur K Springe seo 


field 
Chicago & New Orleans Erpreg... 1 E:SN 
Gilman & Ranfafee. 1435 
Nodjord, Dubugue. Siour City & 

Siour Jals Schnellzug u 2ON 
Rodford, Dubugue & Siour Gity..al 
Rocdiord Baflagierzug j 
Rodford & gyreeport & Dubugue..” 4. 

ocdford & jpreeport Erprei. ......” 7.50% 
Dubuque & Rodford Erprer.... 

aSamitag Nacht nur bis Dubn 
Ti, ausgenommen Sonutags. 


CuicaG0 GREAT WESTERN R% 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ape. nud Harriion Strahe, 
Gity Office: 115 Adanıs. Zeleuhon 3230 Main. 

u ih. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubnge,. 

Ranjaz Eity, St. Joieph, Des 

Moines, Mariballtoion +1LOR 


CHICAGO & LTON -URIGU, PASSENGER SIATION. 
Canal Street, between St 
Ticket Office, 101 Adams Street. on 


ve 


Funkeussane: 
KEEIiERE ER” 


— 
m9»n nem 0m 08 


277777777 7 


E 


Barlington- und OnimcgGiienbehn. Ticted 
211 Slarf Str. und Union PaflagiemBahne 
Sanal Str., zwiicden Madijon uud Sbams. 
Antun 
65 
15 


Eee 
“= 


- 
**2* 
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Gelegenfte3 Kaufhaus für alle Dietropolitan-Hoch” 
bahn » Diitrifte. Nırr einen Blof bon 
Dipifion Str.-Station. 


DONNERSTAC!! 


Folgende Waaren zu eritaunend 
billigen Breifen. 


Dritter Floor. 
— —— Damen⸗Röcke, 5 Yard Re 
SanvapsfFutter und Samınet-Stoi- 68 
fante, werth 83.50 1.98 
Beine Drillcorbed Damen-Eorjet3 mit Gummi- | 
hüften, corded Bruit und Spitenbeja 39€ 
in weiß und aran, werth 85c, für. .....» ”e 
| Gebügelte Percale Damen:-Waifts mit qro- 25C 
Ben Nermeln u. Hofe-Rüden, w. 751, für 
Scwarze Spiken-Strohhüte für Damen 
und Mädchen, werth 43c, für 13c 
e Reinwollene Broad Eloth mit Stiderei be- 98€ j 
jete Damen-Gapes, iwerth 83, für ; 
Seidene Kinder-Hüte mit feidenem trimpted Top 
und feidenem Wull-Rand, werth 75t, 29€ ı 
Feine gefticdte China Silt Baby-Hauben mit 
Eord und WAujche bejegt, Werth 39%, 17e 
für. 
5 Ehtichtwarze nahtloje Kinderftrümpfe, werth Te 
— 


28 
5c 
JGerippte, egyptiſche baummolfene Union 19e R 
Damen:Anzüge, wert} 75c, für ; 
H Reinjeidene, gerippte Mädchen und Kinder-Unter: | 
hempen, bejegt mit feinen Band, h 
50r, für 


 Nabtloie, franzöfiih gemischte Männer-So- 
den (Ribbed Top) da3 Paar 


Dritter Floor, Anner. 


4 Brenner Defofen mit 31z3Ölligen 
er ee 81.19 i 


| Schwere dreimal genähte Bejen 
4 Quart Giehtannen, werth 20c 
Stellbare Hartholz⸗Kaffeemühlen tic 
. 4 Quart verzinnte Kaſterollen für No. 8 Te 


Haupt⸗Floor. 

Alle unſere 31.50 bi 84.00 Silberwaaren, Frucht⸗ 
und Kuchenſtänder, Löffelhalter, Butter— Ye b 
büchjen, Cafter? etc. Enre Yusw. d. St.. 

b Uniere 39: 40 Zoll breiten feinen Kleider: 1 5e 
ſtoffe die Yard für o 

JImportirte Fruchtmeſſer mit feinen Griffen, 3e 
das Stück 

Meike und farbige Stidereien, werth bis 15c, Ic 
die Nard 

Deltuc Kinder-Schürzen, werth 15c, für.......de 

14 und 18 Zoll breite feine punftirte u. glatte ® 
Schleierſtoffe, werth bis 350 die Yard 

J Taſchentücher mit feiner farbiger Kante, 
A 
75 Damen-Schirme für.... 
1 Küchenmeijer, das Stücd:.. 
10 Seitenfänme, dad Baar 
ı Heine Wandtajchen (Zeitungsmappen), werth 
50, für 
1 Linnen finifhed Thread 


weiter Floor. 
Rein Iederne Baby: Schuhe, * J BE 
Gute ſolide Kinderſchuhe mit Tip Größen 
J 9 und 10, werth 90: für 48e 


Bufflederne Anöpf: und Schnür: Spring Heel fi 
Knaden-Shuhe (Little Gent’s) No. 9—13 Te ! 


EEE 


9 a Damenschuhe mit Batent-Tip, @ i 
a a. TBE | 


Größen 3—8, werth $1.35 


 Bufflederne Männer-Schube, zum Schnüren oder 


durch jolides 8Ie | 
JLawn Tennis“ Kinder-Slippers (Rubber 15c 


mit Gummizug, durch und 
Veder, werth $1.35, für 


Sole) 
J Vierter Floor. 
800 Yard ſchweren gebleichten 
Yard breite 7 Qualität 
100 Stücke volle 2 Yard breites ungebleich- 
tes Lafenzeug, Werth 20c. für 
ı 5000 Yard ihwerer ungebleichter ‚Parchent, 3C 
die Yard e 
63€ 


A 4000 Yard feinste Yard breite Lousdale 
5e 


11% 


Eambric, die 12% Waare 
[300 Stücke neneftes Chameleon Moire Klei- 
Rh derzeug, Die wajchechte 1244c Waare für.... 

30% Yard Simpions mwajıhechte8 Kleider- Dice 
I Satin (feine Mujter) die Yard 3 
2000 Yard 49 Zoll breiter, punktirter und ge Ye 
jtidter Schweizer Mul, die Yard 
109 Stücke feine Ball un. Tafjel Franien, jehr 2% 
pafiend für Gardinen Mu, die Yard 
100 ertrafeine 6-4 Cheniile Tiichdeden, neue 50€ 
biumige Mujter, werth $1.00, für 
500 jtarfe, dit gewodene Hängematten, 98cC 
ertra groß, mit Stiffen und Ausdehner.. 

400 Galivıten gemijchte Oelfarbe, die Gall....65c 
809 Roilen golddedruckte Tapeten, feinfte 1 1 c 
neue Muſter, die Rolle 2 
1000 beſte Ingraiu⸗Carpet⸗Reſter, das Stück 
Brüſſel Carpets (Muſter) das Stück 29 
109 etjerne weiß emaiflirte Bettjtellen 52 75 

mit Meſſing-Knöpfen 9 0 
100 Stahl⸗Bett⸗· Springs.................. $1.35 
5. Floor. 
Eine Partie Merino Kameeldhaar Männer-Unter: 
hembden und -Hoſen, auch 
Hoſen 
Cheviot und feine Percale Knaben Waiſts, 1 2 
vorne 2 Falten 
Grau gemijchte Kitaben Sweaters, 
Donnerjtag für 


Groceries. 


gu® u. Ereamery Butter, das Pfd... 164€ 
ute Rochbutter, das Pfd 
Reiner gemahlener Pfeffer das Pid........ .... 9 
Neue Zitronen, Orangen und Eitron Schaalen 
das Pfd 
Große Ealifornia Pflaumen, das Pfund....... 
5%. Jar Fruchtejeiln, der Jar 123€ 
4: Pd. Parl feine SruchteButter, der Pail 19c 
Biels Champion Stärke, das Pfnnd B%E 
Grannlated Waih-Soda, 7 Pfund für.. 
Arao Corn-Stärfe das Padet 
Noanes Kartojfeimehl dag Packet 


Weine und Liqueure. 

Meunt Diable Wine Eo. Alter Ealif. Port, werth 

81.50 die Gallone „nu.cnnnnennnnenenen ern DOC 

Monnt Diable Wine Co. Alten Calif. Portwein, 

ı die Flache £ 25 

Ge330lo & Go, feiner Port und Sherry, die 
die laiche. ... s . 

Rica import. Kümmel, die Flaiche... 

Sules Maurie feiner alter Brandy, die Flaj.. Le 


— —— —— — — —“ 


Der Goldregen blüht. 


Alſo Ihr Eltern, habt Acht auf 
Eure im Garten ſpielenden Kinder, 
welche die leuchtend gelben Blüthen— 
Prauben, mit denen der Strauch) über- 
jäet ift, jo gern abpflüden, Die Klei- 
neren aber bermeinen, daß hübſche 
Zeug fei etwa zum Effen und jteden 
es in denMund, dann werben dieftllei- 
nen nach kurzer Beitheimgebradht, find 
frank, und Niemand meiß, iwie Die 
Krankheit entftanden ift. Dem in fei: 
ner Schönheit prangenden Ooldregen 
wird Niemand die Schuld geben, und 
dennoch trägt er fie, denn Die ganze 
Pflanze ift fehr giftig. ES muß vor 
ihr um fo mehr gewarnt werden, al& 
fie bald, nahden die Blumen ge= 
fhwunden find, fi, wie alle Sähinet- 
terlingsblüthler, mit einer Menge von 
grünen Schoten bededt, die den Fin- 
dern erjt recht verführerifch zuminten. 

Ein anderer Giftbaum, der in den 
nächiten Tagen zu blühen beginnen 
wird, und dem man feine Gefährlich- 
keit auch nicht anfieht, ift unfer allbe- 
liebter Dleander. Er gehört nämlich), 
wie unfer{mmergrün (Vinca minor) 
"der Familie ber Upochnaceen an, de 
Krn eine, Steychnos nux vomica 
das. furchtbare Stryhnin liefert. In 
Stalien und Griechenland, mo der 
Dieander, mie bei und die Meiden, 
an jedem Mäfferchen fteht, fommt «8 
oft dor, daß hungtige Ihiere, Ziegen 
und Efel, ih an Dleanderblättern zu 
Tode freifen. 

Und nun nod) eine Blume, die ung 
allen lieb und werth ift, und der mır 
dennod ein Warnungstäfeldien an- 
hängen müllen: das Maiglödchen. 
Mer hätte das gebacht! Uber doch ift’s 
jo, aud) dad Maiglödchen ift eine ge- 
fährlihe Giftpflanze, Die in allen 
Iheilen ein böfes Herzgift, daß Con- 
ballarin, enthält. && verräth fich glüd- 
Iicherweife burdh den bitteren Ge- 


mad und warnt fo vor fich jelbft. 
des da wir das liebe Blümchen doch 


Go Faser 


et 
10c 
13 
23 
o 
5 
c 


een nn een — 


nur um ber Shönfeit und um fei- 


ne3 Duftes willen fo gern Haben und 
do Niemand daran denft, e8 zum 
Beifpiel mit Maldmeifterlein in eine 
Bowle zu legen, fo hat es beim Mai- 
glödchen feine weitere Gefahr, — aber 
mas wahr ift, muß wahr bleiben, es 
ift Doch eine Giftpflange. 


„Südjütland.‘‘ 


Der Name Sibjütfend wird von 
den Dünen und ben dänifchgefinnten 
Norvfchlesrvigern für das alte Her: 
zoglhum Schleswig, das Land zwi—⸗ 
ſchen Eider und Königsau, gebraucht. 
Neuerdings haben deutſche Behörden 
den Gebrauch dieſes Namens als 
aufreizend zurückgewieſen und deut— 
ſche Gerichte ihn mit Strafe belegt. 
Dagegen behaupten die Däniſchge— 
ſinnten, nur den alten Landesnamen 
zu benutzen, Aufreizendes könne da— 
rin nicht liegen. Urſprünglich wurde 
das Land, das wir heute Schleswig 
nennen, als Land ſüdlich von der Au 
bezeichnet. Die Au iſt natürlich die 
Königsau, die auch heute noch auf eine 
Strede die Grenze zwifchen Deutjch- 
fand und Dänemark bildet. Das 
heute unbedeutende Flüßchen mag nun 
freilich in alten Zeiten ein ſtärkerer 
Waſſerlauf geweſen ſein, aber um 
eine Landſcheide vorzuſtellen, dazu iſt 
es doch nicht mächtig genug geweſen. 
Der Ausdrtuck „das Land ſüdlich von 
der Au“ kann nur ein geſchichtlicher 
Ausdruck ſein. Ihn zu erklären, 
reicht unſer hiſtoriſches Wiſſen freilich 
nicht aus. Aber eine Vermuthung 
von großer Wahrſcheinlichkeit läßt ſich 
darüber doch aufſtellen. Die kimbri— 
ſche Halbinſel nördlich von der Eider 
wurde zur Zeit der großen Völker— 
wanderung von Angeln, Friefen und 
Süten bewohnt. Die Urheimatih der 
Dänen ift das jühliche Schweden und 
find die däntichen Snfeln, voran See= 
fand. Auf die kimbriſche Halbinſel 
ſind ſie als Eroberer gekommen, und 
da iſt es nun ſehr wahrſcheinlich, daß 
einmal auf längere Zeit hinaus die 
Königsau die Grenze geweſen iſt zwi— 
ſchen den kleinen Königreichen der 
Dänen nördlich und der unabhängi— 
gen Bevölkerung ſüdlich von der Au. 
Wann das aber geweſen iſt, darüber 
läßt ſich nichts ſagen . Wir wiſſen 
nicht "einmal genau, ob die Könige 
Götrik und Hemming, mit denen Karl 
der Große zu thun hatte, ob Harald 
und die beiden Horik, die Zeitgenoſ— 
ſen Ludwigs des Frommen und Lud— 
wigs des Deutſchen, däniſchen Stam— 
mes waren oder nur deshalb Dänen 
genannt werden, weil der Name des 
mächtigſten Stammes nördlich von der 
Eider auf alle Stämme übertragen 
wurde, was auch anderweitig vor— 
kommt. Ueberhaupt war das Jahr— 
hundert zwiſchen Karl dem Großen 
und Heinrich dem Vogeler für das 
Land ſüdlich von der Au ein von 
Kriegen durchtobtes, wobei ſogar vor— 
übergehend ein ſchwediſcher Seeräuber— 
ſtaat in der Stadt Schleswig und ſei— 
ner Umgebung errichtet wurde. Die 
Kämpfe endeten damit, daß ein ein— 
heitliches däniſches Reich bis zur Ei— 
der aufgerichtet wurde, von welchem 
das Land ſüdlich von der Au ein 
Theil war. Etwa dreihundert Jahre, 
von 940 bis 1240, iſt das Land nun 
eine däniſche Provinz und heißt als 
ſolche in der Regel Südjütland. Ei— 
nen höheren Grad von Selbſtändigkeit 
im däniſchen Reichsverbande hat nun 
Südjütland nicht nur angeſtrebt, ſon— 
dern auch erreicht. Die Südgrenze 
des däniſchen Reiches war von jeher 
die gefährdetſte, anfänglich wegen der 
Raubanfälle der heidniſchen Wenden, 
dann auch wegen der Nachbarſchaft 
Deutſchlands, das gerade in jenen 
Jahrhunderten eine Art Oberlehns— 
herrſchaft über Dänemark bean— 
ſpruchte. Nicht ſelten walteten jün— 
gere Königsſöhne und Prinzen von 
Geburt als Statthalter des Dänen— 
königs in Südjütland und hielten 
Hof zu Schleswig, der wichtigſten 
Stadt in Südjütland. Im Jahre 
1242 hinterließ der Dänenkönig Wal— 
demar der Sieger das Königreich ſei— 
nem Sohn Erich, Südjükland aber 
ſeinem Sohne Abel. Südjütland ſollte 
unter dem Titel eines Herzogsbhums 
ein erbliches Lehen von Dänemark 
ſein. Natürlich waren die Herzöge be— 
ſtrebt, ſich von den Königen möglichſt 
unabhängig zu machen und ſtützten 
ſich dabei auf die holſteiniſchen Gra— 
fen aus dem Hauſe der Schauenbur— 
ger, mit denen ſie ſich zu dem Zwecke 
mehrfach verſchwägerten und denen die 
Erbfolge in Schleswig zugefichert 
wurde, falls die Herzogzlinie erlö- 
ſchen ſollte. Um dieſe Zeit gerieth 
auch der Name Südjütland mehr und 
mehr außer Gebrauch und es trat der 
Name Schleswig an ſeine Stelle. Of— 
fenbar wollten die Herzöge von dem 
Namen nichts willen, der ihr Herzog» 
thum ala dänifche Provinz bezeichnete. 
Als aber 1375 die Herzogdlinie Abels 
erlofch und die Grafen von Holitein 
nah manchen Kämpfen ihr Erbe an- 
traten, da verihwand der Name 
Südjütland vollende. Das Herzog 
thum hieß Schleswig und die vereinig- 
ten Lande Schleswig-Holftein. Nah 
dem Erlöſchen des Mannesſtammes 
der Schauenburger Grafen wählten 
die Schleswig-Holſteiner den Dänen⸗ 
könig Chriſtian zum Landesherrn, 
im Jahre 1460. Es war eine durch— 
aus freie Mahl. Die Dünen bean- 
fprucdten feinerlei Rechte an Schles- 
tig, noch weniger an Schleswig-Hol⸗ 
ftein. Die Wahlmänner träten dem 
König als völlig freie Männer geyen- 
über, Sie machten ihm Bebinqun- 
gen, bie er für fi) und feine Nach— 
folger unterzeichnen und beſchwören 
mußte. Dad Merhältnik zwiſchen 
Dänemart und Schleswig-Holitein 
war da einer reinen PBerjokalunion, 
Die Dänenkönige ald rechtmäßig ge- 
wählte Landherren in Schleawig-Hol« 
ftein haben mun niemals verjucht, den 
Namen Schleswig duch Südjütland 
u.erjeßen, obgleich er no ein Jahr- 

undert früher eigentlih . amtlich 
war. Ob die Venölferung den Ra- 


‘jo reiches Leben geenbet. 


bt hören mod 

was jonjt der Grund. gemejen jein 
mag, tft einerlei. In ihrem Titel ha= 
ben ih die Dänenfönige ftet3 Her- 
zoge von Schleswig genannt. Dieien 
geſchichtlichen Thatſachen gemäß hat 
das Land zwiſchen der Eider und der 
Königsau in jenen fernen Zeiten, als 
es wirklich däniſche Provinz war, frei— 
lich Südjütland geheißen, hat aber, 
ſo lange es ſelbſtändig geweſen, wenn 
auch durch Perſonalunion mit der dä— 
niſchen Krone verbunden, den Namen 
Schleswig unbeſtritten getragen. Der 
eine Name bezeichnet mithin die dä— 
niſche Provinz, der andere das von 
Dänemark unabhängige Land. Des— 
halb kann es aber gar nicht zweifel— 
haft fein, welcher Name jeßt anzu= 
menden it. Schleswig tjt feine dä- 
niiche Provinz mehr und fann füglich 
nicht mehr Südjütland heißen. Süd- 
jütland ift auch nicht der alie ge= 
Ichichtliche Name des Landes allein, 
fondern der Name bezeichnet ein längjt 
bergangened politifches Merhältnip. 
Der Name, längit verichollen und 
praftiich nicht mehr gebraucht, wurde 
auch erft in den dreißiger Jahren un 
feres Jahrhunderts wieder ausgegras 
ben, als die Eiderdänen die Einper- 
leidung Schleswigd in Dänemark zu 
betreiben anfingen. So tjt der ur 
Iprünglich gefhichtlihe Name zu ei- 
nem reinen Herausforderungd- und 
Hemittel geworden, gleichfam zu eis 
nem politifehen Programm, und man 
fann e3 den deutjchgdiinnten Schles— 
migern nicht verbenten, wenn fie ihn 
nicht hören mögen, und den beutjchen 
Behörden nicht, wenn fie Jeine agitato- 
rifhe Anwendung mit Strafe be> 
drohen. 


Gerhard Rohlfs geſtorben. 


Der Telegraph meldete vor Kurzem 
das in Rungsdorf bei Godesberg er— 
folgte Ableben des bekannten Afrika— 
reiſenden Gerhard Rohlfs. Noch nicht 
in der Mitte der Sechzig hat der For— 
ſcher ſein an Erfolgen und Abenteuern 
Von Hauſe 
aus Arzt, trat er in dieſer Eigenſchaft 
in die franzöſiſche Fremdenlegion ein, 
wo er den Feldzug gegen die Kabylen 
im Jahre 1855 mitmachte. Dort hatte 
er Gelegenheit, ſich mit Sprache und 
Sitten der Araber ſo innig vertraut zu 
machen, daß er es wagen konnte, als 
Mohamedaner verkleidet nach Morotlo 
zu wandern. Er erwarb ſich dort die 
Gunſt hochgeſtellter Perſonen und er— 
langte dadurch Empfehlungen, die es 
ihm möglich machten, die Sahara und 
das ganze Wadi Draa zu durchfor— 
ſchen. Trotz vieler Unglücksfälle — 
er fiel einmal einer Meuterei ſeiner 
Führer zum Opfer und wurde zufällig 
von zwei Marabuts gefunden und ge— 
rettet — gelang e3 ihm, Die franzöjie 
fche Grenze zu erreichen und einen 
neuen Zug nad) der Dafe Tuat zu un: 
ternehmen, bon der Noblfs die erjte 
Beichreibung und Karte lieferte. m 
Sabre 1865 kehrte er nah Deutſchland 
zurüd, doch nur um fogleich eine neue 
Reife nah Afrita zu unternahmen. 
Diegmal wandte er fih nad Murzuf. 
Dort iüberfehte er während eines län— 
geren Aufenthalts eine handſchriftliche 
Geſchichte Fezzans und gab eine um— 
faſſende Beſchreibung des Landes und 
der benachbarten Landſchaft Tibeſti. 
1866 zog er über Bihma nach Borun 
und lieferte von dieſem Wege die erſte 
vollſtändige Sktizze. Von dort wandie 
er ſich nach Weſten und gelangt: durch 
damals noch gänzlich unbekannie Se: 
genden zum Vinne und fuhr dieſen 
Fluß bis zur engliſchen Niederlaſſung 
Lokodia an ſeiner Einmündung in 
den Niger hinab. Im April fuhr er 
den Niger aufwärts bis Rabba und 
drang durch die Urwälder von Joruba 
bis zur Küfte von Laaod, mo er fich 
1867 nad England einſchiffte. 1863 
begleitete Rohlfs die engliſche Armee 
auf ihrer Erpedition nach Abeſſinien 
und übernahm 1869 den Auftrag, Die 
Gejchente des Königs von Preußen an 
den Sultan von Bornu zu überbrin- 
gen, Sin Tripolig übergab er die Ge- 
Ichenfe dem Dr. Nachtigal zur Weiter: 
beförderung, während er feldit eine 
Hefe nah Kyrenaifa und der Dafe 
tes Jupiter Ammon unternadın. Nach 
feiner Rüdtehr 1870 nahm er feinen 
‘tändigen Wuhnfik in Weimar. Einer 
Aufforderung des Kyediwe folgenN, 
tährte er 1875 eine aus zehn Deuls 
Then (darunter Zittel, Jordan, Al.yge-- 
jon.u. U.) beſtehende Erpedition in die 
Libyſche Wüſte und erreichte mit bie- 
ſer nach 36tägigem Marſch durch 
gänzlich waſſerloſe Gegenden die Oaſ 
Sinah (Jupiter Ammon). Die wiſ— 
ſenſchaftlichen Ergebniſſe dieſer Reiſe, 
bearbeitet von den genannten For— 
fchern, erjchienen in einem aroßen 
Sammelwert, 1875 ging Rohlfs nad 
Nordamerika und durchreiite den Kon 
tinent bon einem Ozean zum andern. 
Die geographiichen Gefellichaften von 
London und Paris verliehen ihm ihre 
goldene Medaille. Seit 1876 mwicber 
in Weimar, führte er 1878 eine neue 
Expedition nach Innerafriba mit Ste- 
cker als Naturforſcher, zu welcher die 
deutſche Regierung 30,000 Mark bei— 
ſteuerte; gleichzeitig ſollte Rohlfs Ge— 
ſchenke des deutſchen Kaiſers dem Sul⸗ 
tan von Wabai überöringen. Schon 
hatten fie glücdlich Die noch von feinem 
Guropäer betretene Daje Kufra er- 
reicht, ala fie von Suya-Arabern übder- 
fallen wurden und fich nur mit großer 
Lebensgefahr und großen materiellen 
Opfern retten konnten. Ym Septem- 
ber 1880 übernahm er einen neuen Auf: 
trag Kaifer Wilhelms I,, ein Schrei= 
ben desfelhen an den Neaqus von Adel- 
finten zu überbringen. 1885 murbe 

ohlfs zum deutſchen Generalkonſul 
in Zanzibar ernannt, kohrte aber mach 
kurzem Aufenthalt Krankheits halber 
nach Deutichland zurüd und nahm Tei- 
nen Wohnfig in Godesberg. 

Gerhard Nohlis Hat wicht nur in 
zahlreichen Büchern und Eflays feine 
Reifen befchrieben, [ordern er war au 
ein belichter Rebner in Gefellichaften 
und Vereinen. Mer jemals den hage⸗ 
ten, gebräunten Mann mit dem energi- 


en Gefiht, den bligenden Augen 


ihn fo bald nicht vergeffen haben. 


Auch ein ‚„„Leiter feines Stammes‘ 


Der Lebte feines Stammes, der 
“black fellow” Guihen Bay ad, 
ift in die ewigen agdgründe einge 
gangen. Man fchreibt über ihn aus 
Adelaide vom 24. April: Er war im 
ganzen Güdoften unjerer Stolonie 
Südauftralien mwohlbefannt und aud 
mohlgelitten. Bor vier Wochen holte 
er ih noch von der Millicent-Station 
Zeug und KLebenämittel und 309 
dann, begleitet von jeinem treuen 
Hunde, einfan feinen Weg In den 
Bud. Plöglich erfchten der Yund al- 
fein auf der Station; zwei Poliziften 
folgten jeinem fortwährenden Rufen, 
und Schon von Weiten wurde idr Ziel 
durh eine aroße Zahl freifenver 
Raubpögel bezeichnet. Der Eingebores 
ne lag friedlich da, neben ihm die gela= 
dene Flinte; der Tod fchien ganz plöß- 
lich gefommen zu fein. Mit Guichen 
Bay Yad ftirbt ein ehemals recht be= 
deutender Stamm aus; er ijt etwa 70 
Sahre alt geworden und fah im Jahre 
1836 den Colonel Light mit feiner 
Brigg „Rapid“ landen; er hörte, ihm 
freilih unverjtändlid, mie am 28, 
Dezember desfelben Jahres an ber 
Stelle, wo jebt die blühende Stadt 
Ölenelg liegt, die feierliche Proflama- 
tion berlefen wurde, welche die Solo- 
nie Südauftralien in’3 Leben rief. 
Der Tod diefes „Letzten ſeines Stam— 
me3" erinnert uns erneut daran, wie 
außerordentlich rafch die Cingebore- 
nen Auftraliens dahinfchiwinden. Auf 
Tasmanien gibt e3 längjt feinen mehr 
— die Ießte “black gin” Trura:Nini 
ftarb im Jahre 1876; in Viktoria (mo 
fie fämmtlih zum Ehriftenthum be- 
fehrt find) beträgt ihre Zahl noch etiva 
700, und in der Kolonie Südauftra: 
lien werden ihrer ebenfall3 immer me- 
niger; bor 60 Nahren mochte der 
Stamm, der mit Guidhen Bay Nad 
foeben ausgeftorben it und in Alei- 
dung und Bewaffnung fi von ans 
dern befonder3 unterfchied, nod) etwa 
3000 Seelen zählen. Man Täbt die 
Sefammtzahl der Auftralneger auf 
55,000; davon kommt mindejtens Die 
Hälfte auf das von der Kultur noch 
menig berührte Queensland. Nach mer 
nigen Sahrzehnten werden Jie vom 
Erdboden verfhiwunden jein. Ein 
MWunder ift das nicht; die rohen und 
aewalttgätigen weißen Pioniere brach: 
ten ihnen LZafter aller Art, nicht mins 
der die Chinefen, die ihnen in Auſtra— 
lien an Zahl faft aleich find. Die ar- 
men Schwarzen wurden gejagt, au2= 
gerottet, durch efle Krankheiten dezi— 
mirt, ihre Weiber zur Unfittlichteit 
verleitet; damit verging ihre Körper: 
fraft, ihr fittliches Niveau fant ime 
mer tiefer, Kunftfertigfeit und Ers 
werbstrieb ſchwanden, ſodaß das 
Ende nicht mehr fern ſein kann. 

Die Kunſt, einen Gläubiger loszu—⸗ 
werden. 


„Kleine Künſte“ betitelt ſich eine 
Plauderei im „Neuen Peſter Jour— 
nal“, die den kaum nothwendigen Nach— 
weis führt, daß die Frau in gewiſſen 
Fineſſen des Lebens dem Manne über— 
legen ſei, und u. A. folgende Epiſode 
zum Beſten gibt: Wie eine Frau ohne 
alle Vorſtudien Gläubiger abzuferti— 
gen verſteht, wird ein Mann niemals 
zu Stande bringen. Bei einer ſchönen 
und eleganten Dame meiner Bekannt— 
ſchaft hatte ich einmal Gelegenheit, 
eine intereſſante kleine Szene zu be— 
obachten. Wir führten gerade eine ſehr 
unterhaltliche Diskuſſion, als das 
Stubenmädchen eintrat. „Was gibt 
es?“ fragte die Ftau. „Der Wein— 
händler iſt da ...“ — „Schicken Sie 
ihn fort!“ — „Nicht möglich. Er ſagt, 
er ſei ſchon viermal hier geweſen und 
gehe nicht fort, bis..." — „But, Taf» 
fen Ste ihn eintreten.” Ein fleiner, 
dider Mann mit Turzgejchorenem 
Haupte, ſtark geröthetem Geſichte und 
wüthigen Blicken, eine Rechnung in der 
Hand, betrat das Gemach. 

Die Dame erhob ſich nicht vom 
Sitze. „Ach, Sie ſind es, lieber Herr.. 
Gut, daß Sie kommen, da brauche ich 
nicht hinüber zu ſchicken. Der Arzt 
hat mir nämlich guten, alten Bordeaux 
verſchrieben, haben Sie ſo etwas auf 
dem Lager?“ 

„Ich hätte ſchon, aber —“ 

„Gut, ſo ſchicken Sie mir zur Probe 
zwölf Flaſchen. Und was iſt denn 
mit unſerer Rechnung? Warum ſchicken 
Sie uns nicht die Rechnung?“ 

„Ich war ſchon viermal hier —“ 

„Ich habe keine Rechnung zu Ge— 
ſichte bekommen. Apropos, wer war 
die hübſche junge Dame, mit der wir 
Sie jüngſt geſehen haben?“ 

„Meine Braut —“ 

„Ah, Ihre Braut! Da haben Sie 
wirklich einen guten Geſchmack bekun— 
det! Ein reizendes Mädchen, ſo ſitt— 
ſam und ſo beſcheiden! Das iſt recht, 
daß Sie heirathen. Erſt jüngſt tadelte 
es eine meiner Freundinnen, daß ein 
feſcher Mann, wie Sie, ledig bleiben 
will. Ganz in der Ordnung, daß Sie 
auch Ihre Meiſterin gefunden haben. 
Sie werden uns doch Ihre Frau vor— 
ſtellen ?“ 

„Wenn Sie wünſchen ... aber darf 
ich nun bitten — die Rechnung!“ 

„Ah, die Rechnung! Ich werde ſie 
durchſehen —“ 

Min braude das Geld fehr nö- 
ig ⸗ 

„Sie brauchen das Geld, Sie Aerm⸗ 
ſter! Gehen die Geſchäfle ſo ſchlecht?“ 

„Das gerade nicht, doch 

„So hat es ja bis zum Erſten Zeit. 
Oder beſſer, wir laſſen die Sache bis 
zum Halbjahresſchluß. Und wenn 
Ihr Bor deaux wirklich ſo gut iſt, ſo 
können Sie mir zwei Dutzend Flaſchen 
ſchicken. Grüßen Sie mir Ihre 
Braut!“ 

„Wo find wir geblieben?“ fragte die 
Dame, als ich der Weinhändler da= 
tauf etwas verlegen und ärgerlich, doch 


unter Büdlingen entfernt hatte. „Sie, 


glauben aljo, daß man Bourget nur 
derfteht, wenn...“ 


— 


* — ann ng 


Run zeige mir Einer einen Mann, 
ber fähig wäre, einen erbojten Gläubi+ 
ger jo unbefangen, grazids, gutlaunig 
und gründlich abzuthun, wie dieſe Da— 
me, die nach der ftörenden Epijode jo- 
fort wieder mit aller Frijche des Bei» 
fte8 die Diskuffion über die heiflen 
Stellen de3 Bourget aufnahm. 


Anzeigen-Annnfmefleften, 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu denjelben Preiien entgegen. 
genommen, wie in der Haupti-Dffice dei Blattes, Weuu 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie noch an dem nünlihen Tage. Die An- 
nahmeftellen find über die ganze Stodt hin jo vertheiit, 
daß mindeftens eine don Jedermann leicht zu em 


reichen it. 
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Bm. Schulte, Apotheker, IWW. North Ane. 

Qudolph Stanganr, Apotheier, 41 W. Diviftor 
Etr., Ede Waihteram Ave. 

E.3. Klinfoswitröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

A. Naiziger, Apotheter Cde W. Divifion uud 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Halfte 
Str., Eite Sanalport Ave. 

Marx Scidenrceidh, Apotheker, WW. 1. Str. Ele 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Etrape. 


J. F u Apothefer, Milwautee u. Genter 
ves. 


J. H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Islaud Ave. 

F. 3. Berger, Apotheter. 1486 Milwaukee Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 

J. S. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheler, 33 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6.5. Elöncr, Apotheter. 1061-1063 Miliwaufee Ave, 

2. Mühlhban, Avdotbeter, North und Weitern Avı 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St, 

A.6. Freund, Apotheker, Armitage ı. Nedzie Ave 

Hugo F. Baur, Apotheler, 204 W. Madijon Str, 
Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adans und Sangamon Str. 

M. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Pauliug Str. 

nm. H. Cramer, Apotheter. Halſted und Rau— 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dwiſion. 

Wißhack & Lundberg, Halſted und Harriſon Ste. 

E. F. Melich, 748 W. Chicaqo Ave. 

— —— & Go., Upothete, 952 Milmantee 
Ave. 


H. ©. Dreekel, Apotheter, Weitern Ave. und Hap 
rifon Str. 

E. G F. Brill, Avotheler, MI M. 21. Str. 

D. Schade, Apotbheter, 1720 W. Chicago Ave, 

U. Martens, Apotheker, 406 Armıtage Abe. 

Ghas. Sirtgler, Avotheker, 625 W. Chicago Ave. 

Chas. A. Vadwig, Apotheler, 23 W. Fullertou Ade 

Geo. Zoeller, Apotheker. Cdicago u. Aſhland Ave 

Mar Suuze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 

Hermann Elid), Apotheker, 769 Milwaufee Ave. 

HM... Hubia, 7455. Halited Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ude, 

2.U. Grimme, 317 W. Belmont Ane, 

R.M. Wilfon, Ban Burcı und Marjbfield Ave 

Chas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave, 


Südfe’te:r 
nus Coltau, Apothefer, Ede 22. Str. und Acher 
de. 


©. Kampman, Apothefer, Ede 35. und Paulina Str. 

2. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str, 

SH. 8. Sibben, Apothefer, 420 %. Str. 

Rudolph DB. Braniz, Apotheker, 3100 Wentiwworth 
Ave, Ede 31. Str. 

B. ©. 2lond, Apotheker, 
Michigan Ave. 

F. ze Apotheker, Ede Wentworth Ave. ud 
24. Str. 


Fred. W. Otto, 
Ede Deering Str. 

I. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 85. und 
Halfted Str. 

2ouid Jungt, Apotheker, 5100 Nipland Ave. 

6. €. StreyKler, Wpotheter, 2614 Cottage Grod: 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

IM. Farnısworh & Go,, Upotbeier, 48. und 
Wentworti Ave. 

BB. T. Adams, 5400 S. Halfted Str. 

Ger. Lenz & &o., Apotheker. 201 Ballate Ste, 

Balace St. Byarmacy, 2. uud Wallace Str. 

GChas. Gunradi, \Ipotheter, 3315 Arder Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

GcoH. Barwig, Anotbeter, 37. und Halited Str. 

©. Zurawäty, Ayotbeter, 48. und Loomis Ste. 

Fred. Neubert, 56. und Halited Str. 

Scott & Junge, Apotbeler, 47. uud State Ste, 

Iuo Balentin, 3085 Bonfteld Une. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deeriug Str. 

U. Buffe, 3001 Archer Ave. 


2ate Biewr 


Geo. Huber, Apoiheter, 1358 Tiverjey Str. Ecke 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ae. 

Chas. Dirich, Anotheier, 303 Belmont Ave. 

BR. 2. Brown, Avotheker, 1W5N. Njtland Ave. 

Meg Schulz, ApothHefer Lincoln und Seminar) 

De. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Aoc. 

Suftad Wendt, 95 Ancolıt Ave. 3 

A. 82. Goypad, Apotheker, Lincoln und School Ste, 

Bictor Kremer, Apoiheler, Ede Kavcuswood uud 
Dielroje. 

®. Schmuth, Apotbefer, 1199 Lincoln Ave. 

M.S. Reimer, Apotbeler, 7U2 Lincolu Ave, 

WB. Seamer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Beuzri, Clark und Belmont Ave. 
Ge9.Kochne, Apotheker, Raciıe u. Wellington Ave. 
—— ee... 

— BosHafte Frage. — Benfionirter Major: „Die 
Kühe in uujker neuen Wohnung ik aflerdings 
Hein, allein jür mid, meine Frau und die Ködin 
wird fie groß genug jein.“ — Sauptmann: „Qaben 
Sie denn au in der Küche zu thun?« 

— &o, jo. — Freundin: „Licht Di Dein Bräur 
tigam jeher?" — Braut: „Undeidhreibiih — er bat 
ſich, um miich jo oft al8 möglich „bocdhleben“ laflen 
au Fünnen, jogar das Trinken angewöhnt!“ 

— Verrätheriih. — Muttk (nah der Schlittene 
partie): „Das war das legte Mal, dab Du mit dem 
Aſſeſſor zujammen gefahren bift.... Du ur Dig 
von. ihm fühlen laffen!« — Zohbier: „Aber Maine...“ 
— Wutter: „Leugue nicht; alle anderen Herren hats 
ten Eiß im Schuurrbart, nırk er nicht!“ 

— Neue Zupleaft. — Reiiender (auf der Sekuns 
därbahn zu einem KRomdukteur): „Sie kommen mır 
jo defannt vor, waren Sie nicht früher beim Theater 
als Komilert“ — Rondaktsur: „Ganz *ihtig; man 
bat mich jedodh germe bier aufgenommen, weil ud 
“unterwegs die Leute im Zug wuterhalten muB, das 
ven Zug benügen und wicht licher zu Fub dt 

n “ 


253 31 Str. Ei 


Apothefer, 2904 Ardher Ape. 


State, Madison—durch bis Wabash Ave, 
7 Zaden-Eingänge. 


ufreissen == 


Ki 
derreißen von Wänden und Mauern, Bew 
größern, Umbauen, Durhbreden nad 
Wabajh Ave. — alles bie 
je8 ift den Wanren feinerer Qualität nicht 


zuträglid. Kommt and nehmt fie fort zu diefen—eigentlih Euren eigenen Preifen. 


Zu dem neuen, großen, reinen, jonnenbellen 


25 Baihiteil-Reiter, 5 — Uufränmungs: 
Verkauf von all den angebäuften NRejtern in Wald 
Stoffen, einichlieglich ausgewählter Yard weiter Dimie 
tie, Lamnsd, Organdies, Percales, feiner Kleider 
Ginghams, farbige Leinen-Batifte, Zweirad Anzug» 
jtoffe, Wiaues, Duds, Penangs, Sateend, Wadras 
Roditoffe 2c., werth bis 25c die Yard, gehen am 
Donneritag alle zu 5c. 

250 WBaidhitoife, CHc,— feine Qualität Drei 
Duds, Pıqued und Zweirad:Anzüge, in zarten Streis 
fen und Punften, and buntfarbige Leimenftöffe, die zu 
25 verfanft wurden, Donnerftag zn 64. 

$1 59354. Ihwarze Rohairs, S3c—Ichiwarze 
Mohair Brillantine und Sicilians, ein bödjt praf« 
tiijger jhivarzer Kleiderftojf und fieht aug wie Seide, 
werth $1 die Yard. zu 33e. 

$1 503551, Storm Serged, 3Ic—ein zuver⸗ 
läffiger, gutausjchender $1 Kleiberftoff, Dounerflag zu 
88. 

250 BWaijtfutter, 7c—36z35U. Fancy Walit: 
futter, jpeciell zu gebraudgen zum Futtern don Organ- 
die, Dimity und Swiß Anzücen, alle hauptjächliche 
Farben, rofa, blau, qelb, grün, altrofa, zc., ebeniv 
ichwarz, werth 15c und 18: die Yard, Donnerjtag für 
Te. 

1215 Ruitling Tatfeta, 6c— beiter Ihwarzer 
und farbiger Ruffling Taffeta, 36 Zoll breit, die Bc 
Qualität für He und die 12%c Onalität für Ge. 

12% Grinoline, 4%c-Eroi:Bar Erinoline 
und Organdie Futter, Schwarz und farbig, werth 1244c, 
zu 41. 

50€ franz. Saircloth, 16c—22358. Refilient 
franz. Hairclotd, in ijwarz und grau, frühere 506 
DOnalität, Dorneritag für 16c. 


| 850 Tafel: Damait, 39 — 72:35. Someipum 


| Barnöley Leinen Tafel-Damait, bewährt ji) beffer als 
irgendwelche 81 Leinen, Donneritag zu 3De, 


| $1% Damaft:Servietten, 79c— 50 Dutend» X 
gebleidhte Damajt Dinner-Servietten, $116 Qualitüten, 
| Donneritag für 79e. 

39 weißer und farbiger Tafel:-Damaft, 12%e 
— fülbergebleichter ganzleinener Zafel-Damaft, nnd 
eine qute Partie von tirkiichrother, werth SR eine 
| Yard, Donnerftag für 12%. 

161 Kiffen Gafes, 11%c— Epezieller Juni:-Bers 
| kauf von hochfeinen gebleichten Muslin Kiffen Sajes— 
20c Kiffen Caied, 4x36 Zoll, zu 1314c, 18c Kiffen Ga» 
je8, 50x36 Zoll zu 123%%c, und die 16c Qualität Kiffen 
Gajes, 45x36 Zoll, zu L1%c, 

45 Muslin Bettdeden, 25c—Spezieller Juni 
Verkauf von hodhfeinen gebleichten Muslin Bettdes 
den—60c Bettdeden, 214x2% Yard, zu 40c, 5öc Bett 
deden, 2x214 Yard, zu 35c, 500 Bettdedten, Iyx2% 
Yard, zu 30c, 45c Bettdeden, 114x2% Yard, zu 25c. 


82% Gomforterd, 81.98 — Feinfte Onalität 
mit Silteline bezogene Comforters, gefüllt, mit ber 
beiten Qualität weißer „carded* Baummolle, ein reg. 
214 Comjorter, Donneritag für 81.98, 

10€ Siltaline, 5c—2,000 Yardd Draperien: 
Eilfaline, 36 ZoU breit, ausgewählte Majter, werth 
10c die Yard, zu öe. 


50€ ungebügelte Männer: Semden, 35c — 
50 Dugend weiße ungebügelte Muslin Männerhemden, 
doppelt geftärfte Bujen. alle Größen, werth 50c, 
Donnerftag zn 35€. 

81 gebügelte Männerhemden, 50-28 Dip. 
leicht beihmuste fancy gebügelte Männerhemden, mit 
oder ohne Kragen, werth 81, zu 50c. 

25° baumwollene Männerftrümpfe, 1!%c— 
100 Dugend ehtihwarze full requlär gemachte import. 
baummollere Halbftrümpfe für Diänner,doppelte Fer 
fen und Zehen, wert) 2öc, Donnerftag 12%e. 

81% feidene Regenfhirme, Be — 200 Stük 
feine tight Roll Twilled Gloria Seiden-Regenigirme 
für Damen, feine Congo-Griffe, Donnerftag 1% Re 
genjchirme für H8e. 

T5c Ninderregenihirme, 39° — 200 Stüf 
gute Qualität Schul-Regenihirme für Kinder, fancy 
Metall-Griffe, werth 756, Donnerftag zu 30e. 





85 Trauen:-Mleider-Röäde, SL4—Bolle Breite, 
dolftändig gejüttert mit gutem fteifen Futter, einge 
faßt mit Belvetin, ein $5 HleiderRod, Dounerftag f 
s1%. 

85 Frauen Dnd:Unzüge, 1.24-Blagerfagen, 
Röde 5 Yards weit, Sonmer-Anzüge, welche verkauft 
wurden zu 85, Donnerjtag für 81.24. 

50C Spigen:Reiter, Gc — Baihbare Spitzen, 
Leinen-Spigen, Balencienned Spigen, Butter Spigen, 
Pointe de Parid Spigen, Drientaliide Spigen, in 
ereant, weiß, elfenbeinfarbig z., $1 Spigen zu 12e, 
und 50c Spigen, Donnerftag zu Ge. 

25€ Bänder, Se — Reinjeidene Berfian, Taf: 
feta, Moire und Satin Bänder, alle neuen, modiidhen 
Scıhattirungen, Bänder vom 25c bis 40c werib, Don- 
neritag au 10c und Sc. 

40° Stidercien, 5e — eine gemiihte Partie 
bon Fabritanten Mufterjtüden und Coupons, Hame 
burg, Swiß und Nainjoof Stidereien, elegante Be 
Stidereien, Donneejtag zu Be und Be. 

25 Zafhentücher, Sc Männer, Frauen: und 
Müdchen-Zajgentüder, die während dem Montags 
und Dienjtagd-Berkauf durch Handhaben ein wenig 
beihmagt wurden, e3 And einige Taſche ntücher darun⸗ 
ter die 35c wertd jind, alle zu Be und Se. 

81 Frauen Shirt Wailtd, 18c—eine große 
Bartie von Frauen Shirt Waifts, übrig geblieben vom 
den Verkaufen ım Haupt Shirt-Waift-Departement, 
leicht beſchmutzt und gerbräck, 75c, Sl und 31: Waifts, 
Donnerftag 33e und 18c. 

F1% Kleider: Wailtd, 25c—eine Partie von 
Laron, Organdi und Dimity AleidemWaijts von deu 
Haupt-Degartement, leicht beſchmutzt uund zerdrückt 
verkauft dis zu 81%, Donnerftag alle zu 286. 

89er Damen Empire Gownd, 49 — 500 und 
60c Damen » Beiufleider, Le — 50 Gorjet-Bezüge, 
191—$1% Stkirtbemden, 5dc—und 75c Promenade: 
Kleider, 3YIe — bäbih mit Spigen uud Stiderei gare 
nirt, qut gemacht und volle Größe. 

832 Brapperd, 69 — Einige Bartieen übrig 
bon den Verkäufen am Montag u. Dienftag-—Bawıs, 
Perrale und Indigoblaue Wrappers, ebenfalls einige 
2.Stüde Hand-Kleider und BDreifing-Sarques unter 
ihnen, 813g, 814 umd 82.00 Wrappers und Drejling- 
Sacqueß, Donneritag zu 6De und 49c. 

75e Corſets, 29e —Nochmals 50 Dusgend im: 
portirter Sommer Net Corſets, alle Größen, ein wohl 
befanntes T5c Gorjet, Donnerftag zu 29c. 

81 Gorfets, 39 — Bohlbelannte Marte non 
sl Gorjetd, einjhlichlih Fancy Girdle Ventilating 
Eorjet? und ſchwarze Satine geſtreifte Corſets alle 
Groͤßen. Donnerſtag 396. 

75e Echte Seder⸗Gurtel, De, Aufraäumung 
don Ueberreſten, leicht beſchmutzt und zerdrückte echte 
Leder⸗SGurtel, die immer bis zu 75 koſteten. Donners· 
tag für de. 

83 Frauenitiefcl, 31.98, 15,000 Paar, ganz 
neue Partie, gut gemadit, gut ſitzend, Frauen ⸗Schnür⸗ 
und Knöpfitiefel in den Größen von 3 biß 7, ein 39 
Schub für 81.98, 

82 Oxford Schuhe jür Frauen, S1— 750Päar 
Iohfarbige und jhiwarze Oxford Schuhe für Frauem, 
baltbare Qualitäten, moderne Formen, 32 Schuhe zu 
®1. 

250 Beitd für Frauen, 12%c—5 Hafen 
Lisle Finiſh Balbriggan Swiß Ribbed Vers, bunte 
gehakelte Fronts, am Nacken und an den Armen mit 
Band eingefaßt, werth 35, Donnerftag zu 12%. 

25 importirte Frauen: Strümpfe, 15c—1009 


"Dugeud echtichwarze und neue lohfarbige und braune 


Frauem-Strümpfe, regulär gemachte import. Strümpfe, 
doppelte Ferien und Zehen, werth 25c, zu ide. 

50. Kinder: Sommer-Beitd, 15c—50 Dutend 
angebrochener Größen blaue Angola SommerWeits 
und Pants für Kinder. wurden verkauft zm 50c, Dom 
neıftag zu 15€. 

351 Rinderiträmpfe 19c—100 Dutend feine 
importirte Hinderftrümpfe, doppelte Knie, gerippt, 
lobfarbig, alle Größen, Donnerftag 35 Strümpfe für 
19. 

50 Photo:-&ireend, 12%c— 3 Groß impazt. 
lederne Photo-Screens, mit bübih vergolbeten und 
Silber-Drnamenten, hält 2 bi3 6 Photographien, wi. 
5%, am Donneritag geräumt zu 12c. 


ZE> Standard Paper Patterns jo ſchnell wie ſie erſcheinen. 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


+ 125 Kiube 


Nur für morgen 


Deite Qualität Kleider-Kattune in hübſchen pers 
finden Muftern mit jeidenartigem Glanz, koſten 
font 7c, morgen die Yard für 4 

Geripptes Damen-Unterzeug (Union Suits), dies 
jeiben Fojiten jonit 39er. morgen nur 25c 

Baldriggan Unterzeug für Männer, bie reguläre 
39 Sorte, morgen das Stüd für 21e 


9 VYard Rolle Whalebone Caſing, alle Farben, 
für nur Be 
Grau und weiße Koriet-Stangen, (5 Haken) extra 
aute Qualität, die 8c Sorte, morgen für 3° 


Weiter punftirter Swiß, j&höne Mufter, jehr mo« 
dern für Sommterfleider, reg. Werth 10c, mor- 
gen die Yard für Te 

Hoblgejänmte, weiße, leinene Handtücher, ertra 

rog, werden fonit fir 1244c verfauft, Tpezieller 
vers für morgen Tre 

Helle und dunfie Galico Damen-Wrappers, pradht- 
dolle Mufter in alten Größen; biejelben werden 
überall 
nur 65€ 

Blau wollene TFlanell-Aniehoien für Sinaben im 
Alter von 4 bis 14 Jahren, fehr ftarf gemaht. 
regulärer Preis 39, morgen für dad Paar 25c 

Adgepakte Ingrain Teppide — Größe 9x10% Fuß 
— mit Borte — der reg. Werth ift $6.50, morgen 
für nur 3.98 


für $1.25 angeboten, morgen für 


Zuderfabrit, Rübenfamen ımd Belbvoricäffe 
zur Zuderrübenpflanzung 1 
Garmerßvortheile im Zentrum unferrr 
Farmländereien! 

Niedere Preife, Hleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 

Mir offeriren Hiermit allen, die nad) eigener Heime 
ftätte itreben, vorzüglicge Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clart Connty, Wis., wojehbft aller 
lei Engros: und Detailgeichäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farınland mit ausge 
zeicänetem Grund und Boden, jivarze Erbe, unten 
Lehm, altieitig reich bewäflert, gefundes Klima, meh» 
zere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bebeu- 
tende Käje- und Butterfabrifen, und weiien haupt» 
jählih auf die Vortheifle der großen Sucderfabrik, 
forvie auf die guten Preife, die der yarmer für alle 
feine Produkte erzielt Hin. Senden auf Wunid Diap- 
pen, Karten und ilmftrirte Bücher ein, und find dieß- 
bezüglicde Zujchriften und Anfragen zu richten an - 


The A. B.. Adams Land (o., 


Zimmer 8 und 8, 
163 ©. Randalph Str,, Ede La Salle Str, 
Eaee. Ju. 


den Tag don 9 biß5, am Donmerftag und Samfing 
wos Uhr % 3 offen. dojabidinim 


Kefet die Sountagöbeilage Der 


Abendpost. 
Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monree Str, 


en, mit Räblernen Rüdern, feist 
8 ’ 9 + prachtvofle Volfterung, alle Farben, jeidener Schirm; 
diejer Wagen ift jehr preiswiürdig für 810, aber morgen, weil wir einige zu viel haben, 
werden wır diejelben aufräumen für den Spottpreis von 


odtenem Rorb, 


3.98 


Nottingham Spigen-Garbinen, volle 3Yb. Yang n. 
42 308 breit: breit, elegante Mufter, regulärer 
Preis $1, morgen das Paar für 49 

Miiätrüge aus feinem Porzellan mit reichen Gold» 
berzierungen, die Pintgröße, jpegieler Preis, 
für morgen nur 15« 

ur * > zu. in —— en 
vequlärer Wer , morgen um fie aufm 
men das Stüdf nur s 6c 

Dreifach itark genähte Bejen, die jonft 15c koſten 
‚morgen für Te 

Eiferne Seifenbehälter (pateutirt), etwas ganz 
Neues, der reg. Preis ift 10x, morgen, um fie = 

‘ 


zuführen 
Bri er auß beitem Solinger Stahl verfen 
tigt, mit hölzernem Griff, die 20c Sorte, * 
gen € 
GaB-Defen mit 2 Brenner, Toften fonft 1.50, mom 
gen für nur 98- 


Cr 
Syriiche Eier, da® Dugend 10€ 
fen (Gary June Peas) ge 


c 

Eier-Nudeli, dad Pfund it 
nn Se De das Pfund ve 
Ale &3e Sorten gem — 
® o emiichten The, ..17e 
Dlevmargarin, I Pfund für 18€ 
Kleine Kuchen (Animals). TE 


Wir ziehen 
Gas und Zeine i 
ven zu irgend —* 


arbeit eine dpla 
t Discount werden allen Dlitgliedern ves 


19 Pr: 
Arbeite iond und ıhren erlaubt. 
augie frei nn anbene B ii geihan ir! R 
gen , wenn Jemand mit unjeren jen und 
beit tonturriren fan. 50c aufwärts. 
Dfien Abends und So ; dor und 
Ihr werdet Alles finden wie anwontirt, 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 


EEE 


CG.H. 
— 9.0. Bor 74, Detrelt, Mid. — 
. 





„u ner en nt an. man men mine er ee 


Berandaunas-Weaweifer. 


mbia.— Ada Reban Gpaftipiel. 

8.—Ihe Gay Parifians. 

er85.—Loft, Strayed or Stolen. 

v Dpera House—Buudeville, 
mple Roof Garden —Vaudenifle. 
.—Baudeville. 
8.—Baudeville. 

135.—Baudeville, 


ansgagsa 


Das Räuberweien in Ztallen. 

Die Liebhaber der Räuber-Romans 
tif Brauchen noch nicht zu trauern,denn 
da8 italienifche Räuberwefen, der viels 
berühmte „Brigantaggio“ ift noch nicht 
verichmunden. Zwar hat fich manche 
ttalienifche Regierung des legten Wier> 
teljabrhunderts viele Mühe gegeben, 
da& Unmwefen außzurotten, und mehr 
als einmal ift der Welt ftolz verfündet 
morben, jet fite der leßte Räuber hin» 
ter Schloß und Riegei. Aber e8 mar 
jedesmal nicht3 damit. Auch Herr 
Crispi hat ſich mehrfach angeftrengt, 
um des Uebels Herr zu werden, aber 
gleichfalls umſonſt, und es iſt bezeich— 
nend, daß gerade in den letzten Jahren, 
alſo unter der neuerlichen Herrſchaft 
Crispi's, das Räuberweſen wieder ei⸗ 
nen neuen Aufſchwung erlitten hat. 
Mit Intereſſe wird man daher lefen, 
was ein Kenner ſeiner Landsleute, 
Herr Scipio Sighele, über dieſen 
Zweig des italieniſchen Volkslebens zu 
ſagen weiß. 

Auch Sighele tröſtet die Liebhaber 
der Räuber-Romantit und fpricht die 
Ueberzeugung aus, daß bie Nachfolger 
Yra Diaolo’3 no lange nicht aus, 
fterben werden. Der Brigantaggio ift 
weder tobt, noch Tiegt er im Sterben; 
im Gegenteil. Immerhin hat fich das 
Räuberiefen, dem Zuge der Zeit ent- 
ſprechend, mehr centraliſirt. Es gibt 
gegenwärtig auf dem italieniſchen Feſt⸗ 
lande nur drei Räuberhaupimänner, 
ſozuſagen im activen Dienſte: Tiburzi, 
Fioravanti und Anſuini. Aber fie 
ſind außerordentlich thätig und ſind im 
Stande, ſich zu vervielfältigen, ſo daß 
die Drei die Geſchäfle von Zwan— 
zig verrichten. Tiburzi, genannt der 
Eremit von Lamona, iſt ein Ochſen⸗ 
treiber aus dem Flecken Cellere bei 
Biterbo in der Provinz Rom. Er ift 
1847 geboten und wurde 1872 wegen 
Straßenmubs, Erpreffung und Meu: 
helmord& zu, lebenalänglicher Galeere 
verurtheilt. Ym Jahre 1874 gelang 
es ihm, auß*den Salinen von Torneto 
Zarquinia Zu entfommen, und feither 
hat man Fhn nie wieder erwifcht. In 
den Gebüfchen, Sümpfen und Miüften 
des Maquis, mo man nur den Galopp 
der wilben Pferbe hört, weiß er fich vor 
jeder Polizei fiher und er lacht über 
die platonifche Gerechtigkeit, die Sted- 
briefe gegen. ihn erläßt — im Ganzen 
find e8 jeßt'17 — und eine Belohnung 
von 10,000 LireDemjenigen verfpricht, 
der ihn den Behörben überliefert. lm 
dieß zu begreifen, muß man ba3 Ma- 
quis kennen. Es iſt niedriges Ge— 
hölz mit nur wenigen offenen Stellen, 
unerforſcht und unerforſchbar, mit 
zahlreichen engen Schluchten, Verſtecken 
und Abgründen. Tiburzi, der alle 
Winkel des Maquis kennt, lebt dort ſo 
ſicher wie auf einer Inſel, die auf allen 


Seiten vom Weltmeer umgeben iſt. 


Die Bauern, weit entfernt davon, ihn 
zu verrathen, unterſtützen ihn, bringen 
ihm Bord, Wein, Tabak, benachrichti⸗ 
gen ihn, wenn die Polizei beabſichtigt, 
eine Jagd im Maquis zu veranſtalten, 
mit einem Worte, ſie thun für ihn den 
Sicherheitsdienſt, den der Präfect und 
die Poliztiſten naiver Weiſe gegen ihn 
organiſirt glauben. Man ſoll aber 
darum nicht denken, daß dieſer Räuber 
unaufhörlich in irgend einer Höhle des 
Buſchwerks ſich berſteckt halte. Ti— 
burzi kommt Häufig nah Rom, 
mo er fich vergnügt wie eim großer 
Herr; er bat jogar Reifen in’3 Aus» 
land gemacht. ITiburzi ift reich; er hat 
mehrere Zaufend Franc jährlicher 
Eintünfte zu verzehren. Geine Le 
bensweiſe hat ſich nämlich ſeit einiger 
Zeit geändert. Meuchelmord, Raub 
und Diebſtahl mit bewaffneter Hand 
find ihm ohne Zweifel als viel zu ber- 
altete und umbequeme Mittel erfchie> 
nen, um fich eine behäbige Eriftenz zu 
verihaffen. Er hat etwas Vefleres zu 
finden gewußt. Er ftiehlt nicht mehr 
und töbtet nicht mehr; er jekt einfach 
hie Benölferung in regelmäßige Con- 
tribution. Er tft glüdlicher, oder bef- 
fer gejagt, geficter und mächtiger ala 
bie Regierung; er verfteht e8, Steuern 
zu erheben, wie e3 fein muß: ganz fy- 
ftematifh. Kleine und große Eigens 
thümer der Gegend bezahlen ihm res 
gelmäßig jeden Monat eine beftimmte 
Abgabe, je nah Können der Eine ie 
nig, ber Andere biel; von einem einzi= 
gen reichen Beiiber bezieht er 4000 
Lire jährlih. -Dafür garantirt Ti- 
Burzi den Eigenthümern die Sicherheit 
ihres Lebens und ihre Güter. Die 
Armen, menn. fie nicht3 zu effen haben, 
wiſſen ihrerfeitd ihn zu finden. Er 
gibt ihnen Geld, mit dem er immer 
reichlich verjehen if. Der Fönigliche 
Staatsanwalt von Viterbo fagte dem 
Berfaffer vor einiger ‘Zeit, feit Tiburzi 
da jei, habe fich die Zahl der Verbre- 
hen und Vergehen in feinem Bezirke 
beträchtlich gemindert. Warum? Weil 
fon die Anmefenheit Tiburzi’3 alle 
anderen Webelthäter fernhält. Sie ma- 
gen e3 nicht, einen Diebftahl auszufüh- 
ven, ein Haus anzuzünden ober e- 
manben mit bemaffneter Hand anzu> 
greifen, weil fie willen, daß Tiburzi 
fie dafür. ftrafen würde. Er Hat vers 
 jprochen, die Eigenthümer zu befchü- 
Ben, bie. ihm dafür bezahlen, und er, 
macht fich eine Heilige Pflicht daraus, 
hi E Verſprechen u Balten und jebe 
ziegung durch Andere an diefen zu 
‚rächen. &3 ift wie in einem Teich: bie 
gern Raubfiſche Freffen die Lleinen, 
tottet der große Räuber Tiburzi 
bie, Heinen Räuber aus, und biefer 
Bandit, der gefährlichfte aller Mifies 
"thäter, ift die Haupturfache der Ab⸗ 
nahme der Verbrechen in feinem Be> 
zi Ja er macht nicht nur, daß die 
rbrecher abnehmen, es kommen auch 
Heine Verbrechen. ba vor, wo. er 
ne nun aber ee Br 
tbrechen im jur inne 
Wortes? Sichet ni Er Hat 
Berbrecden in,einen. Vertrag, den 

ahl in eine Abanbe verwaddelt. 


Ytan bezaflt ihn, damit er licht morde 
und nicht ftehle. Man mweih nicht, fol 
man mehr die Schlauheit. bemundern, 
die eine foldhe Verwandlung zu Stande 
bringt, oder über die yeigheit fich ent> 
rüften, die fte fi gefallen laßt. Immer 
bricht bisweilen der Mörder in Tiburzi 
wieder dur. Wenn er Einen im Ber: 
dacht hat, daß er ihn verrathen habe, 
fo ftraft er ihn durch einen Ylinten> 
ſchuß, der nie fehl geht. 

Früher hatte Tiburzi einen Genof- 
fen Namen? Domenico Biagini, ber 
am 6. Auguft 1889 in einem Zufams 
menftog mit Carabinieri erjchoflen 
wurde. Tiburzi und einem andern Ges 
noffen Namens iorapanti war e3 ge= 
lungen, fich durch die Flucht zu retten, 
aber jie jchmuren, Domencio zu rä= 
ben. Sie erfuhren, daß ein gemifler 
Raffaele Gabrielle, Pächter de3 Mar: 
heje Gugliermi, die Carabinieri auf 
die Spur der Räuber geleitet habe. 
Ungefähr ein Jahr fpäter, am 22, 
Suni 1890, maren etwa fünfzig Ars 
beiter auf dem Gute ded Marchefe bei 
Porzatelli, drei Kilometer von Mont» 
alto-Drbetello, mit dem Einbringen 
ber Ernte beichäftigt; Gabrielli über: 
wachte die Arbeit. E3 war at Uhr 


Morgens, die Arbeiter machten gerade | 


eine Baufe und aben ein Stüd Brod 
zum Frühltüd, Da ftanden plößlich 
zwei bewaffnete Männer da; fie ma> 
ren wie aus einem Loche aud dem Ge- 
bölz de Maquis, das bie Felder auf 
der einen Geite begrenzte, herausge> 
Thlüpft. Der eine der Männer nä- 
herte fih Gabrielli und fagte zu ihm: 
„Steh auf und folge mir!” Gabrielli 
weigerte ih. Da padte ihn derMann 
an der Bruft und fchleppte ihn an Pie 
Stelle, wo der andere Mann mit der 
Flinte in der Hand martete. Mor 
fünfzig Arbeitern, die vor Schreden 
fd nicht rührten, vollzog fich die 
futhtbare Execution. „Gedente des 
6. August!” jchrie der Henker und 
jeder der Männer fchoß dem Opfer eine 
Kugel in den Kopf. Dann luben fie 
ihre Waffen und riefen: „So geht e3 
den Spionen!” Sie fohritten dem Ge 
bölze zu und verfcehwanden darin; bon 
ben erftarrten Arbeitern wagte e3 fei> 
ner, ihnen zu folgen. 

Auch aus Sicilien ift der Brigant- 
aggio noch nicht verfehmunden, wenn er 
auch, mwenigftend vorläufig, an Macht 
bedeutend eingebüßt hat. Vor zwan⸗ 
zig Sahren etwa beherrichten drei Räu- 
berbanden, deren Mitglieder beritten 
waren, da8 Centrum der nel. Die 
legte Bande, diejenige von SanMauro, 
beitand blo3 aus elf Männern, von des 
nen fürzlich acht getödtet oder gefangen 
worden find. Der Hauptmann biefer 
Bande, Melhiore Candino, ein Bauer 
aus San Mauro, jhlug fi in bie 
Büfche am 15. Mai 1889, nachdem er 
bier Morde begangen hatt. Im 
Laufe eine Yahres fammelte er um 
fih die Genofjen Rinaldi, Ortolano, 
Caroli, Di Paola, Botindari, Leonar- 
da, Scialobbo, Mazzola, Giaconia und 
Bupillo, alle au8 der Gegenb von San 
Mauco. Die Bande bildete fich fchnell 
und ficher, und begann ihre Operatio- 
nen. Binnen zwei Jahren hatte fie, 
um nur die jcehmerften Verbrechen zu 
nennen, zwanzig Morde verübt. Man 
fann alfo nicht jagen, daß fie unthätig 
war. Das Motiv der Verbrechen war 
faft immer die vendetta, die Rache, 
die Rache für ein erlittened Unrecht. 
Sn Sicilien liebt man e3 im Allgemei- 
nen, fich jelbft Gerechtigkeit zu Tchaffen. 
Die Vorjhrift de ChriftentHums, die 
Iinfe Wange darzubieten, wenn man 
einen Schlag auf die rechte Wange er: 
balten hat, ift ein moralifcher Nonfens 
auf der jchönen Jnjel; bei den Sici- 
lianern tft der Haß ebenfo lang und 
dauerhaft mie die Liebe. 

Damit hängt auch eine andere Ei» 
genichaft der Sicilianer zujammen: 
die omerta, dn3 Schweigen bor dem 
Richter. DOhnehin hat der Sicilianer 
das Sprücdmort: La virita si diei 
a lu cunfisuri e no ad autri, man 
fagt die Mahrheit dem Beichtvater, 
aber fonit Niemanden. 3 ift aber 
nicht blo3 der&rundfaß, daß der Todte 
tobt ift und daß man dem Lebenden 
belfen muß, nicht blo3 die MWildheit des 
Charafter3 und die Unbildung oder die 
Hurt, für einen Angeber gehalten 
und als folcher behandelt zu merben, 
daß man in GSicilien die Yuftig nicht 
aufflärt, jondern die von den Kindern 
mit der Milch eingefaugte Lehre des 
Schweigens über Alles, mad mam ge 
fehen hat, zielt einzig darauf, fich felbft 
die Möglichkeit der MWiedervergeltung 
vorzubehalten. Der Sicilianer, im 
Gefühl einer gemwiffen Eiferfucht, will 
nicht, daß ein Anderer, und felbjt wenn 
e3 das Gejeg märe, die Beleidigung 
ftrafe, die ihm angethan morden ijt. 
Daher die allgemeine Erfahrung, daß 
Leute, die beitohlen, mißhandelt, gejto= 
hen worden find und daß die nädhiten 
Verwandten des Opfers eines Mordes 
den Thäter durch ihr Schweigen ver- 
theidigen, was einzig in ber Abficht ge- 
Thieht, jich felbjt und allein an ihm zu 
rächen. Und diefe Rache fommt frü- 
ber oder |päter fiher; nur reden darf 
man nicht von ihr. 

Zuweilen freilich vergreift fih die 
Race und trifft einen Unfchuldigen. 
Der Tehredlichite diefer irrthümlichen 
Racheacte ijt wohl jener, der an einem 
gewiffen Antonio Rinaldi, einem 
Bauern aus San’ Mauro, verübt wor: 
den if. Diefen Rmaldi hielten bie 
Räuber: für einen Spion; er jollte 


über ihre Operationen den Carabiniert 
Einiges verrathen Haben. Die Räu- 
ber raubten nün Rinalbi feinen zmölfs 
jährigen Sohn, fägten iym bei lebendi» 
gem Leibe langjam den Kopf ab und 
rifjen ihm Da3 Herz au dem Leibe, 
Der Räuber Botindari erzählte fpäter 
bor dem Schwurgericht chnifch Alles; 
während fie mit Effen und Trinten ein 
Yet feierten, ftellten fie den Kopf des 
Knaben mitten auf den Tifh, und 
ftedten.igm Speifen in den Mund mit 
den Worten: „IB, Spion!“ Im 
Uebrigen jtehlen die ficilianifchen Rän- 
ber, wie die anderen, Vieh und brand» 
ſchatzen die Bewohner. 

Sechs Mitglieder der Bande von 


San Mauro wurden von den Carabi⸗ 


nieri getödtet, zwei andere, Botindari 


und Leonarda, wurden vom Schwur⸗ 
gericht zu Palermo zu lebenzlänglicher 
Zwangsarbeit und Einzelhaft verur« 
theilt. Beide nahmen ihre Verurtheie 
lung lachend Hin. Leonarda beichäfe 


| tigt fich in feinem Gefängniß mit ber 


Abfaffung von Verfen, die nicht [hlecht 
find; troß feiner Rohheit und Unmil- 
Tenheit ftedt ein Stünftler in ihm. Bo: 
tindari dagegen hat fich der Willen- 
[haft ergeben; er fann den Romanen 
und Geſchichtsbüchern keinen Geſchmack 
abgewinnen, ſondern beſchäftigt ſich 
mit dem Studium des Laplace'ſchen 
Weliſyhſtems. Er iſt zudem Altheiſt; 
er will nichts von den Prieſtern wiſſen 
und weiſt jede Tröſtung der Religion 
zurück. Die Zeiten ſcheinen ſich alſo 
doch geändert zu haben. Die Brigan⸗ 
ten ſelbſt ſind Skeptiker geworden, und 
der klaſſiſche Räuber, der mordend und 
brennend zu ſeinem Heiligen betet, ge— 
hört der Vergangenheit an. 
Gleichzeitig mit Leonarda und Bo—⸗ 
tindari wurden die anderen Mitglieder 
der Bande, aber in contumaciam, 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver—⸗ 
urtheilt. Es ſind: Candido, der 
Hauptmann der Bande, Caroli und 
Paola. Das ſind in Sicilien die Ein— 
zigen und Letzten, die noch in Freiheit 
ſind. Von Paola hat man lange 
nichts gehört; er iſt unfindbar und es 
ſcheint, daß er die Inſel verlaſſen hat. 
Caroli iſt ein erbitterter Gegner Can⸗ 
dido's geworden, iſt alſo für dieſen 
keine Stütze mehr, ſondern eine Ges 
fahr. Melchiore Candido iſt ſomit 
allein. Er ſchreibt an die ſiciliani— 
ſchen Blätter Drohbriefe, denen er aber 
bis jetzt keine Folge gegeben hat. Es 
fehlt ihm jedenfalls an den Leuten, um 
ſeine Drohungen auszuführen, denn er 
befindet ſich in der Lage eines Gene⸗ 
rals ohne Soldaten. Ob er jemals 
wieder Rekruten bekommen wird? 


— Schlechtes Metier. Hand—⸗ 
werker: Sie haben es doch gut, nichts 
weiter ala . Coupons-Abjchneiden zu 
thun zu haben. Rentier: Xch bitte Gie: 
bei den breiprocentigen Renten wird 
faum die Arbeit bezahlt! a 

—Geradedas Gegentheil, 
Herr (zum neu engagirten Schreiber): 
Ihre Zeugniffe babe ich geprüft, fie 
find im Allgemeinen gut, aber eine 
Schwäche von Nhnen wird darin bes 
merft, vb meine das Trinken. — 
Schreiber: Das ift ein Jrrthum, gnäs 
diger Herr, da3 tjt gerade meine 
„Stärke“. 


Schlaf, 


Um erfrischend zu sein, muss natürlich 
sein. Hood’s Sarsaparilla giebt süssen 
und erfrischenden Schlaf, denn es reinigt 
das Blut und versetzt das ganze System in 
einen gesunden natürlichen Zustand. 


“ 
Sarsaparilla 
ist das beste—in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel. 


’ j sind die einzigen Pillen, die 
Hood 8 pillen mit Hood's Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 2 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: Eine vierte Hand Brot. 535 N. Gall» 
fornia Ave, 





Berlangt: Bäder, vikte Hand an Brot. 317 W. 
12. Str. A 
Verlangt: Gin junge Mann für Saloon-Arbeii. 
113 S. Halſted Sir. 


Verlangt: 2. Hand Bäder. Bramlett, 252 
fted Str. 

Terlangt: Ein Nunge, in der Bäderei zu helfen. 
305 ©. Halftw Str. 

Verlangt: Ein Porter, de etwas Bar tenden 
fann. 12 RN. Clark Str. 
„Derlangt: Junger deuticher Autcher. Muß. verfteben 
Fleiſch zu Ihneiden und gute Wurft zu machen. 345, 
%. Str., Ede Purtland ve. undft 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Brot. 328 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Sogleich ein ſtrebſamer junger oder älte⸗ 
ter Mann, um mit me durch Agenten Fliegenpaptet 
und andere gut bezahlende Präparationen zu ver— 
kaufen. Adr. H. 49 Ubendpoſt. 


Svai— 





Verlangt: Ein guter Junge, um einen Bäckerwagen 
zu treiben. 5806 State Str. 


Berlangt: Carpenter, um Sivemwalts in Subdins 
fion in Kontralt_ zu legen. Nodpweit:Seite. Mag X. 
Wolff, 706, 59 Dearborn Str, 


Rerlangt: Gin Schmied und ein Wagenmaber. Be: 
ffündige Arbeit. Nahzufragen nah 7 Apr heute 
Abend. Sitdojt:Ede Wels und Kinzie Str. 
Perlangt: Ein gutk Bügler an Hofen und einer 
als zweite Hand. 1011 Ban Horn Etr. mod} 
Verlangt: Gin Yunge, der das Zigarkengefhäft 
ziemlich derftcht. Nuchzufragen am Donnerftag. 729 
Elybourn WApe., im Schneiderihop. 

Verlangt: BarbiersLehrling. Yohn Michels, 653 
©. Halitod Str. 

Berlangt: Yunger Butcher, im Store zu helfen 
— auszufahten. Muß engliſch ſprechen. 1630 
4. Ste. 


Berbangt: Ein alleinftehonder Mann. Muß Butiher: 
Shop temwen können. Sogleih. 68340 Halfte Str. 








Verlangt: Für einen tüchtigen Geichäftsmann dies 
tet fih eine außergmwöhnlidhe Gelegenheit, Sefretär 
einer guten „Brauereigejelligaft zu werden. Appits 
fant muß, »fall3 afbzeptirt, fich finanziell an der 
Brauerei betbeiligen. Bebufs Wdrefle wende man 
fh an Wahl & Henius, 9 S. Water Str. 

Sin,mınfr,2m 

Verlangt: Lediger Mann, welcher mit Vierden uns 
gehen kann. $3 per Woche und Board. 12 5, Des: 
plaines Str. dm 


Berlangt: Ein Junge von 16—18 Imbren, um das 
Buthergeihäft, zu erlernen. Einer der ion Ddaber 
gearbeitet hat, Wird vorgezogen. 913 NR. Hoyae 
Une. dm 


Berlangt: Ein tüchtiger 2. Hand Bartender. Muk 
deutjch und engliih jprehen. 1218 ®. 12. Str., Ed: 
Gampbell Ave. mdi 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Bügler und Hundbmäbdhen an 
Shopröden. 136 W. North Ave. 


Berlongt: Tajhenmacher und erfte Sundmäddhen an 
Möden. TIE N. Ahland Ave, Eingang Blande Str. 
din: 

Berlangt: Arbeiter und Fakmarbeiter in Roß’ Sa: 
bor Ugency, 33 Market Str. modmi 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten 


BVerlangt: Finifher® und Maihinenmäddhen an Ho⸗ 
fen. Stetige Arbeit. 2111 ©. State Sir. 


Berlangt: Gin Mädiben mit Erfaßkungen im Bäs 
der-Store. Albert Wagner, 170 Willow Str., Ede 
Sheffield Une. dıni 
N. 


Berlangt: Maid inen-Mäd . 1818 
Pi ch chen an Hoſen Mn: 


Verlangt: mei Lady Solieitors auf Gehalt und 
——— fr — Br Bent, 15, 4 und 
ents. Leicht zu verfaufen, t, 
Satefide Building, — 


Verlangt: Dr iM — — — 
— 


| 
| 


T# 
= 


Satarıh geheilt. 


DM. Wildmans Behandlung if eine fhnel- 
fe, pohtive und dauernde Heilung für 
Aſthma, Bronditis, Katarrh, 
Rheumatismus und Haut · 
krankheiten. 


3 jcheint überflüftig zu jein, noch weitere von den 
wunderbaren Heilungen von Katarrb, Rhenmatismus, 
Haut= und jchleihenden Krankheiten des Dr. Wildman 
zu veröffentlichen, da e8 wohlbefannt ift, daß er mehr 
derartige Leiden heilt al® irgend ein anderer Arzt in 
Chicago, und dag jeıne Office, 224 State Str., gerade 
fo voll von Patienten ıft, wie in den legjen gehn Jab- 
ren, die alle feine Geichieklichkeit in Anjiprud nehmen, 
die jeine lange praftiiche Erfahrung in feinem jpezıel- 
len Face, verbunden nrit großer ärztlicher Einficht und 
Bildung, ihm gegeben hat. Im großen Städten gibt 
e3 immer biele zweifelnde Thomaffe. Zum Nuten die- 
jer Ungläubigen wird das Naditehende veröffentlicht: 


Sonnenichein und Glüd. 


Wie eine Wolke im Leben durch die Willen: 
icdhaft verfheuht wurde. 

„Die dunkle Wolfe des Elend3 und des Leidens ift 
gg jagte Frau Pauline Reibold von 
No. 1240 Nord Ajhland Ave, Vafe View, „und Dr. 
Wildman’s jpe- zielle Behand» 
fung bat diejes bewirft. Mein 
Leiden begann bör mehreren 
Sahren, verur: facht durch eiıte 
Crfältung, die meine Naje in: 
nerlih jo ver: bärtete und voll 
ftopfte, daß mir dadurch das Ath⸗ 
men erſchwert wurde und meine Sprache zuweilen 
klang, als ob ich durch die Naſe ſpräche. Meine Ohren 
ſchieñen vollgeſtopft zu ſein und mein Gehör war ge— 
ſchwächt. Ich hatte während der ganzen Zeit ein 
dumpfes Gefuhl und litt mehr oder weniger an Kopf⸗ 
ihmerzen, die zuweilen unerträglich waren. Meine 
Augen waren entzündet und brannten. ch fühlte, als 
ob.ich fortwährend erfältet wäre. Dann, um das Uebel 
voll zu’ machen, war ic) noch ge= 
awungen, durd) den Mund zu 
athmen, da meis ne Naſe ſchließ⸗ 
lich vollſtändig verſtopft war. 
Ein fortwäh— render reichli— 
cher Ausfluß von dickem gelben 
und grünlichen Schleim, der be⸗ 


Dr. BWildman 
heilt 
Aſthma. 


Dr. Wildman 
heilt 
Katarrh. 


ſonders des Morgens ſehr unangenehm war, beläſtigte 
mich und war derſelbe manchmal ſchwer zu entfernen. 
Meine größte Schwierigkeit beim Athmen beſtand 
Vachts, da ſich beim Liegen die Naſe ſchneiler verſtopfte. 
Hierdurch veranlaßt, durch den Mund zu athmen, wurde 
mir der Hals manchmal jo troden, daß ich glaubte, ich 
— tie Zune DEE NE DIEBE 

nannehmlich—⸗ keiten ſind jetzt 
verſchwunden Zr. Wildman Ihh las in "er 
ee heilt “ il 2 : n F 
wiſſenſchaftli⸗ * er Behand» 
lung und ging Rheumatis⸗ nach ſeiner Of⸗ 
fie, Er unter: mus. juhte meine 
Nafe, entfernte ohne den ges 
tingften Echnterz für mich einige harte Subftanzen aus 
derjelben und behandelte mich regelmäßig zweintal die 
Woche; er gab mir Medizin mit, die ih zu Haufe ge» 
brauchte, mit dem Nejultat, daß ich jegt vollitändig 
geheilt bin. 


Sant:Sfrantheiten Dauernd geheilt. 


Dr. Wildman’s wiifenfhaftliches Syitem in der Be- 
handlung von wnlangenehmen und entitellenden Haut- 
— * che als: — 
riafis, Kräge, Ec- zema, Salzfluß, 
Finnen, Miteje | Dr. Wildman I fer und ie 
Hautaffektionen heilt inüffen jegt den 
verbeflerten Me: BPaut: thoden weichen. 
Veraltete Fälle, Krankheiten. | weihe hartnä- 
dig den Anitren= gungen Ande⸗ 
rer widerjtanden, find uns befonders wıllfommen. 


Sedermann, der fühlt, daß jeıne geiftigen Kräfte 
ihwäcder werden und dahinihwinden, oder daß die 
fürperlichen Kräfte-durch Heberanftrengung und andere 
Urjachen abnehmen, jollte jchlennigst bei Dr. Wildinan 
borjpreden. Seine Behandlung wird geijtige wie 
förperliche Zeiden Heilen, das Blut wieder aufbauen 
und das ericütterte Nerven:Syitem auf feinen norma= 
len Zuitand zurüdführen in einer jchnelen und zufries 
denſtellenden Weiſe. 


Wohl zu beachten. Die fachgemäße Behandlung 
von Krantheiten der Frauen und Kinder bildet einen 


wichtigen Theil von Dr. Wildman's Spezial⸗Syſtem. 


D».M:Coy &Wildman 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ill., 
eng beilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Spezialitäten— Alle Ihleihenden Krankheiten 
(einichlichlich Hals- und YungentrankhHeiten) des Ma- 
gen, der Veber, Nieren und Haut. 


Altyıma geheilt. 
SKatarrh geheilt. 
Hauttrantfheiten geheilt, 

Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: Formular. 
Spreditunden vd. 9:30 Uhr Vorm big 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8 Uhr Abds.; Sonntag 9:30 VBorm. bis 1 Nachım. 
EI SpezielleBehandfung mit@lektrizität wenn nöthig. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Anzergen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Gute Handmädhen, um Nöde aufzus 
batften. 794 N. Lincoln Str., Ede MeReynold Str. 


Berlangt: Mädchen, geübte Hände an Cloat3. Gu: 
ter Lohn. Beitändige Arbeit. 71 Brigbam Str., na» 
be Baulina Str. 


Verlangt: Hand: und Madhinenmädcdhen an fets 
nen Shopröden. 9 Thomas Str., Ede R. Wood Str. 


Sausarvert. 


2 Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 5621 Aibland ve. 

Deringt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 265 Okemont Str. datt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgmeine Hausarbeit 
in Kleiner PBrivatfamilie mit zwei Kindern, 6 ceip. 
8 Jahre alt. Muß jeldititändig Haushalten lönnen, 
weil die Frau im Geihäft und jehr wenig zu Hauſe 
ift. Refkonzen berfangt. Offerten untere W. 721 
Abondpoſt. dımı 


Vertanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Hamilie. Nahzufraugen im Store, 6002 Garpenter 
Eik., Englewood. dm 


“ Verlangt: Ein Mädchen in einer Meinen Mamilie 
für leihte Hausarbeit. Nachzufragen 81 W. 12. Str. 
Dun 


Verlangt: 100 Mädchen für Haus: und auch nat⸗ 
beit. 3.5085. 509 Wells Str. dındjamo 


Rerfangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3005 Arcdher Uve. mdmdt 
Verlangt: Virle Mädchen. Mrs. Scholl, 147 Beorta 
Etr., nabe Adams Str. —do 
Verlangt: 2 Küchenmädchen in einem jüdiſchen 
Bookdingbaus, eines muß zu focdhen verftehen. Guter 
Sohn. 3211 Wabaih Une. daut 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
acht. areeriehniten bitte porzufprechen. 2845 
Cottage Grove Ude, Frau Lemiı. 13jnlm 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 237 W. 
Divifion Str. 5 — das 
Verlangt: Mädchen oder * für Hausarbeit. 158 
N. Desplaines Str, 2. Flook. dam 
BVerfangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar⸗ 
beit. 4008 Brairie An. dm 


Verlamgt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 543 Burling Str., 2. Flat. dmp 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen zür Sausarbeit 
und zweite Arbeit. ſtindermädchen er halten ſofott 
gute Stellen mi: hohem Lohn in den feimften Bris 
vatfamilien der Nord: und Süpjeite durch das Erſte 
deutſche Bermittelungssinftütut, 545 Clatt 
Sk., früher 605. Sonntags offen bis 13 Uhr. Tel. 
48 North. 8b;* 

Mädchen finden gute Stellen dA hohem Bohr. — 
Mis. Elfelt, 2359 Wabajd Ave. Friib eingetvan- 
derte fjofort umtergebkadt. l15nlj 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit wnd zweite WUrbeit, Rinbermädden und eins 

ädhen für die beiten Pläge im_ den 
einften Famibien an der Sitdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Serfon, 215, 2. Str, mabe Indiana Une. * 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchen, leichte, Simmmerarbeit, ushältes 
rinnen, Kindermädchen, Geichäft!s und Brivathäus 
fer in allen Stadttheilen, County u. E*'’fe, Stels 
len frei. „Veritas“, Merein für Stellendermittlung 
und Nehtsihug. Rechts ſachen irgend welcher Ari 
vom Bereinsanmwalt koitenlos bejorgt. AI MR. 
Gar? Str., Tel. R. 18. 27ma, im 

Berlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
gan erhalten joforf gute Stellung bei bohem 
obn, in 
und flandinadiihe Stellenvermittlungsbuteen, 
Wels Etr. 


Verlangt: gewöhnliche 











feinen Brivarfamilien wurd da& ..deutjche, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Hansarven. 


BVerlang: Eine Haushälterin, welche derfteht ein 
Hotel zu führen. 113 ©. HDalſted Str. 

Berbangt: Eine alte Frau für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Keine Kinder. Gutes Heim. 43 Tell Court, 
nahe Wells Str. 

Birlangt: Ein Mäphen für gewöhnlihe Kausars 
beit. 4R Marigfield Ape., 1. Flat. 

Berlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit 
Muß emaliich jprehen. 5 W. 13. Place, früher Hu: 
fing Str., Cottage, hinten. 

VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35559 Wallıce Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1935 N. Ajhland WUve, ınDdo 

Verlangt: Aunges Mädchen, 14, für leihte Haus: 
erbeit. Vormittag. 1102 Perry Stk., Store. 








Berlangt: Haushälterin, eine ältlihe Frau auj’s 
Land zu geben, die mehr auf ein gutes Heim ſieht 
el Hohen Kohn. 2335 Indiana Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gus 
ter Lohn und Heim. 3247 Galumet Une. 

Berlangt: Frau oder Mädchen, täglih Abends ın 
Reftaurantfücde zu arbeiten. 131 ©. Elark Str,, Ba: 
ſeinent. 


Verlangt: Kindermädchen, und Stütze det Haus⸗ 
ftau. 1000 N. Halſted Stre., 2. Flat. 


Berlanat: Mädchen für Kinder. Nahzufragen 974 
G. Ban Buren Str, 


Berkangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß zu Dauje jhhlafen. 725 Yincoln We. 

Verlangt: Eine Frau zum Vupen, ein Tag Die 
Mode. 62 Wisconfin Str., Flat 8. 


Berlangt: Mädchen von 16—17 Jahren für Heinen 
Haushalt. 276 Mohaml Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen iin Yamilie von 2. 560 Larra» 
bee Str., vorne. 


Verlangt: Mädchen von 12 bis 14 Jahren, für | 


Baby. 30 Menominee Str, 


Berlamgt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
449 Maripfield Ape., 2. Flat. nıDdo 
Berlangt: Mädchen fük Hausarbeit. Guter Lohn. 
111 Eiybourn Ave. 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau: 
lina Str. 





Berlangt: Mädchen fik gewöhaihe Hausarneit. 
1093 Bart Str., 1. Flat. 
Berlangt: Weltere Frau für leichte WMrbeit und 
sur Sejellihaft bei einer alleinfteheuden Yrau. 375 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus« 
arbeit. H2 N. Wihland Wpe. 


SHauspälterin zur Beauffihtigung von 3_ Kindern, 
da die Frau nah Deutichland reift auf 3 Monate. 
711 W. a. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß kohen und wajhen können. 3548 Prairie Abe. 
möft 


Berlangt: Gin junges Mädchen fük leichte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 5753 Princeton Ave. 


Berlanet: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. TION. Maujhtenaw Ave., 2. Flat. 

De langt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß Kinder 
lieb haben. 4557 Emerald Une. 

Berlangt: Sofort, eine Hauspältkin, ältere Frau 
ohne Kinder, Wittwe von 40 bis 50 Jahren, für Eleis 
ne Yamilic, 482 Webfter Ave, 2. flat. 

Berlangt: Ein ftartes Mädchen für gemöhnlicde 
Hausarbeit. Bick Berjonen. 169 Wellington Qve. 

mdo 





_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarsett. 
Deutiche, welche anglifch jpricht, vorgezogen. 1581 W. 
Udans Str. 


Berlangt: Gutes deutfhes Midchen in Yanilte 
von 3. Referenzen verlangt. 85 Fullerton Ave. Bou⸗ 
levard. mdo 


Berlangt: Ein deutsches Mädken, das toben fann 
und engliich jpricht. 685 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein Mädchen don 15--16 Jahren zur 
Etüße der Hausfrau, un gleichzeitig den Haushalt 
zu erlernen. Keine Kinder. Nahzufragen 1884 Mil: 
waufee Ave, Mı3. Hasnge. 

Berlangt: Starkes deutihes Mädchen für allgemet: 
ne Hausarbeit. 33 MW. 12. Str. 

Delangt: Eine Frau für Bufineklund zu kochen 
tm Saloon. 186 ®. Madijon Str., Bajsıment, 

Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leihte Hauarbeit in Seiner Familie. 4441 Galumet 
QAve., 2. Flat. 


: Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
47 €. 8. Str. 


" Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausarbeit, 
159 W. Harrifon Str. 

Verfangt: PVroteftantiihe Mädchen. Kleine Famıs 
lie. Gute Heim. 18 Dafdale Uve., nahe Lincoln 
Bart, 3. lat. modo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewanderter Mechaniker, 34 

Jahre alt, 16 Jahre mit verſchiedenen Dampfkeſſeln 
und Maſchinen umgegangen, verſteht auch mit Elet— 


trizität umzugehen, ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Adr. 7M Ehvol Str., oben. 


" Sejugt: Zwei Päder, zweite Hand, fuden Stel: 
fung. 366 Sedgwid Str., oben. md» 

Berlangt: Ein Mann in den mittleren Jahren jucht 
Stellung für Hausarbeit. Belte Beugniffe von 8 
Jahren auf einem Plak. H. 2 Ubendpoft. 


Sejuht: Treiber mit Kaffe Tidert Kundihaft fuhrt 
Pag mit Lohn, bei gutem Grocerpitore. Offerten 
unter X. S., 115 Elybourn Ave, Drugitore. 

$15 Demjenigen, der einem jungen Mann fletige 
Arbeit beforgt in FFabrit oder Geihäft. Gute hieflge 
Neferenzen. Offerten unter W. 723 Abendpoſt. 

Gefuht: Junger Mann, 2 Monate im Land, just 
dauernde Beihäftigung. Selleng, 3% S. Klarf Str. 


Befuht: Ein friih eingewanderter deutjcher Drugs 
gift jucht Beihäftigung in einem DroguensSeichaft 
oder Poendwelhe Auftellung im einen Gejchäftss 
bauje. Offerten an Beter Hirt, 51 Elifton We. 
Gefucht: Wer gute deutichhe Arbeiter braucht für 
tegend ein Gefhäft oder PVrivat, findet dieje nur In 
Verita!, 4 N. Clark Str., Tel. North 182. 


Sejucht: Gebildeter junger deuticher Buchbalter, 
mobrjährige Erjahrung, juht Stellung. Apr. 9. 59 
Ubendpoft. m'a 

Gejucht: Junger Mann, kurze Beit in der Stadt, 
wünscht Beihäftigung. Wdr. c. 0. 8. Karomsty, 233 
Hudion ve. 


Gejudht: Ein Mann fuhr Stellung als Bartend 
oder Waiter im Saloon oder Neitaurant. Ude. 3. 
Hübner, TO Keenon Str. 


 Sefudt: Gin junger Barbier fugt Stelle. 634, 12. 
Etr., 3. Flat. 

Seiucht: Verheiratheter Mann fuht — als Ship: 
ping Glert, Ianitor oder Wathnann. Adr. IB, 733 
Abendpoſt. mdft 

Geſucht: Erfahrener zuperläffiger Baktender fudht 
Steliung. Adr. 9. 50 Abendpoft. 





Sefuht: Ein Mräftiger Mann in mittleren Jahren, 
7 Jahre im Lande, jucht fofort Stellun? im Hotel, 
Ealvon oder jogitige Arbeit, wenn verlangt Rejerons 
zen und Kaution. H. 51 Abendpoſt. 

nn 


BSejuht: Zuderläffiger Mann, gelernter Handiwers 
ter, jucht Vorterftelle. Udr. S. 257 Ubendpoft. md 


Erpert Accountant und Voofleeper ofierkt jeine 
Dionſte. Theibweife Tageszeit oder Abends. G. 2. 
Wuemihmannı, 103 Qudjon Une. 16in1w 


Geſucht: Ein nüchterner verheiratheter Mann 
wünſcht Stellung als Teamſter. Jit gut belannt in 
der Stadt. Adt. W. 72 Abendpoſt. dımdo 

Gefudt: Ein junger Mann au guter Syamilte, 
fpriht und Ächreidst deutih und böhmiih, ſucht 
Anftellung jeder Art unter befcheidenen Anjprücen. 
Tanicet, BR S. Aſhland Avbe. 13jnlw 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


eſucht Eine ſaubere nette Wittwe, perfette Kö— 
chin, wünſcht Stellung als Wirthſchafterin im Sa⸗—⸗ 
loon=Gejhäjt. 480 Larrabee Eitr. 


Berlangt: Wäjche, in odek außer dem Haufe. 723 
R. Halfte® Str., hinten, oben. 


 Berlangt: Wälhe in oder außer dem Haufe. 709 
NR. Halfte Str., hinten, oben. 


" Befuht: Fanilienwäihe ins Haus au nehmen. 
Miss. Conrad, 60 Howe Str., hinten. 

Geuht: Wäihe in und außer dem Kaufe. 16 
Sul Str. 

Gejuht: Wäihe in3 Haus zw nehmen. 95 Rec 
Gtr., Sinterhaus. 

Geuh: Eine reinlihe deutihe Fyrau fuht einen 
Blag al! Hauspälterin. 469 N. Weitern Une. 

Gejudt: Ein Mönchen, 14 Jahre alt, juht Stelle 
um im Haubalt behilflih zu fein. Zu erfragen 1110 
Wellington Sir. 


EEE SEINEN TEE IR OREN TE 

Geſucht: Eine deutihe eingewandekte Frau tucht 
Gantilieniwäihe im Haus zu waichen. 172 Giybourn 
&pe., hinten, oben. midſa 


Sefucht? Anftandige Frau mittleren Alters fucht 
zes Saushälterin oder Rurje. 858 Clyboutn 
t., oben. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 


In einer jüdifhen Privatfanrilie fönnen noch 
gie junge Seute gute Koft echalten. 677 R. Bart 





Zu vermiethen: Großes uud Meines möhlıtes 
Grontzimmer, billig. 313 8. Divifion Str. mdo 

Zu vermiethen: Schön möblkte Frontzimmer, 197 
&. North Une. 

BVerlangt: Boarder, 3.75 per Wode. 644 Bine 
Island Uiule 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) 


Zupdermiethen: 
Elegante 5 nnd 6 Zimmer fFlats mit allen mo» 
dernen Berbefierungen. Breis $12 und 315. Rachzu⸗ 
fragen daſelbſt beim Ugenten. 


E Sapointe, 


2714 Butler Str., 2. Floor. 2>ma,im 





Zu vermiethen: Etore mit Bafenrent für irgend 
ein Gejhäft, auh fit Grocey. 75 W. DV. * 
nidft 





Zu vermiethen: Ein möblirte$ Zimmer an ein 
od 2 anftändige Damen. Nadzufragen 33 N. Ab» 
land Wpe., Dinterhaus. 
Zu vermietgen: 5 Zimmer. 145 Burling Er, 
Rahızufragen 137 Burling Stk. 


Zu vermiethen: Stallplag für 3 Pferde. 428 Civs 
bourn We. 
Zu vermietben: Store, gute Lage, für irgend ein 
Geihäft. Nahzujragen beim Sanitor, 108 Hudion 
Ave. — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Altbekannter Saloon an Clark, nahe 
Mupdiion Sitr., nehme auch ‚Broperty in Taujh oder 
— Saloon an State Etr., nahe Lincoln 
‚jet utzahlendes Gejchäft, nehın: 
x 0 Reitaurant, bene 
st-Suloons 
Square, 
h eri® Rad, 
Zigarren, Jee 
onery, Laundry ete. 
r täujer3. John Klein, 
uSulle S 
Zu virtaufen: Saloon und Reftauration, bochfeine 
Einrichtung, beitzaplender Pla an Lincoln Ave. 85 
Miethe. 85700. Rudowsky, 509 Aſhland Blod. 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str., Tauft, ven 
dauft und taujcht gegen Grundeigentyum Saloons 
Hotels, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Anzah⸗ 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Notary Nublic. 13ma,6m, mumija 


Zu verkaufen: NReftaurant, habe zwei, verfaufe eis 
nes billig. Guter alter Piak. 521 Well! Str. 


Su verkaufen: Halber Antbeil an einem guten 
Teaming:Geihäft, drei qute Geipanne uud höchit vor: 
theilhafte Gelsgenbeit für einen Mann mit feinem 
Rapital. DO. 320 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Siüpdleite, fcht Sans 
nen, alles il, gute € htung, Preis nur $500. 
Wegen Einzelheiten nadzufragen bei Olore & Co., 
80 Dearbom Sir., Zimmer 12. 

Zu verkaufen: Retail Büders-Route, 2 Pierde und 
Wagen. 102 Edgwood Avbe. 


: Milchront 


Mietde 315. — Loomis und Haftings Str., büb- 
iher Fleiicherladen mit Einrichtung, nahe zwei Gro— 
cdeies, mdo 

Zu verkaufen: Umſtände halber eine gutgehende 
Baͤderei, verbunden mit Lunchroom und Reſtaurant, 
in autem Zuſtand. 151 Gentre Str., Charles Kluge. 
dia 


Zu verkaufen: Nahmweisiih rentabler Saloon, ie: 
en Alleinftehens. 777 Mogart Str, Humboldt Bart. 
fa 


orte, verbunden mit 


Ein autgchender Delifateffen:S 
Geocory, iſt aus beſonderem Anlaſſe preiswürdig zu 
verfaufen. Zu erfragen 474 Larrabee Str. und 188 
Bladhawf Str. 

Zu verkaufen: Für Butcher, guter Wuritmahk, 
eine Äußerft günftige Gelegenheit, ein 
te Butchergeichäft mit madhimweibar vor: 
outer Rundichait, vollitändiger € 
Wurftmahen, mit Dampfbetried, & Eintr! 
Pferd und Waren, gute Geihäftlane, iböne Wods 
nung, billige Mietbe, jehr billig yu kaufen. Urjache: 
Beſißer iſt durch Ueberarbeitung gelähmt. Ueberzeugt 
Euch von allem ſelbſt. Näheres 30 Portland Ave., 
hinten. 


Zu verlaufen: Gin Saloon, billig, beſte Lage auf 
der Sitdieite. 3801 Wentworth Abe. Zin, mimo, 2w 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit —A 
iſt billig zu verkaufen. Beſte Lage. Adr. S. 266 
Abendpoſt. dudo 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, 2 Pferde, 2 Was 
gen, wegen Aufgabe des Geſchäftes. Adt. W. 29 
Abendpoft. dmdge 


Zu erfaufen: Kleines Reftaurant, Umftände halber 
billig. Offerten unter U. 60 Abendpoſt. löinlw 
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Zu verkaufen: Gd>Saloon. Keine Agenten. 


Gaualport Ave. 


Milhroute. 06 BDidjon Str. 


u verlaufen; 
8 ' Zima,im 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2Gent3 dad.Wort.) 
Geld ygupderleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleine Uunleiben 
don $20 dis $100 wufere Spezialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, fondern laffen Diejelben im 
brem Beſitz. 

it haben das 

größte vdeutihe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutfhen, fommt zu ums imonn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihre werdet e8 zu Gukem 
Vortheil finden bei mir borzuiprechen ehe Idt an⸗ 
derweitig bingebt. Die ſicherſte und zuverläffigke 
Bedienung zugefihert. 


10apii 
Chicago Mortgage Voan 6o., 


. 9. $tend, 
13 LaSalle Str., Zimmer 1. 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


verleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xagerhausjheine, zu jehr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gemwilnjchte Bertdauer. Gin belies 
biger Theil des Dariepens Tann zw jeder Zeit zu» 
rügezahlt und dadurch die Zinjen verringert iWers 
den. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go... 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap” 

lei pünj 
M ve, ® 
ſprecht vor 
ito Mortaa 


o. 

d geliehen in Beträgen von 83B bis 810, 000. zu 

den wiedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 

Oeffentlichkeſt und mit dem Vorrecht, daß Euer Et⸗ 
genthum in Eurem Begt verbbeibt. 

Fidelity Mötrtgage Boan Go. 

Intorporirt. 

4 Rafbingtor Str., erfter Flur, 

swiihen Glar! und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str, Englemeor. 


»der: 9215 Commercial Ude, Siunmer 1, Eolambie 
Blod, Eifd-Ehicago. 5na* 
Boyunadh der Südjeite 
ehen, toenn Ahr billiae® Geld haben könnt auf 
öbel, Pianos, Bierde und Wagen, Bagerhauss 
iheine, von dee Nortbweftern Mortgage 
g%oan Eo, 45-167 Milwaukee Une, Cde 
Chicago Ave., über Schrorder3 Drugftore, Zimmer 
53. Offen big 6 Uhr Abends. Nebimt Glevator, Geid 
eüdzahibar in beliebigen Berkägen. 2imali 


Geld zu verleihen auf Chicago rundeigentbum, zu 
den billigiten Zinjen, bei Sattler & Stape, 
Zinmer 212 NRoanofe Gebäude, Eüdoft-Ede LaSalle 
und Madiion Str., Chicago. 3insm 


en cht 
er as 
in 
de 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Urih, Grumdeigentbumds und Geihäftimalie, 
Zimmer 712, 597 5. Clark Str, Ede Waſhinz⸗ 
ton Str. 17fe» 


Wir verleiden Geld an Leute, welhe BausBeretas 
Schulden absegchlen wollen. Sehr billig. G. Freu 
denberg & Go, 1% W. Divifion Eir, Ede Miis 
waulee Une. dmftbw 


UAnleihen auf Grundeigenthum zu niedrigen Zin⸗ 
fen, in großen und Seinen Beträgen. Wm. Fr. Zus 
bete, 172 Waibington Str. Zinim 


Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine KRommijfon. 
immer 3, 8 R. Glarf Str. 12jalw 


Sb Habe Privatgelder auf Grundeigentbum gu 
verleiben mit 6 Prozent Zinien. Charles Brillom, 
94 LaSalle Str, Zimmer 45 fartfa 


Zu leihen gefuht: 8300 zu 6 Prozent. Bierfade 
Sihkheit. PB. 8. 11 Abendpo. mja 


Geld zu verleipen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, rin Behand» 
lung. 534 Lincoln pe, Bimmer 1, Late Biew. 

l6mz 
Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents bag Wort.) 


Henry M. Cohen. Reätsanwalt. 
Praktigiet in allen Gerihten. Abitrakte unterfußt. 
Rolleltionen gemadt;. feine Bezahlung, wenn nid 
erfolgeeidg. Bimmk 2 und 8, 135 LaSalle 2 

eil 


Yulius Goldgier. Aohn 2. Rodgers. 
Goldyier & Rodgers, Rehisammälte. 
Suite SO Chamber of Commerce. 
Südoft:Gfe Waihington und YaSalle Str. 
Xelephon 3100. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort) 


Englifh Sein, fchreiben und fpreden in 30 Lelz 
tionen für $10 (Privatunterricht) Ichrt Herren und 
Damen BVrofeffor Moeller, 91 Orhard Sir., made 
North Ave. imije 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt, 26ents das ort.) 


Verloren: Yunkd Peddier Ligens. Bitte abzugeben 
sb Bro Une. 


AAnzeıgen unter diejer Aubrif, ZU 


Zu verkaufen: Eine große Anzapi Häufer und Gate 
ten auf d& Nordieite, in Late Biem und Gdgemwas 
ter, Schr billig. Stadteigentbum und Warmen zum 
Tauſch geſucht. Oddotheten und Feuerueriherung 
ſchnell ünd billigit beſörgt. Schmidt F Elier 219 
Lincoln Ave. Adends offen don Bis 9 Uhr. 

Ama, Um. mjaas 


für Chicago 

e3 Grundeigenthum, tine Fyarın don 2 
Aer, mit großen und pradtvollen G:bäuden, Bier 
Nierde, 15 Kühe und jümmtlihes andkr Bird, Sir 
räthichaften und Ernte. Preis 3800. Charles Bril⸗ 
low, 9 LaSalle Str., Bimmer 8. junite 


Zu verfuufen oder zu vertaujcden 


ſchuldenfteie 


Ein Haus und Lot an Aſhland Ade., nahe Fuller⸗ 
Ave., ſoll jur 3W00 verkauft werden. Gigen: 
thümer H. Schroeder. 1800 R. Wihland Ylve. 

Bin, jamoxti, lm 


tan 


Ah Habe don Brei meiner neuen Brid:Cotiage und 
Sort auf 31000 Hikabageicht. Mu 200 Baar Unzabs 
lung baben und den Reit in leichten Zahlungen. 
Nachzuft unter der Woche. 3416 Archer Une. 

mife 

Zu verkaufen: Stadtlotten, nur 7 Meilen vom 

ourtbaus, nahe bei Hanjon Park und Eragin, welts 

Milwantee Une. Nur $150 Baar. Rewsboys 
nt, Bajement, hinter 171] Madiſon md 


x 


Sir, 
> 


8 Briddaus und Lot, billig. 


531, 13. Blace, unten. 
lWOin,uiia, im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Yu verfaufen: 2 
2 PBlod von 4 Ga 


Wir kaufen, tauihen und verfaufen alle 
II Sorten Pirrde. Schreibt und wir fomımen. 
Boa 10-20 qute Bierde inımer an Hand. 387 Hudion 
Ave, nahe Lincoln Park. l5jinim 


g/d _ Bu taufen gejuht: Ein billiges Pikd. 
LEN ahe Leavitt Stt. 


S Gremwih Str., n 
Bagen, Buggies u Befhtr> 
re Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gies von allen in Wirklichkeit Alles was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. Sin, Im 


FB Wir haben zime Auswahl von Bugys 
3 ies und Sutjiben, die jeder Ronfuis 
von; jpottet. — Unjer Affortiment ift pollitindig. — 
Agentur DE Columbus Buggy Gom> 
pany. Baplt 
— Stader & Ubbott Mfe. So, — 
581, 33, 385 Wabaſh Ave. 


Stoje Auswahl fprehender Bapageien, alle Sors 
ten Sinavögel, Goldjiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigſte Preiſe. Atlantie K Pacifie Bird 
Store, 197 DO. Madijon Etr. —XR 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu Baufen gefuht: 3 Yard VFJarpet, Waſchtiſch, 
Drefler, billig. 23 Blue I$land Une. 





Bıllig! Billig! Billig! Ule Sorten Mödel, gut 
ie neu. Burain Houje, 36 6. North Une. 
ZBımalmt,midofr 


Eine fehr feine alte Violine zu verlaufen, grob:e 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujcen. 
Zimmer 400 Aphkınd Blod. Tma* 


Bicycles, Nähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Ihr könnt alle Urten Nähmajchinen Saufen zu 
Wholcjalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $I2, meue 
Wiljon $10. Spreht von,che Ihe Fauft. Bunz” 

820 kaufen gute neue „Digharm“:Rähmaihine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
825. New Home $25. Singk $10. Wheeler & Wiljon 
g10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Bun Buren Etr., 5 Thüren öftlih von Halft» 
Str., Abends ofien. “ 

Kaufs: und VBerfaufs-Angebote, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

*8 ee : . 

gu verfaufen: Eine 14 Karat 52 Pot. jchwere fein 
ya Herrensllpr, billig, braude Ger. 84 ©. 
linton Str. 





Zu kaufen gefucht: Ulte Bettfedern. Shidt Pos 
karte an Frank Berg, 174W. Randoiph Str. Iöjulıo 


Zu verfaufen: Billig, ein abgetheilter Eisſchtank 
füre leifher, gutes Patent. 5607 Wihland Woe. 

l5jniw 

Alte und neue QadensG@inrihtungen, fowie meus 

Counter und Spelving, Sic per Fuß, ıue Dat 

Show Gaiet, Me pr Fub. Grocery:Bins, Wal 

Caſes. 195 Milwaukee Ave. VDmna m 


u Gebrauchte Geldſchränke und 
Shreibpulte zu den niedrigiten Preiſen 
in Chicago. The Baler Safe Co., 49 — Sti. 

X 


& gu verfuufen: 
Ein gebraudter Gelfchrant, billig. 207 Wabath 
Ave. WBm 33m 





Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie. 
New Vork und Chicago. 


Die gröhte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewre⸗ 
fen und erhielt die einzige golffne Medaille und 
höchfte Anertennung auf ver Mid Winter Yair, Sau 
Franzisfo, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, alla 
voraus. An VBerbindwag mit unjerer Zujpmeides 
Schule, wo wir nah jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und FiniihingeSchufe,, im welder 
Damen jede Einzelyeit der Sleidermaderfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines voll« 
ftändigen Kleides, Heften, Drapken, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ched$ erlernen Tönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleis 
der file fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jet ifk 
die Zeit, fih auf gutbezahite Pläge vorzubrkeiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Zadelloje Dufter nad 
Mab geihnitten. Spredt vor oder laßt Guh em 
Modebuh und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDowell Go., 78 State Str., Chicago, I. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjpall Fields. 

uumn;a® 

Uleranders Gebeimpoligeiigens 
tur, 98 uud 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringe It» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juhe alle unglüdliden Familienverhältniſſe, Ede⸗ 
itandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diedſtähle, 
Räudereien und Schmwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Redenichaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Inglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Kaıy 
in Mechtzfahen. Wir find die einzige deutjde Po- 
Vizeis Agentur in Chicago. Gonntagsoffen wis 14 
Uhr Mittags. 22n* 


Löhne, Roten, Mietdpen wm Sähuls 
den aller Urt ihnell und fiber follektirt. Reine be 
bübhr wenn erfolglos. Offen bis 6 pe UAbends vad 
Sonntags bit 12 Uhr Mittags. Deutih und Enge 
liſch geſptochen. AAnmli 

Buregauof Lawand Collectiſßn, 
Zimmer 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5. Une, 

W. 9. Young, Wdvofat. Frig Ehimitt, Gonftable. 


Löhne, Noten, Mietden und fhlehte Schulden ais 
I& Urt jofort Solleftirt; ſchlechte Miether hinaus» 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Falle 
werdenptompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 dr. Engliih und Deuti ges 
iproen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76-73 
Fifth Ave., Bimmer 8, Otto Reets, Konſtable. 

12jn.Im 


Löhne ihnell Lollektirt, Gerichrstoften vorgeſtreck, 
alle Rehtsgeihäfte prompt bejorgt. 2alı 
14 Baipington Str, Zimmer 417. 


A. S. — Bin jeht frei, Donnerneg bis 2 Uhe 
daheim, oder jchreibe jofort. B. F. R. 


Getragene Herkenkleider jpottbillig zu werlaufen. 
Anzüge, Ueberzicher, Hof:n. Gefhäftsftunden täglich 
von 86 Uhr, Sonntag? von 9-12 Uhr. Freund 
Steam Dye Wortz, 110 Monrse Gir., Golumbra 
Theatre. 5inlm 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparkt. VWnzüge 
$1. Hojen 40 Eent3, Drefles $1. Frend Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str., (Columbia — 

in, Im 


— 


62 Milmauler Une. 
Ama, 








Mi3. Margketb mohnt 
‚im 


WAerztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ale, die an Rervenfrankheiten, Schwädhe, Rheus 
matismus, SKatarch, Qungenkranfheiten und Xaud« 
heit leiden, jollten voriprehen in den Office der 
Tr. Eharlotte Bergmann Glectrie Magnetic and 
Medical Ynjtituts, 1956 und 1958 R. Quliten Gtr. 
Vollftändig neue umd nie feblihlagende Behande 
lungSmethode duch Elek, Magnetiimus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werzien. 
Sprehftunden: 9 Ur Morgens bi3 5 Up: Rachmit⸗ 
tag, 7 bis % Uhr Ubends. Sonntags offen. Konz 
fulration frei. Tapöus 


‚Die für Chicago erbaute Hehammenihule und Ents 
bindungs-Wnftalt ift die gköhte umd berzüglichite 
Amerikas. Zum Sommerkurius werden Studitonde 
nah jegt zugelaffen. Der Winterkurius beginnt am 
17. September. Wöchnerinnen werden in und außer 
dem Dauje frei autbunden. Räberes bei 

16inle 


Der. Matlot, 
Ede 13. und Laflin Str., nahe Ahland Ave 


Freie Behandlung von Männerkrantheiten. Raps 
mittags von 24.30, Mbendd 79. Dr. Mesler, 
Dfiice 74 €. &. Str, gegenübk dem Golifenm. 

daıdo 


Srauentrantheiten erfolgreib beban- 
Deit, WBiährige Erfahrung. De Raid, Iimme 
30, 113 Udams Eıtr., Ede von Elart Sk. Spreds 
kunden vom 1 bis 4. Sonntags nom I bis 2. Z1ja® 


Bu ndiou utfermt fer De. B. €. Reiderd, 
68 Siicge Mar. (te. Erlhrung.) mei 


„ae Daniel von Ku et Bari RR De ae 
ttnädigften Fälle von an ⸗ 
den wait 


I er. 





Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Kart Lippinaun, 186 Eenter Str. 

Vers. 8. Baster, 211 Genter Ste, 
enty geincmann, 249 Geuter Ste 
iger Store, 41 Klert Sir. 

DI. Deptg, 421 Glarf Str. 

Dies. LM. üteppo, 457 Glarf Ste. 

News Store, G2 Elark Str. 

8. Wchher, 5904_R. Clark Str. 

F. d. Raub, 87 Clark Str. 

dv. 9. Xiebl, 255 Glevekand ve, 

Kouis Bob, 76 Elybourn Wve. 

5. 6. Xaug, 24% Giybouen Ave 

Se Weiß, 323 Elyboͤurn pe. 

%. Grube, 372 Cipbhourn Avbe. 

Joh Dobler, 406 Elybourn Ape. 

Zanvers Newsftore, Cipbourn Ave. 

U. Weinert, 256 Divifion Str. 

Yu. 2%. Zivlund, 282 Divifion Gr. 

Wonjon & Suith, 317 Divifion Ste. 

E. &. Neljon, 34 Divifion Str. 

u. G. Burke, 349 Divifion Ott. 

Diib Boyde, 407% Divifion Str. , 

2. Daly, 37 Binibon Str. 

&. Horsderg, 179 Elm Str. 

&. iebiier, 116 Eugenie Str., Gde N. Bart Une, 
G 9. Vickarty, 79V Halited Elt. 
D. Xbeber, 195 Zarrabee Ott. 

Yıik Blund, 464 Xarrabee Str. 

J. Werhaag, 4Yl Xarrabee SIE. 

5. Orbemaun, 517 Yarrabee Stk. 

& Berger, 571 Sarrabee Sit, 

Mrs. Xudree, 629 Zarrabee Sit. 

%. 9. Onintan, 692 —— 

Mrs. Miller, 6903 Xarrabee 

— x Magnujon, UL N. Market Etr, 

D. Zeichler, 316 N. Diartet Str. 

Frank Kekler, 378 N. Wartet Ste 

be. H. Schimpili, 232 North Live, 

G. 9. Yeuder, 322 G. Norty Ude, 
u. Biehu, 359 &. North Nive. 

St. Yocpenad, 00 North Ave. 

Mar Reiws Store, 259 Rujh Str. 

%, Stein, 94 Eedgwid Str. 

F. CEaneron, 536 Sergwid Str, 
24. 5. Meister, 587 Eedywid Ste. 
GE. E. Eloner, 605 Scogwid Etr. 

. Ba. Virnow, 137 Sheffield Avbe. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

.Recetz, 10 Wells Str. 

G. Kinjiheid, 132 Wells Ste. 
x Lamotte, 141 Wells Str. 
&. 28. Bormann, Zu men Ste, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mes. Jobnfton, 276 Wells Ste. 
W. U. Buibnell, 280 Wels Ste, 
d. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Ars. Hidey, 369 Wells Str. 
u. Suller, 385 Wells Str. 
. Vuthford, 509 Wells Stre. 
L. Schulteis, — Str. 
aM. Wolf, 545 Wells Etr. : 
&. ©. Witteljey, 655 Wells Gi 
ohn Echielz, 660 Wells_Str. 
. 28. Sweet, 707 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
&. G. Putnam, 66 Willow Ste. 


⸗ 


Nordwerfeite. 


Mathis, 402 N. Alhland oe, 
Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
J. Sanuefieid, 42 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton, 207, Auguſta Str. 
— Segans, 2300 W. Lhicago Ave. 
PSConnell, 200 W. Chicago Abe. 
Albert Mozch, 308 W. Ehivago Nine. 
%. Edward, 339 W. Chicago ve. 
%, Wcenberger, 343 2. Chicago Ude. 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Vlaas, 398 W. Chicagv ve. 
A. E. Amundoon, J—— —— Ave 

. Schulz, 430 W. Chicago »ipe. 
Eau & Auborn, 446.9. Chicago Ylne 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
Dt. Lange, 740 8, Chicago *lpe. 

rau Wojcher, 857 W. Chicago Ude. 

. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 

, 6. Hedegard, 278 2. Divifion Ste. 

. Quedtte, 84 W. Divilion Str._ 

. 6. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
. $. Dittberner, 363 WW. Divifion Str 

. Datfon, 518 W. Divijion Str. 
Sofeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
E. Rudoff, 192 Grand Wve. 

. ©. Raahede, 194 Grand be. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
G. 28. B. Nieljon, 335 Grand Line, 

. 3. Jemwett, 431 Grand Xvde. 

. &. Vrower, 455 Grand Ave, 

. 9. per, 609 Grand pe. 
%. Aljchenverger, 429 Lincoln Etr. 
Henry Steimobrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
V.J Heinris, 165 Milwaufee pe. 
Sopyus Jenfen, 242 Milwaufce ve, 
Sanıes Cullen, 309 Blitwanfee ve. 
IM. N. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Eeveringbaus & Beilfuß, 443 Miliwaulee Ave. 
Vhil. S. Xevy, 499 Vlilwaufee Ude 
D ciis, 521 Milwaufce Ave, 
St. Kimberg, 893 Vitwaufee Ave. 
—— staifer, 1019 Viilwantee Uve. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave, 
U. Joachun, 1151 Wilmaufee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwanlee Une, 
G. 2. Irembiy, 16185 Milwaulce pe, 
H. Dow, 1708 Milivaufee Ave. 
J. Dowe, 87 Maplewood Ape. 
gt, Roſenthal, 177 Mozart Str, 
Frau viedel, G Mecdteynold Str. 
v. Carr, Z Noble Str. 
Marie Buttonfhen, 407 W. North Ave. 
C. Hanfſen, 759 W. North Ave. 
S. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gilles pie, 28 Sangamon Ste, 
&. Sliimann, 626 R. Baulina Etr, 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
Pi. 3. Fuller, 39 Bine Jsland Yve, 
9. Batterfon, 02 Be Island Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Aölgnd Ave. 
E. £. Harris, 198 Vlue Island Ave, 
Frau Danuth, 210 Blue Island Ylpe, 
Ehrift. Stark, 305 Aue Asland ve, 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
rau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T Boten, 65 Ganalport pe. 
JI. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 30 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStr 
. €. Jate, 12 Desplaines Etr. 
$. Engbauge, 45 ©. Halfted Str, 
. Rojenbadh, 212 ©. Halited Str. 
. Witansfi, 324 S. Halfter Str. 
. Jaffe, 333 ©. SHalited Str. 
28. Nojenthal, 354 ©. Halited Str, 
D. Roſen, 411 ©. Halfted Str. 
Henry Schulz, 520 S. Halfted Str. 
U. Szymansty, 605.5. Halited Str, 
Sohn Neumann, 7b S. Halited Str, 
Afıdor Smwisty, 776.8. Halited Str. 
Frau Subalta, 144 W. Harrijon Str. 
8 &. Farrel, 1183 W. Harrifon Ste, 
Ch. Levy, 1288 W. Harrijon Str. 
T. Ihoinpion, 5 Hinman Str, 
A. Beren, 193 W. Xafe Str. 
Sohn Schnigler, 383 W. Yale Str, 
Henry Peterſon, 7588 WB. Lake Str. 
9. 2. Gansden, 117 28. Dadijon Ste, 
GE 2. Damm, 210 W. Madijon Str, 
Henry Faib, 516 W. Mapdifon Str. 
Frau Beder, 5 N. Baulina Str. 
rau 2. Greenberg, 12 ©. Paulina Str. 
M. Leßler, 1493 W. Boll Str. 
m. E. Altworth, 60 W. Naudolph Ste. 
8, BP. Ballin, ZW. Handolph Str, 
Wins low VroE., 213 W. Van Buren Gig 
— ——— ie 
rau Theo Scholzen, 3 .2 © 
I Sinden, 295 W. 12. Str. * 
8. Golduek, 659 W. 12. Str. 
. 3. 8 Maliy, 139 W. 18. Str, 
,‚ Zaifabı, 151%. 18. Str, 
N. Briichl, 184 W. 18. Str. 
F. B W. 20. Str. 
3. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
8. Stofibas, 872W. 21. Str. 
— Waoner, 913 W. 21. Str, 


©. 
F. 


sũdſeite. 


H. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
— Jaeger, 2140 Archet Abe. 
News Store, 2738 Cottage Grobe Ave, 
U. Weterfon, 2414 Gottage Grope Ave. 
F. G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Ape, 
. Waflerınaun, 3240 Cottage Grove Ubeo 
Dayle, 3705 Cottage Grove Ape, 
ews Store, 3706 Cottage Grove Ape, 
Von Derflice, 217 Dearborn Ste, 
= 4 18 €. Eu gt Gafkep 
8. S. endling, 2523 ©. Halfte 
. Halit, 31038. Halfted Str. on. 
M. Eruft, 3402 S. Halited Str. 
2 Ohm, 343 S. Hatfted Str. 
Fuchs, 8126 S. Halfted Str. 
leiider, 319 S. Halfte Ste. 
W. Echmibt, 3637 ©. gehe Str, 
. Weinftoa, 3644 E. Halited Str, 
raw, 104 E. Harriion Str. 
. Saudre, 111 E. Harriion Str, 
MR. Monro)o, ©. State Etr. 
Hrau Frankien, 1714 S. State Ste, 
U. GCalbin, 1730 ©. State Str. 
E. 21: TR 
Frau Pommer, 2306 S. Etate 
iechler, 24 ., State Ze 
neyder, 3902 S. Etate Ste, 
Gapeboft, 245 92. Str, 
we Store, 8 %. Str, 
. 3. Wallace, 3% 35. Ste. 
Weinhold, 2271: Wertiworth Ave. 
Finninger, 2254 Wentworth pe, 
Ricjer, 2403 Wentiwortb Axe, 
. Beeb, 2717 Wentwortb; Ape. 
. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


gabe Biew. 


Nr. Hoffmann, S.⸗W.⸗-Ede Aſhland n.Belmon 
Mes. Ihde, 345 Belmont Ude. vu 
6 poelctes, 915 Belmont Ave, 
, Kraufe, 1504 Dunning Str, 
€. W. Rearion, 217 Lincoln Une. 
€. 9. Moore, 442 Lincoln We. 
Donto ne News Store, 485 Lincoln Une, 
€. R. Day, 549 Lincoln pe, 
F. Wagner, 597 Lincoln Vipe. 
Mes. Peters, 726 Lincoln Une, 
. Munt, 755 Lincoln ve. 
‚ Neubaus, 849 Lincoln ve, 
Guftav Wendt, 953 Lincoln Ape, 
€. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 
u. ©. en 1150 Sincoln Une, 
*. Meichnast, 1181 Lincoln Abe, 
Sich. &. Dies, 1406 Wrightinood Ang, 


Town of Sahe. 


News Go.; 5394 Ulkland Une, 
Nilugradt, 4754 Union Ave. 
Gunnersbagen, 4704 Wentwortb Abe, 


Kiet die Sonutagsöeiiage der Abendyoit, 
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Bon Jean Rameau. 


Bortfeguna.) 

Mager holhlwangig und gebeugt, 
ging Silveres Bruder den Weg in’s 
Gefängniß von Aigues-Vives. 

Das junge Mädchen blieb ftehen. 
Sie fürchtete, in Ohnmacht zu fallen, 
und blidte, gegen eine Tanne gelehnt, 
auf die Neugierigen, die die Gendat- 
men begleiteten. Alle fprachen von den 
Montguilhems. 

„Wer hätte das gedacht!“ 

„Bah! Er war immer ſo ein Duck— 
mäuſer.“ 

„Man kann keinem Menſchen mehr 
trauen.“ 

„Er hat ihn ſicher beſtehlen wollen.“ 

„Man weiß es nicht. Schlau genug 
—* er, wenn er auch nicht danach aus— 
ah.“ 

„Seht einmal, wie lange er die Po— 
lizei irregeführt hat.“ 

„Wo wird er hingerichtet werden, 
in Aigues-Vives?“ 

„Noin, in Tarbes.“ 

Der Abbé Bordes kehrte zu ſeiner 
Nichte zurück. 

„Laß uns heimgehen!“ ſagte 
„Das iſt nichts für dich.“ 

Und Seite an Seite ſtiegen ſie wie— 
der den Pfad hinauf der zum Dorfe 
führte. Sie mechfelten fein einziges 
Mort; der Abbe ging mit gejenttem 
Haupte, die Hände auf dem Rüden, 
neben Jacqueline her, während diefe, 
wie im Iraume, halb unbewußt da= 
binfchritt. Der Tag neigte fich feinem 
Ende zu; hinter dem Pit von Gargos 
war der Himmel jhmwarz umzogen 
und alle fichtbaren Berggipfel bededten 
fich allmählich mit Wolfen; fein Wind» 
bauch bewegte die Tannen. 

Sacqueline und ber Abbe betraten 
ihr Haus. Als fie im Ehzimmer an- 
gelangt waren, blidten fie einander 
einen Augenblid lang an; dann fiel 
da3 junge Mädchen ihrem Bormund 
zu Füßen. Ein fehluchzender Laut 
entwand fich ihren Lippen, fie faltete 
bittend die Hände und flüfterte flehen- 
den Tones: „DO, Ontel!” 

Der Abbe hob fie auf und fagte: 
„sch verftehe was du meinft; aber Du 
ahnt auch, daß alles Flehen jet nicht? 
mehr helfen fann. ch will Silvere 
nicht mehr miederjehen und verbiete 
dir, feinen Namen in meiner Gegen- 
mart auszufprechen.” 

Da murde Sacquelines Schluchzen 
ftärfer und immer jtärfer, und jo 
troftlo8 fchmerzlich Klang e3, fo tiefe 
Herzensangft offenbarte e8, daß ber 
Abbe fich davon ergriffen fühlte; er 
hob feine Nichte auf, ließ ie an feiner 
Seite nieberfien und [prad) ihr lie 
bevoll zu. 

„Du mußt nicht fo weinen, Kind! 
ch habe dich lieb und leide mit Dir. 
Aber du mußt auch vernünftig fein; 
du gehörft einer achtbaren Yamilie an; 
fein Bordes und fein Marcadieu has 
ben je ein Verbrechen begangen; unſre 
Verwandten würden ed ung nie berge- 
ben, weder dir, noch mir ivenn Du 
den Bruder eines Mörders zum Manne 
nähmeft. Es mwüre eine grauenbolle 
Mißheirath!“ 

„Ich weiß es Onkel, ich weiß es!“ 
antworiete das junge Mädchen, noch 
immer weinend, „und eben deshalb bin 
ich ſo troſtlos! Es iſt nichts mehr zu 
machen; es iſt alles aus! Ich kann nie— 
mals ſeine Frau ſein! O, mein Gott! 
Was ſoll jeßt aus mir werden?“ 

Sie ſenkte verzweifelnd ihr Haupt 
auf den Tiſch und ließ ihren Thränen 
freien Lauf. 

Der Abbé Bordes war ernſtlich ge— 
rührt und bemühte ſich, ſie zu tröſten, 
indem er ihr mit Vernunftgründen 
beizukommen ſuchte. Gewiß war alles, 
was er ſagte, überaus vernünftig. 
Aber was vermag in ſolchen Stunden 
die Vernunft? 

„Du biſt noch jung, du haſt deine 
ganze Zukunft noch vor dir, Jacque— 
line, und in dieſer Welt vergißt man 
ſchließlich alles. Wir werden auf Rei— 
ſen gehen, neue Bekanntſchaften ma— 
chen, und es wird dir nicht ſchwer fal— 


er. 


len, einen hübſchen jungen Mann zu 


finden, der dir eben ſo gut gefällt, wie 
dein kleiner Grottenbewohner. Es ſind 
ja nicht alle heiathsfähigen Männer 
wie Gaſton Roumigas, und weil du 
von ihm durchaus nichts wiſſen willſt, 
ſo werde ich mich unter meinen Be— 
kannten nach einem braven jungen 
Manne umſehen, der fähig wäre, dich 
glücklich zu machen. Glaube mir, in 
fechs Monaten wirſt du dich kaum 
mehr an den Namen deines Wilden 
von der Grotte erinnern. Du wirſt 
ſchon ſehen.“ 

Sie aber widerſprach voll Leiden— 
ſchaft und ſagte: „O, ſprich nicht ſo, 
Onkel! Du weißt nicht, wie ſehr ich 
ihn liebe. Niemals werde ich einen An— 
dern heirathen. Du magſt es mir glau— 
ben. Mein Leben iſt jetzt ohne Zweck. 
Du kannſt mich wieder in's Kloſter 
führen, und ich werde es nicht mehr 
verlaſſen.“ 

Sie erwartete ohne Zweifel, den 
Abbe gegen einen derartigen Entſchluß 
laut Einfpruch erheben zu jehen; aber 
fie mußte fich überzeugen, daß er fi 
ganz gut in ben Gedanken zu jchiden 
vermochte. 

„Mein Kind,” ftammelte er in dem 
felbftfüchtigen Gefühl des non feiner 
Verantmwortlichteit gequälten Vor— 
munds, der fich urplöglich von einer 
engeheuren Songe befreit fieht, „ich 
habe e3 nicht gemaat, dich auf diejen 
Weg zu meijen, aber weil du von felbit 
darauf fommft, billige ich deinen Ent- 
fhluß und bitte Gott, er möge dir 
Kraft verleihen, ihn auszuführen.“ 

Das junge Mädchen aber gerieth, 
anftatt fich beruhigt zu fühlen, bei 
diefen Worten völlig außer fichz fie 
ftand auf, verließ das Bimmer und 
Schloß fi in ihre Stube ein. 

Amer Stunden laaq jchluchzte fie 
ohne Unterlaß. Sie weigerte fih, zum 
Effen zu fommen, und mollte ihrem 
VBormund nicht öffnen. Auf ihrem 
Bett, demfelben Bett, auf dem Sil- 
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überli 
dem -wilbeiten Schmerze: — 

„So muß ich alſo als Nonne ſter— 
ben?“ ſtöhnte ſie. „Ich als Nonne?“ 
Und in dieſem leidenſchaftlich hervor— 
geſtoßenen Ich!“ offenbarte ſich Die 
ganze Empörung ihres jungen, ſchö— 
nen, in Lebensluſt glühenden Körpers. 

„Ich eine Nonne?“ wiederholte ſie 
bebend. „Nein! Das iſt unmöglich! O, 
Silbère, was kümmert es mich, ob du 
der Bruder eines Mörders biſt? Und 
wärſt du ſelbſt ein Mörder, ſo würde 
ich dich nicht weniger begehren! Brau— 
che ich denn zu fragen, wie meine Ver— 
wandten darüber denken? Warum 
nicht gar! Ich war doch wirklich zu 
einfältig!“ 

Sie erhob ſich, öffnete das Fenſter 
und ſprang in den Garten hinab, um 
ihren Freund aufzuſuchen. 

Es konnte etwa acht Uhr ſein. Ein 
heftiger Wind blies von Süden her, 
hinter dem Pik von Gargos leuchtete 
es von Zeit zu Zeit auf, und das aus— 
gezackte Profil des Berges erſchien 
dann ſekundenlang auf dem hellen 
Hintergrunde des Himmels; es war 
das Wetterleuchten eines fernen Ge— 
witters; der Donner war noch nicht 
zu hören. 

Jacqueline ſchritt durch den Garken 
des Pfarrhauſes und ſtieg zur Grotte 
hinauf. Entſetzlicher Nebel bededte 
Alles, und man konnte keine drei 
Schritt weit ſehen. Das junge Mäd— 
chen mußte ſich auf den Granitſtufen 
vorwärtstaſten und dann wieder war— 
ten, bis ein Blitz ihr den Weg zeigte. 

Bisweilen hörte man etliche, von 
einem Windſtoß gelockerte Steine die 
dunklen Abhänge hinunterrollen. End— 
(ich war Jacqueline vor der Grotte an— 
gelangt. 

„Silvere!” rief fie. 

Niemand antwortete. Nichts ala 
Mouffus Schnaufen war durch die nur 
angelehnte Thür zu hören. 

„Silvere!” rief das junge Mädchen 
obermalß2. 

Seht trat fie ein; fie taftete fich die 
unfichthbıren Wände entlang und jud)- 
te in allen Eden; aber Emiles Bruder 
mar nicht da. 

„Wo fann er nır fein?“ fragte fie 
fih. „Ich habe ihn vorhin nicht unter 
den Leuten ftehen jehen; hat er ih am 
Ende im Haufe feines Vater3 einges 
ſchloſſen? Na, dort wird er fein.” 

Und nun fehlug fie wieder den Weg 
rad) dem Dorfe ein. Die Blibe blen- 
deten fie und ließen die Naht noch 
dunkler erfcheinen. Da® Maagpdalenen= 
haar fandte, vom Winde gepeitjcht, 
feine Waflergarben bi an die Vor— 
halle der Kirche. Ein folder Wajler: 
rahl traf auch Kacqueline und fuhr 
ihr eisfalt über den Rüden. Der Wei- 
ler war mie ausgeltorben, Niemand 
auf der Straße, fein Licht in den 
Hütten; da8 Pfarrhaus allein zeigte 
ein gelbe3 Viered im Erdgefchoß: der 
Abbe machte noch). 

Das junge Mädchen fehritt bie 
Straße entlang und gelangte an’3 
Haus der Montauilhemd; die vordere 
Thür war gefchloffen; aber auf ber 
Hiques-Vives zugefehrten Seite ftand 
dus Thor des Schafitall3 offen. 

Sie trat hinein, erblidte aber 
nichts; in allen Winkeln war es jtill 
und dunfel. 

Nun irrte fie um bie Hütte herum 
in der Hoffnung, wenn nicht den jun 
gen, fo Do den Bater Montguilhem 


| erfcheinen zu Teden. Aber e3 fam me 





aus Blei aefchnittenen 


der eine noch Der andere. Jacqueline 
begann, fi zu fürchten. Sie lief nad 
dem Sidzadpfad Hinunter, trat unter 
die vom Minde gepeitfchten Tannen 
und gemahrte nun plöblih bein 
Sein eines Blites einen harten, vie 
Schattenriß 
auf dem hellen Hintergrunde des Him= 
meld: Silvere, der auf einem Yeljen 


| ftand. 


„Silvere!” rief das junge Mädchen, 
indem e5 zu dem FFelfen hineilte. Und 


‚einige Gefunden jpäter jtand Jie zu 
Füßen ihres Freundes, 


„O, wie ich mich um dich geänaftigt 
babe! Seit einer halden Stunde Kuche 
ich dich bereitd. Was thuft du denn 
hier?” 

„sch warte auf meinen Vater.” 

„Bo ijt er?“ 

„uf der Weide. Er foll HeuteNaht 
mit ferner Heerde nad) Gargo3 zurüd- 
fommen, und ich will ihn treffen, be= 
por er Emiles Verhaftung erfährt. 
Wenn er nur nicht Jchon unterwegs 
davon aebört hat! Was wird er dazu 
jagen! Das fann ihm den Zodesftoß 
geben!” 

Und Silvere laufchte nach den Ber- 
gen bon Pradere hin. 

„Hräulein Kacqueline, hören Sie 
fein Schellengeläute? Sind das nidt 
die Glöcdchen der Schafheerde? Doc, 


hören Sie die arohe Glode, Hingt fie | 


nicht wie Die unired Gjels Bigorre?“ 
Uber der Wind raufchte allzuftarf 
in den Bäumen, man konnte unmög- 
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fich das Läuten der Glödchen Uinter- 
ſcheiden. 

Nun erſt fragte Emiles Bruder: 
„Wozu ſind Sie denn hergekommen, 
Jacqueline? Haſſen Sie mich denn 
nicht? Wagen Sie es denn noch, ſich 
einem Montguilhem zu nähern?“ 

„O Silbore!“ ſagte ſie, indem ſie 
ihn umarmte, „ich fomme ja im Ge- 
gentheil, um dir zu fagen, daß ic) dich 
nicht mehr’ nerlaffen will. Wir lieben 
ung; unjre Eltern miderjegen. ſich 
unfrer Heirath; fo. laß uns auf ihre 
Einwilligung verzichten und mit ein- 
ander in die fremde ziehen! Laß ung 
weit von hier, in irgend einem abge- 
kegenen Dorfe, unferm Glüd Ieben. 
Menn ich ziwanzig Jahr alt bin, hei- 
rathen wir uns! Komm, mein Gil- 
vere! Komm, laß uns deinem Bater 
entgegengehen; mir mollen ihn trö- 
ften und um feinen Segen bitten, um 
dann die3 Dorf noch heute Nacht zu 
perlaffen! $ch bin dein, hörft du? 
Dein mit Leib und Seele! Komm, o 
fomm!“ 

Sie 30g ihn mit fi) fort, fie Shlang 
ihre Arme um feinen Hal3; und ihr 
buftender Athem ftreifte fein Geficht. 

«D, fomm!” 

Und er fchritt Tangfam, mit geichlof- 
fenen Mugen, in die dunkle Naitt Hin- 
ein. MWiderftandslos ließ er fih von 
den jungfräulichen Rofenarmen, Die 
ihn mit fanften Zauber liebend um- 
fchlumgen bielten, entführen. AS fie 
aber an die Steige famen, an die 
Stelle, mo Emile Laroque aetödtet 
hatte, ftammelte er plößlih: „DO nein 
doch! Das wäre ja abermals ein Ber- 
brechen! Nein, ih will nicht!” 

„Silvere!” 

„sh mill nicht! Gehen Sie fort! 
Denn man ung hier beifammen träfe, 
käme auch ih in’3 Gefänaniß! Nein, 
ich will nicht! Ich darf nicht! Sch Tiebe 
Gie zu jehr, um Jhnen einen gejhän- 
deten Namen zu geben, der hr gan 
3e3 Leben zu Grunde richten dürde. 
Leben Sie mohl!” 

(Fortiebung folgt.) 
seid 

Die Parifer Keiderinduftrie. 


Das franzöfiiche Arbeitgamt veröf- 
fentlichte kürzlich einen diden Band 
bon 700 Drudfjeiten, der die interefjan- 
teiten jtatijtiichen Angaben über die 
Barifer Sleidersöjnduftrie enthält. 
Demielben find folgende Mittheilun- 
gen zu entnehmen: 

Mas zunähit die Herrenfchneider 
anbelangt, jo gibt es in der frangpji- 
Then Hauptitadt 2200 Schneidermei- 
iter, die auf Maß arbeiten. Sie be— 
Ihäftigen 500 Berfäufer, 700 Zabne- 
rien, 2000  Zujchneider, 4000 
„Bompiers”, — diefe Bezeichnung, 
in der Ueberſetzung bekanntlich Löſch— 
mannſchaften, führen hier die Arbei— 
ter, die die nothwendig gewordenen 
Veränderungen nach der Anprobe zu 
machen haben, —30,000 Stückarbeiter, 
die ihrerſeits 27,000 Gehilfen beider— 
lei Geſchlechts haben. Der Reinver— 
dienſt der Schneidermeiſter ſchwankt 
zwiſchen 15 und 35 Prozent: für die 
wenigen, die eine Million und mehr 
Umſat haben, iſt dieſer Verdienſt ko— 
loſſal, für die, die mit Hunderttauſen— 
den rechnen, jehr beträchtlich, aber für 
die mehr als taufend, alfo ungefähr 
für die Hälfte der felbititändigen 
Meifter, die weniger al3 12,000 Fr2. 
jährlih umfeßen, recht unbedeutend. 
Für die Angeitellten find die Ar— 
beitägelegenheiten und folalich bie 
Verdienjte je nach der Satjon durdh> 
aus verfchieden; vom März bis zum 
Suni und vom Dftober bis zum De- 
zember iji der Verdienit Jehr reichlich, 
in den anderen Monaten hingegen 
fehlt e8 an Arbeit. Nur die Zu: 
Schneider Haben im Allgemeinen feite 
Sahresgehälter, gewöhnlich 3—4000, 
in größeren Häufern aber auch bi3 zu 
12,000 red. Die „PBompiers“ erhal- 
ten 55-- 85 Gentime? (9% bi3 17613.) 
für die Stunde und ftehen ich im 
Durhieänitt auf 1300—1800 Franka 
jährlid. Für die Rod- und Kaquet- 
Ichneider fann man einen Jahresver- 
dienjt bon rund 2000, für die We— 
fienichneiderinnen von faum 1000 
und für die Hilfsarbeiterinnen gar 
nur von 400 Frant3 annehmen, 
Man jieht, dat die Verhältniffe in 
diefer Hinficht in Paris, das jo vie- 
len Ausländern ala ein Arbeitseden 
worſchwebt, kaum beſſer als in 
Deutſchland liegen, was auch aus den 
ſpäter folgenden Angaben hervor— 
geht. 

Die Herrenkonfektion iſt gleichfalls 
noch immer recht bedeutend, obgleich 
die Ausfuhr um mehr als 50 Proz. 
ſeit 1877 zurückgegangen iſt. Vierzig 
Großhändler haben zuſammen einen 
jährlichen Umſatz von 35 Millionen, 
der ihnen 709 Proz. Reinverdienſt ab— 
wirft. Die Löhne ſind noch niedri— 
ger, als bei den Schneidern auf 
Maß; aber hier finden wenigſtens 
während der “„saison morte“ zahl— 
reiche Hände Beſchäftigung. 

Bezüglich der Damenſchneiderei, 
die noch immer in höchſter Blüthe 
ſteht, erfährt man zunächſt, daß die, 
Korporation der Damenſchneiderin— 
nen unter Ludwig XIV. im Jahre 
1675 errichtet wurde und daß zu Be— 
ginn des vorigen Jahrhunderts 1700 
Schneiderinnen in Paris exiſtirten. 
Heute gibt es, die männlichen Kon— 
furrenten miteingerechnet, 2700 Ge— 
mwerbeitewer zahlende Angehörige die- 
fer Brande und 7000, die wegen ih- 
tes bejcheivenen Umfahes von dieſer 
Stewer befreit find. Das Perfonal 
beziffert fi mit ungefähr 50,000 
Männern und Frauen, die lehteren 
dilden natürlich die große Mehrheit. 
Das Preitige von Paris hat fi in 
biefer Indujtrie troß der Anftrengun- 
gen bes Auslandes erhalten und noch 
immer laufen alljährlich große Be- 
ftellungen aus ber Provinz und aus 
dem Auslande hauptjfählich auf theu- 
te, urüriöfe Roben ein. Man Hat die 
Geſammtziffer des Umſatzes aus 
leicht begreiflichen Gründen nicht feit- 
zuftellen vermocht; man weiß aber, daß 
bie bıei größten Häujer 5 bis 74 


Millionen jährlich umfegen und 
zahllofe mittlere Werkjtätten eriftiren, 
bie eö3 auf 30 bi3 200,000 Fsranf2. 
bringen. Der Durdhfchnitts-Reinver- 
bienjt beläuft fih auf 10 Proz. Da= 
bei rechnen die meiften großen Schnei- 
der noch ihre Haushaltungstoften zu 
ben geihäftlichen Ausgaben, jodaß fie 
die 10 Prozent — aljo in den drei 
erwähnten Fällen 500,000 bis 750,- 
000 Ayrf3. jährlich — bei Seite legen. 
Sn diefem glänzenden Bilde ijt aber 
auch ein recht jtarfer Schatten; Die 
Damenjchneider müffen nämlich vie= 
len ihrer jchönen und eleganten Run- 
binnen einen weitgehenden und lang= 
fichtigen Kredit eröffnen; jo meijt ein 
Schneider, der ungefähr 24 Millio- 
nen Jahresumjag madt, aus jeinen 
Büchern nad, daß er 24 Millionen 
ausſtehen habe, von denen ein erfled- 
licher Bruchtheil ala verloren anzuſe— 
ben ift. Allerdings wird in dem von 
dem befannten Boltäwirthe du Ma= 
rouffem verfahten Berichte malitiös 
hinzugefügt, daß die betreffenden In- 
duftriellen fich gewiß bei der Bered- 
nung der Preije und Aufftellung der 
Rechnungen für folche etwas zmeifel- 
Hafte Kundinnen für die eventuellen 
Berlufte bereit3 im Voraus jchadlos 
gehalten haben. Die Damen-Schneis 
der und Schneiderinnen haben übri=- 
gen3 ein „chmwarzes Buch“ angelegt, in 
dem die Namen diefer unficheren Kan 
tonijtinnen getreulich verzeichnet find. 
„Einige aroße Häufer haben foaar,* 
fügt der gemwiffenhafte Autor Ddiejer 
Studie Hinzu, „eine bejondere Boli- 
zei nach dem Muſter der Auskunfts— 
bureaux. Es iſt für ſie nämlich vom 
höchſten Intereſſe, gewiſſe perſönliche 
und diskrete Beziehungen zu kennen, 
die den Grad des kommerziellen Ver— 
trauens ſteigern oder vermindern kön— 
nen.“ 

Ueber die Löhne gibt Herr de Ma— 
rouſſem die troſtloſeſten Auskünfte; 
in mehr ala 95 Fällen von 100 reichen 
ſie für die Frauen und Mädchen kaum 
aus, Logis und die kümmerlichſte 
Koſt zu bezahlen. Die Folgen dieſer 
Verhältniſſe brauchen nicht näher be— 
leuchtet zu werden. Der Grund für 
dieſe furchtbaren Mißſtände in ei— 
ner Induſtrie, die einen Jahresum— 
ſatz (nur für die Konfektion) von 7 
Millionen hat, liegt in der Thatſache, 
daß zahlreiche Frauen, die es nicht 
nöthig haben, in derſelben einen Ne— 
benverdienſt ſuchen. Herr du Ma— 
rouſſem ſieht hierin eine große ſoziale 
Gefahr und geißelt den rückſichtsloſen 
Egoismus, der hierbei zu Tage tritt, 
in ſchärfſter Weiſe. 


Chamäleons als Maſtvieh. 


Ein Zollkurioſum, das wohl einzig 
in ſeiner Art daſtehen dürfte, iſt vom 
Stambuler Hauptzollamt zu berichten. 
Ein ehemaliger kürkiſcher Gerichts— 
präſident, ein großer Freund der Na— 
turwiſſenſchaft, iſt ein leidenſchaftli— 
cher Sammler von ausgeſtopften oder 
in Spirtiu8 konſervirten Thierchen, 
namentlich von allen erdenklichen Ar— 
ten Amphibien. Um nun ſeine Samm— 
lung mit einigen ſeltenen, im barbari— 
ſchen und unwiſſenden Türkenlande 
leider nicht heimiſchen Chamäleons zu 
bereichern, beſtellte der biedere Effendi 
bei einem in Hamburg wohnenden 
Reptilien-Händler eine kleine Aus— 
wahl von farbenſchillernden Chamäle⸗ 
ons; wenn möglich ſollten es noch le— 
bende Exemplare ſein. Die mit großer 
Mühe und viel Sorgfalt verpackte, mit 
reihlihen Proviant 
dung fam auch richtig tm lebenden 
Zustande vor einigen Tagen in Kon 
ftantinopel an; aber nicht auf der Port, 
fondern auf bem 3ollamt, um dort 
gleich den übrigen vom Auslande fom- 
menden Waaren vor der Ablieferung 
mit dem üblichen Zoll belegt zu wer 
den. Als nun der Zollbeamte bie 
Sendung Chamäleons in Augenschein 


nahm, mußte der ame Memich, dem | 


eine derartige Sendung noch nie zu= 
vor Durch) die Hände gegangen war, in 
feiner Verlegendheit nicht recht, unter 
welcher Rubrif, beztv. nach welcher Ka 


| 
| 
| 


berfehene Sens | 


ENT EEE Ne 


va, 


barmiofen 
Amphibien einzwichägen wären. Nah 
einigem Nacpenfen entichied fich der 
Beamte endlich dahin, Die lebenden 
Chamäleon: als „Maftoieh” anzu- 
eben, da fie feiner Anficht nach „Ihiere 
find, die auf der Welt bloß da find, 
um eben da zu fein umb gefüttert zu 
werben, ohne daß fie dafür etwa lei⸗ 
ften; und was nun gefüttert und ge- 
päppelt wird — jchloß der Beamte — 
it eben Mafiwieh!" Nun ift aber in 
Stambul Maftoied mit hohem Zoll 
belegt; der verdußte Effendi Gericht3- 
präjivent war jedod ganz und gar 
nicht geneigt, den ziemlich hohen Zoll 
zu erlegen. 3 bedurfte Im „M. N. 
N.“, einer ausführlichen jchriftlichen 
Verwahrung, um ben Zollbeamien zu 
der Ueberzeugung zu bringen, daß 
Chamäleon? nicht unter da3 Mait- 
vieh gehören, fondern al3 naturwij- 
ſenſchaftliche Beobachtungsobjekte un—⸗ 
ter Kunſt und Wilfenfchaft“ einge- 
reiht werden müjfen und deshalb zoll- 
frei find. 


Prinzeflin und Zigeunerprimas. 


Dem Beiter Lloyd mird au Pa— 
115 gemeldet: Wie andere Menjchen- 
finder, fo fünnen auch unfere braven 
Muſikanten was erzählen, wenn fie 
bon einer in’3 Ausland unternommes 
nen Reife beimfehren, und interejfirt 
man jich für ihre Adenteuer, fo tanın 
man oft genug hören, tie von „Lieb 
umgeben Zigeuners Leben“ im frem- 
den Ländern fi. Daß diefe im Buda- 
peter Zideunerpiertel folportirten Ge- 
Ihichten in manchen Fällen feine Ue- 

ertrerdbungen oder bloße Auffchnei- 
dereien find, bemweift außer einigen 
uns bekannten Liebes-Affären in Pa— 
ris ſeßhafter Zigeuner und der Ehe 
Patikäarus Ferkös mit der Tochter ei— 
nes der reichſten franzöſiſchen Chokola— 
ten⸗Fabribanten auch die jetzt hier viel 
beſprochene Liaiſon eines Zigeunerpri⸗ 
mä3 mit einer dem älteiten Avdel an= 
gehörigen Dame, Die Prinzeffin, wel— 
che, nebenbei bemerkt, zu den [höniten 
Frauen der franzöfifden Metropole 
gehört, Iernte den braunen Seladon 
in einem eleganten Boulevard-Rejtau- 
rant fennen, welche? zur Souperftunde 
bon den Damen der grand monde 
ebenfo befucht, al3 von denjenigen der 
Halbiwelt, und verliebte fich ſchnur— 
ftrad3 in den berheiratheten Mann, 
melcher nicht8 Eiligeres zu tkun hatte, 
als Frau und Orchefter figen zu Iaj- 
fen. Nun ift der jchwarzäugige Sohn 
der ungarifchen Haide in einem ele- 
ganten Appartement meuble& inftal- 
firt, wofür feine blaublütige Freundin 
monatlich 500 Francı Miethe bezahlt. 
Die ebenfall3 verheirathete Prinzeffin 
hat ihre Liaifon durch den Umijtand, 
daß fie fih mit ihrem Geliebten an 
berjchtedenen öffentlichen Orten zeigte, 
noch auffällger gemadt. So viel über 
diefes Verbältniß aud in gemilfen 
Kreifen geiprochen werden möge, wir 
hätten desfelben doch feine Ermäh- 
nung gethan, wenn eben die verlaffene 
Frau des Mufifanten nicht vor Kur- 
zem aus Budapelt hier eingetroffen 
wäre, um ihre Rechte auf gejeßlichem 
Wege geltend zu machen. So droht die 
Sade heute oder morgen zu einem 
Skandal zu fommen, von welchem 
ganz Paris reden dürfte. 


— 1 — 


— Mahnung. — Weog: „Du, Mortk, Dar darfft 
nicht fchreiden jo populäre Mufit, daß «3 pfeifen dıe 
Hewöhnlichiten Spagen vom Dache!“ 

. — In, Penfionsfurht. — „Warum geht der Mafor 
felbit bei Yardpartien ftet3 in Mniform, nie in Ze 
vi?“ fürchtet halt, er Köinnt’s nicht mehr aus: 
kriegen, wenn er’3 mal an bat!“ 

— Drigineffer Tarif. — Nentier Meier: „Warum 
muß ih denn dreißig Pfennig für's Rafiren zahlen, 
während min wreund nur zwanzig zahlte — Was 
eur: „Gutihuldigen, ih vafire nur nah dem fFlds 


— „Gr 


- „Bud, da droben auf dem Dade 

er.“ — „Rein, Da3 ift des VBärens 
# 

—€ Standpunkt. — Dame: „Ich din ganz ent: 

züdt! Geradezu ꝓaradieſiſch ſchön! Diefe berriiche 

Natık! — Und Eie, jo Kult! — Lieutenant: „Hoffe 

Natur immer nur al3 „Terrain“ auf.“ 

Nah gutem Frühftüf. — Uhrmacher (zu einem 

retemden): „Sie wünjchen, mein Gerr?« — Derr 
: „Kann ich bier meine Schwiegermuts 
ratur geben? Eie will nämlich abjolur 

* 
nennen &ie ein 


— e 


— Beiſpiel. ebrerin: „Elli, 
Veiipiel  böchften Vhlegmas!« — Höhere Tochter 
„Wenn beim Pafliren eines Tunnels ein junger 
mer neben einer jungen Dame regungslos fißen 
leibt.“ 


Mrs. Rendal 


Bern Andere erfolglos find, Tonjultirt 


—— RT 
DOKTOR SWEANY, 
it [angem bortheilhaft befannt alö Chis . 
erieigteigher - 00 Spezinfifl 
wegen jeiner vielen wuuderbaren Heilungen von 

Nerven, ronifhen und Kr 
a rg un a 
von der Stabte t wohut. 


Schreibt m durch Briefe zu Haufe geheilt. 


Tauſen 
Werthvolle Auskunftsb dei dt 
an Solche, die ihre Leiden beich —— vn —e 


Dr.F.L.Sweany, 323 StateSt., Ecke Congress. Chicago 


fagt : 


*7 ãchte Jehauu Hoff'ſche Malz⸗ 


tung meiner Kraft geholfen. 


Extrati hat mir viel zur Erhal⸗ 
Ich be⸗ 


trachte es als das beſte und nahrungs⸗ 
kräftigſte Stimulanzmittel und Tafel⸗ 
Geträul, das ich leune. 


— 


(Dieje Handelsmarke iſt auf jedem Vacket.) 
Nutters Salbe iſt eine Miſchuug von rein vege · 
tabiliichen Delen. Sie heilt Katarrh. Group, Ergema, 
Erkältungen, — B. itte, 
een — x 
tanfheiten ıc. „Peicht zu gebranden — 
“Keine Büchte a 5%. Zu Der» 
aufen bei allen Anothelern ober per Voft bei Mother's 
Remedies Co., 52 Seardorn Str., Chicago. 
Gebrandt Mutter? Kopfſch tolade. 
Gebraudt Mutters Bionier-Billen. 


Seine Saprung| DT.KEAN 


Spezialist 


Smalj 


— *z* te Falten * Ehicane, 
a Brud jeit feimer Kindheit; im fi 
Boden kurirt durch wi; 

Kirks Heilmethode für Brüde. 

Wir garantiren, daß wir alle fpeziellen Männer 
und frauen » Krankheiten heilen. Haut», Bluts, 
neroöje und chromiiche Krankheiten. Wunder, Bus 
iteln, Geihmwüre, Eczema, nerpöie Schwäche, alle 
Krankheiten der Blafe und Nieren fehnell und fider 
dur Ehiragos geödten Spezialiften geheilt. 

Spregt vor oder jchreibt. 


KIRK MEDICAL DISP’NS’RY 


371 Milwaukee Ava., Chicago. 
Spreditunden: 9-8:30; Sonntagsl0—2 
den. 


und ſolche die herzſchwach find, 


Nervöſe Lente tönnen jet Zähne ziehen und 
Eau küre ohne die geringiten Schmetzen ober Ge 


mmf 


9 von 9 bis 19 Uhr Borm. 
Zähne koſtenfrei gezo⸗ 
gen, um unſere ſchmerzloſe 
Methode bekaunt zu ma— 


Bolled Gebißg Zaähne .................. 82. 00 
— — 
 BDE 
Bähue gereinigt............... .......... Oxatia 


Die obige Offerte gilt während be Monats 
Juni. Leichte Abzahlungen. bw 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi8 9 Uhr Mbends. Sonntag biß4 Uber, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
. Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Eyes 
jaliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenihen jo ihnel ald möglich von ihren 
zu beilen. ie heilen gründlich unter Gear e, 
alle geheimen Krautkheiten der en⸗ 
leiden und Menftruationsftärungen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Yolgen nen 
Eelbftbeiletung, verlorene Mannbarteit ı. 
Üperationen von erfter Mafie Operateuren, für radie 
Eule Heilung dom Vrücden, Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenkrankheiten) ze. Konfultirt ums bepor 
Yor beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienter 
in unfjer Privathofpital. Frauen werden dom Frauen» 
arzt e) behandelt. Behandlung, inkl iginem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus, - Stun. 
den: Yllhr Morgens bis 5 Uhr Ubendi; ©: 
10 bis 12 Ußr, 


Brüde. 


Meine Brudbänder 
übertreffen alle ande» 


ren. Heilung erfolgz 
. ues ‚u Vai 
Br ae Dunbagen“ tie 
a 
Nabelbrüdie. Ale Sorten Leibbinden für ade dm 
terleib und Mutterjhäden. Gummiftrümpfe für Krampfe 
abern umd geihiwollene Beine. Grade für Rinder 
und Erwadtene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen de3 Rüdgrates, der Bei» — N 
ne, Füße x. MWlle dieie 
berjönlichen Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 2 
Habe da8 älteite und größte 
Seile Geichäft diejer Art in Ghrcago. Dr. a nd 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Etr. 
zialiit für Brühe und — des menſeh⸗ 
“ 


Saden werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 

lichen Körpers. Sonntags offen bis 
edient. 


werben Don einer Dame 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Jrgend melde 

Art von Geichlechtätrantheiten beider en a 

menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftö 

fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime 

heit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 


entnommen. Bo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. freie Ronfultation —— 
oder brieflich. Sprechſtunden v Uhr Morgens bie 
Uhr Abends, Vrivgte Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vor. Gunradis Deutiche Bipothete, 
“l ©. State Str., Eite Ped Court, Ghicage, i 
Seid Ihr geſchlechtlich frant? 

Wenn fo, will ih Euch das Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eine3 einfachen Hausmittel® jenden, a mid 
bon den Folgen von Selbftbefletung in früher Ju» 

end nd gefßiegtigen Ausichweifungen im jpätern 
bren_ beilte. ie ift eine fichere Heilung für 
treme NRervofität, nächtliche Ergüffe u. f. w. bei ah 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adrefie: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
* 

Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Sruchdand iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten geträgen 
wird, indem es den Bruch auch bei der jfärkften Körper» 
bewegung zurüchalt und jeden Bruch heilt. a 
auf Verlangen frei zugeiandt. 3j 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
sch 

Optilus, E. ADAMS Str. 

Genaue Unterfuh von A ra 
bon Gläjern für alle Mängel der Schtraft, Ronnie 
ung bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boft-Dffice. 
N. WATRY, 
9E. fr 
— —————— 
und Au 
an ne Val alieube @läjer frei. 
Dr. SCHROEDER, 
ERERD 2 a ker 
a nt abi 
und aufwärts. Zähne e gezogen. ne ob 
. Gold» und Silberfüllu a Preis 
Ale Arbeiten mn Be offen. x 1304 
EERETEEEE EANSTER ET 
ER Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AW., de ge 
. mi 


Sprehitunden von 9-8 Uhr Aben 
Für Uubemittelte frei non 8-9 Uhr Morg. 
— — m u. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen u» Obrenarzt, 


Spredhitunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Ihe, 
lobw 453 E. Nortn Ave,, 8 biä 4 be, 


DR. P. EHLERS, 
108 Weis Str,, nahe Ohie Bir. 


Spredftunden: 8-10. 12—2 und nad) 6 Uhr Abendä, 
Sonn 11—2 





Ein Schlag in’s Waffer. 


Das Miffourier Gefeb, welches die 
Abſchließung von Differenzgeihäften 
(dealing in options) an ben Börfen 
verbietet, ift vom SDbergericht des 
Staates für verfaffungsgemäß erklärt 
moıben. Das betreffende Gejeg war 
auf ziwei Gründe Hin angefochten mor=- 
den. Auf der einen Geite wurde be— 
Hauptet, e8 ſei Sondergeſetzgebung, 
urd zum zweiten murbe geltend ge- 
macht, da& Gejeh veritoße gegen die 
Befiimmung der Verfaflung, daß Nies 
mand feines Lebens, ferner Freiheit 
un) feines Eigentäums beraubt wer—⸗ 
den Dürfe, außer im Wege deö Rechts» 
————— Das Obergericht des 
Staates verneint die Behauptung, 
daß Das betreffende Geſetz den Cha⸗— 
ralter bon Sondergefeßgebung trage, 
va e3 jih auf Perſonen 
als eine Klaffe und nit auf 
bejondere Perfonen und Dinge 
einer lafie bezieht. DasGefeh braucht, 
um verfaſſungsmäßige Giltigkeit zu 
erlangen, nicht alle Arten von be— 
weglichem Eigenthum zu betreffen. Es 
genügt, daß es diejenigen Waarenarten 
einſchließt, mit welchen in der Regel 
derartige Differenzgeſchafte gemacht 
werden. Der Einwand, daß das Ge— 
ſetz die von der Verfaſſung gewährlei— 
ſtete Freiheit beeinträchtige, wird von 
dem Gericht kurz abgewieſen mit der 
Bemerkung, daß die Verfaſſung den 
Bürgern zweifelsohne volle KRontratt- 


AA 


und Dinge 


freiheit zuffichert, ühmen aber nicht bie | 
Berechtigung gibt, um Geld zu fpielen | 
(to gamble). 

Trotz dieſer Aufrechterhaltung des 
Geſetzes wurde in dieſem beſonderen 
Falle das von einem niederen Gerichts⸗ 

| 
| 


J hofe gefällte Urtheil — Schuldigipre- 
Hung eines Miffourier' Bürgers megen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Differenzhandeld — doch aufgehoben, 
weil das Gericht fand, dak das Vers 
gehen gegen das Gejeh nicht in Mife 
fourt ftattfand, alfo auch nicht in 
Miffouri beitraft werden fönne. Aus 
dem dem Gerichte vorgelegten Bemeis» 
material war zu erjebhen, daß 'ver Miſ— 
fourier von dem untern Gerichtäthofe 
auf Grund bon Zelegrammen berur= 
theilt worden war, bie er an eine Chi- 
gefandt und 
diefe beauftragt 
für ihn Differenzgefhäfte abzu= 
Ihliegen. Das Gericht entjchied 
nun, daß wenn audh irgend eine 
mit dem Weritoß gegen das Geſetz 
in Verbindung ſtehende oder dieſen 
möglich machende Handlung im Stagte 
Miſſouri begangen wurde, der Auf—⸗ 
traggebende doch nicht ftraffällig iſt, 
da die geſetzwidrige Handlung ſelbſt 
in einem anderen Staate ſtattfand. 
Alſo auch in dieſem Falle kann ein 
eingeſtandenes Vergehen nicht beſtraft 
werden, weil das Vergehen ſelbſt nicht 
im Staate ausgeübt wurde. Das 
Miſſourier Geſetz gegen das Börſen⸗ 
ſpiel in Getreide u.ſ.w. iſt alſo ein 
og in’3 Waſſer, und bleibt völlig 


in 
hatte, 


cagoer Kirma 


denen er 





wirfumgsfos, benn die Miſf ourier wer⸗ 
den, ſtatt an der St. Louiſer Börſe zu 
fpielen, einfach über den Draht ihre 
Beitellungen an der Börfe in Chicago 
machen. Sie werben natürlich dem 
Getjte nach nicht weniger ſtraffällig 
ſein, als wenn ſie in St. Louis ſelbſt 
ihre Differenzgeſchäfte machen wollten, 
und das Spielen in Bodenerzeugniſſen 
wird durch das Geſetz durchaus nicht 
verhindert werden. Das Geſchäft 
wird nur aus dem Staate verdrängt 
werden, wie das deutſche Geſetz gegen 
den Terminhandel nur den Schauplaß 
diefer Art Börfenfpiels verlegen, nicht 
das Spiel felber unterbrüden wird. 


Die Ermordung des Shah. 


Das „Yournal bes Debats” ent- 
nimmt dem Briefe eines Augenzewgen 
der Ermordung des Schah von Per- 
fien die folgenden intereffanten Ein- 
zelheiten: Als der Schal in die Mo: 
ſchee (Muſchir Dowlet) eintrat, kmie— 
ten zwei Frauen vor dem Heiligthum. 
Die Kammerherren wollten dieſelben 
verjagen, doch wehrte ihnen das der 
Schah. Während nun Naſſr-ed-din 
auf das Grabmal zuging, erhob ſich 
plötzlich unter den knieenden Frauen 
ein Mann, ſchritt auf den Schah zu 
und ſagte ihm: „Majeſtät, ich habe 
Ihnen ein Geſuch vorzubringen.“ Der 
Schah näherte ſich ihm, um beſſer zu 
hören, allein der Babi feuerte gegen 
ihn einen Revolverſchuß ab, der ihn in 


der Nähe des Herzens * Der tödt⸗ 
lich vedletzte Schah madchte den ihn Um⸗ 
gebenden Zeichen, ihn zu unterſtützen. 
Zwei Kammerhedren eilten herbei, um 
ä in ihren Armen aufzufangen. Der 

Schah machte noch einige Schritte nach 
dem nächiten Grabmale, demjenigen 
feiner erften legitimen Gattin Hin, 
brah dann aber zufammen. Dan 
beugte jich über ihn und jah, daß er 
todt war, Man 309 ihn nach em 
Grabmal. Acht Minuten waren fett 
dem Schuß verfloffen. Der Großve⸗ 
zir ließ die Leiche in die Höhe heben 
und auf einen Stuhl ſetzen und ſagte 
dann gegen die Menge gewendet, mit 
lauter Stimme: „Es iſt nichts, die Ku— 
gel hat den Arm berührt, die Wunde iſt 
eine leichte.“ Darauf ließ er den Wa- 
gen bes Shah vorfahten und die 
Leiche in eineEcke deſſelben ſehen, wäh— 
rend er ſelbſt gegenüber derſelbenPlatz 
nahm, und ihm Luft zufächelte, als 
wenn der Schah in Ohnmacht gefallen 
wäre. Dann ging es in 20 Minuten 
die 10 Kilometer nach Teheran. Die 
herbeigerufenen Aerzte erhielten Be⸗ 
fehl zu erklären, daß der Schah einen 
Ohnmachts anfall gehabt habe. So 
wurde eine Gmeute vermieden. 

— —— — — 


— Aenoſtlich. — Frau (zu ihrem kranken Manne): 
„Es wird das Beſte ſein, ich hole einen Arzt.“ — 
Mann: „Weib, mil Du, dab ſch um's geben 
lomme?“ 

— Epitig. — „I verſtehe nicht, warum einige 
Leute fo lange jchlafen müfen, ich babe inmer ge» 
nug an drei bi3 vier Stunden Schlaf." — „Aa, mein 
Richer, der Körper brauht auh nicht jo lange 
Nude, als das Gehirn.“ 


Die Grösten Attraktionen, 


Die jemals offerirt wurden, find hier zu finden. Günijtige Gelegenheiten boten fih uns dar, oftmals en Wir lichen Feine uns 
benüßt vorüber gehen. Die riefigen Silfsquelien, veranſchaulicht durch den 


Fabrikanten— 


Die beſſeren Verkaufsmethoden, die nie raſtende 
halb dieſes Geſchäft das ſchnellſte Wachsthum 


4R 


Sommer Waſchſtoffe. 


Viele Läden verkaufen Waſchſtoffe, 
aber keiner verkauft ſolche Waaren zu 
ſolchen Preiſen —es giebt weiter nichts 
zu thun, man muß zu Rothſchild's 


gehen. 


Zu! 15c— Franz. Organdies und gedrudte 


Dimities, werth 40c. 


Zu Gic—Veinen Sraß Tuch, werth 123c. 


Zu Bc—Gedrucdte Saconets, werth 15c. 
Zu 5c— Beritiche Challis, werth 10c. 


Zu 3ic—tleinen Lawns, echte Farben, 


werth Sc. 
Zu 34c—Ghameleon Moire, werth 10c. 
Zu Pic—Gedrudte Batiite, 


l5c. 
Zu Bc—Rleider- 
hams, werth 6e. 


Zu 2cMerrimaec Prints, in Punkten, 
Muſtern, Streifen und Zweigen, werth 


6c. 
Haupt-Floor— Südlid). 


Weißwaaren. 


Zwei Gründe, weshalb hier ſtets ein Ge— 


dränge herrſcht. 


Zu 5e — Alle Arten von fancy Weiß⸗ 
in groß und klein karrirt, in 
fancy geſtreiften Nainſooks, ſaͤmmtlich 
glatt und fein, Zu jeder Zeit 10c werth. 
Qualität Kleider Lamn3, 
ertra feine irländijche 


mwaaren, 


Zu 100 — feine 
40 3oU breit, 
Waare, jtets 15c. 


Haupt-Floor, füdlich. 


Bewegung in Seide. 


Alle Sorten von fancy Seide — Perlian 
Taffetas 
Sarbiniere Taffetas, Lyons Fou— 


Brokades, 
Rayes, 
lards, Printed Pongees, u. j. w. u. j. m.— 


Warp Print Taffetas, 


Seiden, Die beim gewöhnlichen Verkauf noch 
wochenlang feiner Reduktion unterworfen 


würden, geben morgen zu 
44c für Novelty Seide werth bis #1 
69e für Novelty Seide —— bis 813. 
95e für Novelty Seide werth bis 82. 


e ſehr ſchön 
und populäres Sommer Muſter, werth 


und Schürzen-Ging— 


STATE STREET" 
$14 Shirt: ug 4Te 


Denft Euch das 
Gefühl d. über: 
mwundenen Kon: 
furvenz. Kluge 
rauen haben 
Ru gelernt, fich hier 
nad) wirklich 
7 guten Werthen 


und wirwerden 

es ſchon einrich 

ten, daß ſie die 

ſes immer thun 

KR werden. — Keine 
Enttaudung in Diejer Partie von Som: 
mer Shirt-Waijts, jie find von den hüb- 
fcheiten Nacons, in Dimities, Percaleg, 
Laws, mit feiten oder abnehmbaren hoben 
Umtlege-Ktragen vom 
weiß, Stulpen, Bilchof:Aerneln, 
billig zu $14, $1 umd 75e. 


Zweiter Floor— Südlich). 


et. 


Anzüge und Nöde. 


Sedes Jahr um Dieie Set, fo werden 
Euch alte Feſchäftsleute erzählen, beginnt 
das GSeichaft flau zu werden. Wie fommi 
es num, das unjer Gejchäft jich vergrößert. 


Ghie und moderne 
Sommer = Kleider 
von braunen Lei— 
nen Lawen, mit 
Norfolk Waiſts u. 
großen Biſchof— 
Aermeln, ſehr wei— 
ter Rock, geſtickte 
Plaits — ſehr fein 
in der That. Ihr 
erwartet, daß der 
Anzug 87.50 koſtet 
— und er iſt dies 
gewiß auch gut 
werth; jedoch der 
Preis iſt 8.98. 

Engliſche Whipcord 
Vicyele-Anzüge f. 
Frauen, nur in 


umzuſchauen — 


ſelben Stoffe oder 


Der Preis tjt 47c. | 


Zu 59 — Schwarze Brocade Tafjeta 
Seide in neue große, fleine und mittel: 
mäßige Figuren—feine Qualität werth 
$1.0 


Hauptfloor—jüdlid. 


Kleiderftoffe-Anfrüttelung. 


Das ganze Lager non hochfeinen Novelty 
Kleideritoffien — einjchlieglic große Ched3, 
Poplins, Tweeds, ſchillernde Glaces, ihot- 
tiſche Cheviots, CErepons, Mozambiques, 
Mohair Novelties, Sicilians, Bieyele⸗An⸗ 
züge, Bourettes, Denelies Broches, ſeidene 
und wollene Novelties—jedes verlangte ja: 
brifat — und e$ macht rg; aus wie die 
Preije waren 90, 60, 30, 10, 7 Tage zurüd, 
feine höheren Preife hier morgen wie ange- 
gegeben als 

33c für 79c, 8Sc und 98c Stoffe. 

50e für 81, $14 und $14 Stoffe, 

79e für $2) 82} und 83 Stoffe. 

Zu 25c—ihmwarze und wollene Novelties, 
geblümte Modairs, Armures, Serges 
und Henrietts—55c Stojfe. 

Hauptflur—jüdlid). 


Handtücher — Handtuchzeug. 


Zu 5eRein leinenes einfach gebleichtes 
und braunes und faney gemuſtertes Glas⸗ 
Handtuchzeug, 10e Waaren. 

In 10c— Fein gebleichte, große und ertra 
jchwere Bade- Handtücher, fejte Loop3, 
20e Waaren. 

Hauptflur—jüdlid. 


Kleider-Autter. 


a. Oc— Einfaches und Fancy Waift Yutter, werth 


Bu 5e—Raujchendes Taffetta Rocdfutter, wer) 10c. 

Zu 7e—Herringbone Hair Gloth, werth 15c. 

Zu 7c—Etamine um dem Rod die Zacon zu geben, 
werth 15. 

Zu 5c—Beites Teinenes Scrim, werth 12%c. 

Zu 1de-— Deites 72306 Fiber Interlining, werth 25c. 


Muslin. 
zu 5c — 500 Stüd rd weiter gebleichter Baums 
mwolljtoff,a Weihe Appretur unba reicher 8c Werth, 
gu 18% zu De zum Verlauf. 
e— de bejondere Partie von gebleich- 
Don br Beiiaten 


Haupt Floor— Südlich. 


Drognen-Departement. 


7% — Buttermild-Seife — 
e 18 — eine Pint ale te Basel. 


—— Beef, Wein und Iron. 
— Swandown Geſichts⸗Puder. 
x — > Unze Triple Ertraft — werth 15c. 
Ts — artgummi-fammt. 
2x — Babe ürften auß Bürjten. 
ngt eure Recepte. 


‚ Haupt: Floor — Mitte. 
t D’Irela 8 
American Kiffen Ga —— is s Bon 
nch cream und weiße veientalifche Spigen, 
rei 
Hauptfloor—füblic. 


grau und lohfar- 
big, in 5 Stüden, gut gemadt und gar: 
nirt, Blazer Aadets, wert) $6 und wer- 
den verfauft für 82.95. 


Hunderte von Drek = Sfirt3 aus gutem 
ihwarzgeblümten Brilliantine gemacht, 
5 YdS. weit, mit rauichende —— 
gefüttert und mit Sammt eingefaßt. 
Die Facon ijt nach dem neueiten ange: 
nommenen Schnitt, vollfommen im Sitz 
und Faltenwurf. Ihr findet ſelten ſolche 
Borzüglichkeit nnd Preis vereint. Gie 
find 86 werth, fie werden verkauft für 
83.98. 


Muslin-Unterzeng. 


Wir mahen jegt mehr ald da8 doppelte Geihäft 
des Vorjahres. Wir willen beifer, was hr braucht. 
Wir verjtehen wie man befjer einfauft “und billiger 
verfauit. 


Zu THC-Muslin Gong für 
Damen — volle Elnjter of 
Tuds— BiihofAermel,ertra 
Känaen, werth 50c. 

Zu 19e — GCambric Damen» 
Beinkleider, Achielband, 
Einiter of Tud3 — werth 
das OD Doppelte. 

aan de — Volle Größe Ging: 
ham Schürzen für Damen, 
requlär 18c. 

Zu 15 — Kinder-Hüte — 
werth 2öt. 

Zu 39e — Feine Gingham 
Kleider für Kinder, die neues 
sten Moden —jollten 75c jeit. 

Zweiter Floor—jüdlic. 


Sommer-Handjduhe. 


Zu 5Bc— Vier: und fünffnöpfige Kid Handichuhe 
für Granen—qute Yyarben—alle Größen—jowie 
Chamois Handihuhe— reguläre $1 Qualität. 


Zu 12%c—Enaliihe Lisle Handihnhe—jomwie 
ur ſeidene Halbhandſchuhe — regulärer 


Preis 
Hauptfloor—jüdlich. 


Strumpfwaaren und Iinterzeng. 
g 9 Ihr nicht lieber Vergleiche an, bevor Ihr 
auft: 


Zu 25 e—Echtſchwar⸗ 
ze baumwollene Da⸗ 
menſtrümpfe unge⸗ 
bleichte ſplit Doppel⸗ 
Sohlen. high ſpliced 
Ferſe, werth 5e. 
Ru 19c—Beite Qua« 
lität baumwoll. Das 
menftrümdfe,dopveite 
Sohlen, bigb jpliced 
Ferje, in lobfarbis 
en und Leder-Schat» 
rungen, mwerth ® 

u 15e-Serippte 
inderjtrümpfe in Les 
der-Scattirungen, 
ihwer oder mittels 
ichtver, ebenfall® echt- 
(many mit $doppel» 
en Stuten, 

Serien und Zehen, 25c Waaren. 


Zu 10c Gerippte Beits für Zemen alle Moden, 
mit oder ohne Aermel, werth 19c. 
ür 19c gerippte Balbriggan ng und 
% Unterhojen in allen Sr werth 


Haupt-Floor — Nord. 


Zu IBe— Das berühmte 


Zu 3c— 
Der 


Auslaß-Verkauf, 


Energie dieſes Hauſes verkünden deutlich, wes⸗ 
in der Geihichte des Handels zu verzeichnen hat, 


Männer-Ansitattungsartifel, 
Wenn doch nur irgend ein Gejchäft ver- 
juchen möchte die Herabjekung unjerer 
alles unterbietenden Preiſe nachzuahmen, 
wir wünſchen es wegen der Reklame, die 
des für uns machen würde. 


Zu 6e—Tenrang, Per: 
cale und Cheviot 
maichbare „our: 
in-Hands“. 

Zu 5e — Madras u. 
Penang Club Hals— 
binden—werth 15c. 

Zu 123e — GSeidene 
mwendbare ‘Bongee 
„Four-in-hands“ 
— 250 werth. 


Zu 35c—gerippte PBalbrigvan Hemden 
und Unterhofen—werth 65c. 

Zu I8e— Garners Percale Hemden— zwei 
Kragen und ein Paar Wanjchetten — 
werth 150. 

Zu 59c—weife Hemden mit farbigem 
Buien—75c Werth. 

Zu 50c—Weiche Nealigee 
ZoU lang—werth 75c. 

Haupt Floor—nördlid. 
Hüte für Männer und Knaben zu Prei⸗ 
ſen, beſſer als wir gewöhnlich er— 
warten können, 
Dank den ſich in 
Verlegenheit be— 
findenden Fabri— 
kanten von Män— 
ner und Knaben 
engl. Golf Kappen, Corduroy und 
Fancy Caſſimeres, ganz mit Seide ge— 
füttert, Die 50c werth, für 23c. 
Hau pt⸗Foox Nörd ich. 

Strohhüte für Knaben und Kinder, alle 
Farben und alle Moden, 50c Werthe, 
für 21c 

Haupt-Flur—nördlicd. 

Strobhüte für Männer und SKinaben, 
feine Santon oder Sennet3 Braids, 
weiche oder jteife Brims, die 75c und 
$1 Werthe, für 4öc. 

Hauptfloor — nördlich. 

Derby und Fedora Hüte für Männer, 
alles die neuejten Jarben und Moden, 
Hüte welche gemacht jind, um verfauft 
zu werden fiir 824 und $3, für $1.98. 

Zwei Gedanken, umauf andere 

Korſets. Gedanken zu kommen. 

„Prima Donna“ 

Korſett, importirt, von feinem leichtem 

Coutille gemacht, mit Satinſtreifen, hoch 

geſchnürter Büſte, ſchön m. Spitzen und 

Band verziert, die Vollkommenheit in 

Sig und N oım— Preis herabgejegt von 

einem $2 Standard. 





Hemden—36 


Zu 39e — Crtra feine Qualität Serim 


Goriets für den Sommer, doppelte Bor: 
der und Seiten Rippen aus Stahl, per: 
feft pajjend und Form, herabgeiegt von 
85e. 

Zweiter Floor—füdlich. 


Kımit-Materialien, 


gu Ge—Winior & Newton % Pan Wafferfarben. 
Zu 19c— Higgins India, Ant in allen Farben. 


Bu 5c—Aunftblätter, einige leicht beichmugt, werth 


bi8 zu $11%. 
—Winior & Newton Oclfarben, die Röhre. 


große Baſement-Laden. 


Zu 18e — Qt. Gießkannen, hüuſch angeſtrichon. 
2e— 5 Fuß Stufenleiter aus Norway Pine. 


Werte, 
bare 
Draht: 
Fenſter⸗ 

Zu 5c—10 
Ot. ſchwer 
verzinnte 
Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln. 

Zu 19eCrown 
Lawn⸗Sprinklers, 
nidelplaitirt. 

Zu 5c—Hölgerne 
Ermer mit 
zwei Reifen. 

81 5c— Iheefejlel 

für Oel» 


Ofen. 
Zu 7e—Solid ftüh- 
lerne Eisjhavers. 
Su 10c—10 Qt. 
Lackirte Chamber⸗ 
Eimer. 
Zu 19c-—Große 
lackirte 
Brodkiſten. 
Zu 38c—Hart- 
holz⸗Schlauch · 
winden. 
Zu 5e— 
Beſtes 
Grünes 
Drahtzeug, h 
bie »- ‚ 
Zu 50-3 Stüde Garten-Set für Kinder. 
u Le—Abeitos Ofen-Mat, extra jeiwer, doppelte 
Dice mit ihiwerem Rand. 
Zu 1.9550 Fuß 3 Ply Gartenichlaud, zufans 
mengeichraub: 
u 1.98 
Hart 
holz · 
Eis 


— der Florsheim Schuhe. 


Sowohl zu unſerer Recht— 
fertigung wie auch für 
ſolche Leute, die echte 

Bargains juchen, 
ſind dieſe Bemerkun— 
gen ſehr intereſ⸗ 


1. Die Schuhe, die wir kauften waren von Faunce 

& Spinney, Lynn, Maff., gemacht. Theil 
derWaare traf noch furz dor dem Banferott 
ein, ein Theil ijt unterwegs. Dieje Schuhe 
un wir. 
2. Wir haben nicht das ganze Lager gefauft wie 
fo viele Andere (2) natürlich mit Einichluß der 
altmodiihen Paare, Rejte und Ueberbleibjel 
und umvderfäufiichen Sortimente. Sede3 von 
uns gefaufte Paar tft das Neuefte der Neuen, 
da3 Beite der Beiten. 


Urtheilsfähige Käufer haben dies 
jelbjt entdedt. Jedes Paar trägt die 
Hlorsheim Marke. Jedes Paar zur 
Hälfte der Florsheim Preife oder 
weniger. 
— 
Bros. Unſer 
Verkaufspreis Preis 
Diei Kid Orfords für Damten, 
mit Tud:Obertheil 82.00 
Lohfarbige Vic Kid für Damen, 
Tu:Obertheil, zum Schnüren, 
aewendete Sohle h 
DQici Kid für Damen, 20. Jahr« 
hundert, neue braune Farben, 
Schrür- und Anöpfitiefel $6.00 
Vici Kid handgenähte, gewendete 
7. 


Knöpfittefel für Damen 00 
Royal Kid Damen-Schrüritiefel. .$4.00 


Haupt-zloor, nördliche Mitte, 


Knaben⸗-Kleider. 


Ein Vorrath, deſſen Stärke in der 
Schwäche ſeiner Preiſe liegt. 


Zu 82.50 879 Novelty Anzüge— 
Juniors, Middys, Cadets, Sher— 
doods, Sailor Collar Melborns, 
PViatrojen-Bloufen- Anzüge — werth 
86 und $7, 


83.00 





| werth bi zu 6öc, 


| oder Roggen: Mehi 





| 2isle Thread Sandidhuhe für Damen, 
| farbige und jdwarze, werth volle 19c, zu. 


| ReinfeideneDamen:Salbhandihuhe 2 1 c 


Nnterbielungs- Verkauf bei It. B.& Co. 


Dies erklärt die Chatjache, dat; die Grohe Ede immer gedrängt 
voll Käufer ift, wenn andere Gejchäfte verhältnigmäßig leer find. 
Der morgige Derfauf wird am verlockendften jein in dem Shirt | | 
Bailt Departement, wo alle früheren Anftrengungen weit über- 


troffen werden; 


des grogen Räaumungs:VBerfaunfs in Groceries. 


Südweſt-Ecke State und Monroe Str. 


Waſchſtoffe. 


Lawns, eine große Auswahl 
die Yard 


J Challies, Dimities, ꝛc.5 
| gen, die Yard 


| Ginghams, Kleider: und Schürzen-Muiter, 4c 


ie Yard 
Shamelcon:Moire, io ſqhon wis Seide, 


| die Yard 


| Dimities, Batijte, Lanz, u, f. w. 
die Yard 


Scidenitoffe. 


Seidenftoife— Chincfiiche Seide, in allen 
Yarben, die Yard 1 2c 


| Seidenftoffe— Raikai und Cable-Cord 


Waid-Seidenitoffe. die Yard 


Schwarze Stoffe. 
Gemuiterte Mohaird — 48 Zoll breite ganze 
wolene Serges, gen Novitäten, ‚25 ce 

Auswahl die Yard zu.. oO 


Futteritoffe, 2c. 
Gambricd— Handiguh:-Apprettur 
die Yard zu 
Taffeta — Rauſchende Apprettur, 
die Yard zu 


Swiſſes — Alle Größeu Tüpfeln. 


die Yard zu 


Damast— Ganz leiuen, 
die Yard zu 


Groceries. 


Berfhlenderungs-Berkauf. 
Um unjer Lager vor der Inventur zu vermindern, 
berfaufen M., B. & Co. alle Staple und Fancy 
Groceries ohne Rüdficht auf den Koftenpreid. Die 
Qualität aller Waaren wird als abjolut rein und 
erite Klajje garantirt. 


— Speziel— 


Als ſpezielle Vergünſti gung um Eure Anſicht über 


die Qualität unſerer Theeſorten und Kaffees zu er⸗ 


fahren, verkaufen wir mit jeder Beſtellung, darun⸗ 
ter Thee und Kaffee, zu jedem Preis oder Sorte: 
10 Pfund fein granulir⸗ 43c 
ter Zuder für 

Galifornia Tafel Pfirfihe, Birnen, Gier: 
Pllaumen, Green Gages, Uprito: 14 
fen, Mustatel:Trauben, 3: Pfd.-Kanne 
TER feinjtes Rolled Dats 


10:Pfid.:Sad Lenfeitcy’8 Graham: 


18c 
Galumet oder Argo Kornitärte,' 3c 
das Packet 
Für diejen Berfauf — alle unjere durhans 
rein gemahlenenen Gewürze, 
das Pfund 
Dr. Price’3 oder Burnett’3 % Pints Zitronen», 
Pfirfih, Himbeeren: Pıneapples, Erdbeeren- 
Gelery:, Nectarines oder VBeilchen-Ertracts, 13€ 
20c Sorte, für 
Beſtes reines DER, 
das Pfund. r 
Friiche Ginger Snaps, 
das Pfund 
Lawı Gras:Saamen, 5Pfd.Padet 43c, 
1:Bid.:Pacdet 
Sroße Cluſter⸗Roſinen, regul. Preis 
20, das 3 Pfund 


12c 


I Feinfter zubereiteter Mojtrich, 


Quari⸗Flaſche 
Herkimer County Full Cream New 10!c 
Cheeſe, per Pfund 

Tuff on Bugs, ein ſicherer Vertilger, 
per Flaſche 

B. * M. Paris Gorn, 2Pfd⸗Büchſen, 
per Duß. 90c, die Büchie 

Weiher Wein: oder Eider:-Ghig, 

der Galloiten=-Frug 

Befte MMehan Pidles, feinite Waa- 
ren im Markt, Auswahl von gemiichten 
Chow:Chow oder einfach, volle Pt.-Flajchen 


12c 
Kinderwagen. 


Diejer moderne und dauers 
bafte Hinderwagen, mit 
feinem WRohrgefledt, ads» 
nehmbaren Sißen und Pas 
tent Bremie, in Satin rufe 
aepolitert mit jeidenplüjch, 
Role und Sonnenichirm 
mit gefräujelter Kante, ein 
guter $10.00 Wagen, mor» 


Handſchuhe. 
5e 


lohfarbig und ſchwarz, werth 48c, morgen 


GENTHAU, 


Zu 81.50—900 Knaben: Kleider, echte 
Wolle, alle die neuejten Muiter der 
Saifon, welche fancy gemacht für 
das Alter von 3 bisſs-einfache Sor— 
ten für das Alter von 9 bis 15. 
Regulär billig zu 84.50 und 85.00, 

31.50. 


Zu IEc— Raihhbare Anzüge-neueiten 
Moden-Matroien Vlonje—in allen 
Narben, garantirt echte Farben — 
regnlaͤrer Preis bis zu 2.00. 


Zu 4öc— Keine importirte Iriſh Pel— 
ton Linnenetts Blouſen emacht 
in Faumtieroy Moden, Vordertheil m. 
Ruffle. ‚gejtreifte und einfache Mu: 
fter billig für 1.00, 

Zweiter Floor—uördlid. 


Groceries. 

Thee jeinjte Mufter Thee- Miſchungen 6 
Pfd für 1.00 das Pfd 17e 

Thee fanch Bt Japan Thee 43 Pfd für 
1.00 das Pfd 2e 

Thee Faney Moyune Gun Powder das 
Pfund 33e 

Katfee No. 4 zerſtoßener Java s8 Pfd für 
1.00 das Pfd 130 

Kaffee ertra zerſtoßener Java 6 Pfd für 
1.00 das Pfd 17e 

Kaffee O G Java und Moda, 34 Pid. 
für 1.00 das Riund 2Ye 

Burnett3 Vanilla Grtraft 2 Unzen Fla- 
iche die Klajche 19e 

Garden City Vanilla Ertract 3 Unzen: 
Flaſche, die Flaſche Fe 

Faney California Pflaumen das Pfd. 4e 

ine 5 Garbonetted Root Bier die Jlajche 

c 

Thompſon's Wild Cherry Phosphate, 
reg. 1.00 große Stlaiche, uni. Preis 63e 

Fancy neue Kartojjeln die Bujhel 60e, 
das Ted 15e 

Rock Falls Creamery Elgin Butter, 5 
-Pfund-Fimer, per Pfund 18€ 

Standard Greamery Glgin Butter, 5 
Pfund-Fimer, das Pfund Läte 

Armours Galifornia Schinfen, 7 bis 8 
Pfund, das Pfund He 

Nancy Bologna WRurjt, das Pfund Le, 

Feinſter Columbia Rıver Salmon, 
1:Pfd. Kanne, die Kanne 12c, 

nr Rated Torf und Beans, 

1:Pfd. Kanne, die Kanne de, 

Standard Zuderkorn, 2: Pfund Kanne, 

die Kanne 5c. 
Bünfter Floor—füdlid. 


Lejeitoff für den Sommer 


10,000 Papiergeb. Novellen, inteſſanter, 
—* Leſeſtoff für den Sommer, keine 
eye brauchten, jondern neue Bücher, 2 


Ditens vollſtandig e Werke, 15 Bände, 
hübſcher Einband. vollitändige Aus 
gabe für nur 2.25 

Hauptflur— Mitte. 


vv 


JAULANT RE 


COR.SIATE & MONROE STREETS 


Bir verfaufen auf 


* 
Äde 
* 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nad) Maßz. 
Damen:Capes und Jachels. 
Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preiſen. 


9, hr. ko, d% 
& Sg = N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


mmf 


Wem Sie Geld paren wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Haus- "Ausitattungswonren bon 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutihde Firma. bo 
$5 baar und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln, 


Sier ift eine günftige Gelegenheit! 


Wegen — Das ne e Lager eriter 
Rlafje neuer Möbel, Teppiche, D efen. 9. f. w., 
muß unter dem syabrifßpreiie verfanit werden bıS zum 
25. diejed Monats. Kommt und jehet die Preife. 


LAIETZKY & ROGATZ, 


ı2jilm 4834 ©. Ajhland Ave., nahe 49. Str. 


WM. KERSTEN, 
Shicago Brand Baier & Ohlendorf Free 
ana Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 

und Bürger-Bräu. Reine Hopfen und MalzBier. 
Dffice: 44-46 OR 14. Str., Ede Wabaih Ane. 


een u ae 
| 
| 


Drei große Verkäufe 


Florsheim's Schuhe. 
Ludlow's Schuhe. 
Jas. Wilde jr. K Co.'s Schuhe. 


Während wir zugeſtehe n daß Florsheim's Schuhe 

gute Schuhe find und indem wir behaupten, daß 

wir große Quautitaten derfelben auf Lager haben 

und fie zu lächerlich niedrigen VPreiſen verkaufen, ſo 

behaupten wır aber aud. dak wir nur Männer: 

ſchuhe in Florsheim's Fabrikat verkaufen. Unſer 

Sch ztauf norge u wird eine Kom— 

Änner:, Frauen, Mädchen: und 

ub im, er die feinite Waare der 

ovenger nannten Fabrikanten umfaſſen. Alle wer⸗ 
den zu weniger aͤls dem halben Preiſe verkauft. 


300 Feine Worſted 
Damen Bichele —— 290 
ſchen, die s1 Sorte, zu. 

200 Baar Chrome Mid 
lohfarbige Damenſchuhe 

werth bis 

zu 84.00, 


Hochfeine Vieci 
Kid Goodyear 
Welt Damen: 
ſchuhe, in ſchwarz 
und tan, werth 


Ehte Bict Mid Orfords für Damen, hand 
turned, vorstehende Sohle, in 

jhwarz und lohfarbig, werth big 

zu $4, zu 


800 Baar hodhieine Orfords und Saus: 
Slippers für Tamen, von ge 
Dici Kid und lobfarbig, alle Weiten 

werth bis zu B, Auswahl an uniern 
Bargain:Tiie 


600 Baar echte ruifiiche 
Kalblever- Schuhe für ze 4 
ner, in tan und wei —— 
werth $6 und $7, 3u.. i 


500 Baar Fleräheims Ben 
öftihe Halblever:-Schuhe f. 
änner, wertb Bund $4, zu.. 


350 Baar Talblederne und 
tanfarbene ———— 
werth bis zu $3, zu.. 


450 Baar tanfarbige viei 
Kid PEN 
werth $4, au.. — 


52.48 
81.98 
81.29 
81.49 


Kleider. 


Bercale Waifts für Mnaben, in netten 9e 
Muitern, für Donneritag nur 

2 Stüde Anzüge für Knaben, in Juniors, 
N 3 und die requlö ären dowpelreibigen Anzüge, 
Gröhen 3 bis 15 Jahre. die Ueberbleiviel von den 
Verfäufen diefer Saiion, in größter Ausmahl von 
Muftern, bisher nicht unter 32.50 bis 85.00 ver» 
fauft, um den ZTiih frei zu 

maden, geben diefelben am 

Donneritag für 


Ganzwollene Sommer: Anzüge für Männer 
und Zünglinge, in ichönen ‚yarben, jhwarze, 
blaue und fancy Shevi ot3 und Woriteds, ein und 
wei Anzüge von jeder Sorte, die Satifon-Anhäu= 
nn alle Größen vertreten, verfauft für $10 und 
$12, um den Tiich frei zu machen, 

gehen diefelben am Donnerjtag 


Tapeten. 


Schwere G0!d: Tapeten, verichiedene tau⸗ 
jend 9 Rollen von jhönen Muftern, werth von 


ic biß 10c 1e 


Feine Gold:Tapeten, eine qute — '3e 
von Tapeten, früberer Preis bıs löc. 


Gceprehte Bold: Tapeten, au große Aus _ 
wahl von Yujtrine und Bronze Papers, be» 
fonders jhöne Muiter, 24c Wertbe, für 

Alte uniere 75c, 50%, 35c und 3% Tapeten für B8c 
25c, löc, 106 und 


Direkt gegenüber 


2,800 


ein Schuhperfauf von drei Kirmen und Sortjegung 


Kine Cape Senfation. 


zu 25c am Dollar von einem Fabrifanten, 
der nicht in der Lage war, uniere eigent- 
lich unbillige Offerte zurüdzumeiien. 
gewöhnlich gewähren wir unjeren Kunden 
den Vortheil dieſes auferordentlichen 
Cape Einfaufes. edes Cape, ohne 
Ausnahme, ijt Arbeit und Mode diefer 


Saijon. 
39e € woucne Damen: Gapes, in lobfarbig, 
Ihwarz und marineblau—wie viel muß 


der arme Jabrifant verloren haben? 


(werth 2)— Denft mal. 5% für reine 


> (wertb 8Habt Ihr jemals gedacht. 

ein gut ausiehendes halibarcs 

lich ni * Wir bieten Euch morgen eine Gelegen⸗ 

beit dazu, aber Jhr müßt zeitig fommen, denn fie 
werden reißend abgeben. 


ww (merth 85) für ein feines, gut 

1. e) «usichendes 85 Sape, alle 
Farben, alle Facons. ſeid. Futter. 

wir di Felden Fabrikate vor einem Mo—⸗ 
nat zu $3.75 das Stüd, aber damals war der Fa= 
brifant nod) im — Verhältnifien als jpäter. 


Spiken, Salstraditen . 


Butterfarbige und weihe Balencier 
Spiten, 10 verjiedene Mujter, werth 10c 


Damen-Frübjahrs-Capes, gefaujt | 


Wie | 


Eape für Hr kaufen zu fünnen? Natür- | 


1e 


— ran u 
Geitidte Swii Votes, werth 7öc, für 25 


Scleieritofte, 23 verichiedene Muiter u. 

Farben. einfach) und betupfte Schleieritoffe, 

werth biß zu 25c die Yard, Auswahl 

Sanzleinene Damentragen, leit be 

ihmugt, Räumungsverfauf zu 

4 fadıe reinleinene Kragen, die neu« 

ften Formen, überall 25c, zu 

—— farbige Fancy : 

ſchirme 

feit in Dujtern, werth 2öc, für ... 
— — — 


Apotheker-Waaren. 


Seidli Powpders, das Stüd............. 
Reinigungs: Shwämme, das Stüd..... 
10c Rhisf:Befen, das Stüd 

15c Zoiletten:#ämme aus hartem 
Gummi, das Stüd.. * 
Ghloride of Lime, Red Groß ‚Brand, 
große Padete. 25 * —* 
Packing Gamphor, d as ‚PD. 

Galiiornia Wild Cherry Bhosphate, 
die Trlaicde. . 2 
Kundborgs Triple Ertratt: Barfüm, 
alle Odeure.... .- 4 
Larative Fig Syrup di e Slaiche.. 
Liebigs mei, au 3 und — große 
Flaſche.. . 


10e 


Sonnen: 


Kinderzeug, u... 


3e 1 
1c } 


ür Kinder eine Manni afaltig- 10c | 


Noh 15 Dus. Mullhau: J 


ben und Süte für Minder, 

wenig beichmust, alle wün- 

| ibenswerthe Facons. 
werth bis zu Töt 


das Stüd 
Ginghamihürzen für Da: 


10€ || 


men, mit fancy Ränder, Ic | 


werth 25, das Stüd 
Muslin Beinkleider für 
Damen, ertra weit, 
geftichter Bejag und Falten 
oben, thatijächlicher 
Werth 50c, für 


breiter 


25€ | 


Dugend Sommer = Eorjetd, importirte | 


Ne ertra lange Taille, doppelte Seiten» 
Rippen aus Stahl, werth Töc, zu 


29 


1 
| 
| 


y 


dem 


PALMER HOUSE. 


Finanzielles. 


Yh Mortgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfaufen. 


Grbfchaften 


prompt und billig erugezugen. 


Wasınansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


ER Hi 


Bank: und Fand-Gefdjäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthbum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften — 
Raten. Erſte Dppotbefen zır fiheren Kapıtal-Anlac 

2 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in 5 
heilen 8 Stadt und Umgegend. 


Offiee des Foreſt Home Friedhofs. 
9mjmilj €. 8. Saaje, Sekretär. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hnpothef auf Chicago Grundeigenthun. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, iu 
Südweh- Ehe Dearborn & WBafhingtonst. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verlaufen, 


Schußverein der Hansbefiher 


gegen f&blecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ( R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave: 


— 


COR.SIATE & MORROE STREETS J 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN===. 
TRUST 7* 
COMPANY sank. 


iuder Sie em, ein Konto ın Der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Solar aufwärts Zınyen bezahlt werden. 


CAPITAL 


$1,000,000 
nn 


La Salle and 
Washiagton 


QAuswärtige Piptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
bes n- und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Boit - rg nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Paſſe der Bundes⸗Regierung für 


Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Spartaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Zruft: Avtheilungen. 

C. BARTL 2 Be torems 
* Ho „ Bartlstt & Co, 
J. HARLEY BRADLEY. ‚Bar d Bradley Mtg Co 
H. N. HIGINBOTHAM, hall Field & Co 
MARY IN HUGHITT vom. les &N. 4 By 

Pres. Jorn Exchange Bank 

A. O.SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RY N, 


ALBERT A. BYERBON, 8 Warner & Co. 
Prague, 
BYRON L. SMITH, vrea. {ue Northern TrustUe 


Tempel, SchillereCo 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemadt auf erfter Klajje Grund» 
eigenthum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf, 
Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark u. 
Südoft-Ete Kinzie Sir. 


WOROLAB PRUSINE, Mana, CHICACO, 


8 





